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60, Kongrek 
Wurde heute Mittag eröffnet. — Heute 
nur formelle Gefchäfte. 

MWafhington, D. K., 7. Dez. Wie 
angefündigt, wurde die neue Tagung 
des 60. Kongreffes heute Mittag, un= 
ter dem gewöhnlichen großen Zudrang, 
eröffnet. 

Die Thüren wurden jchon um 9 Uhr 
Vormittags aufgemadt, und die 
„Slüdlichen“, welche mit Einlaßfarten 
auf die Galerien verjehen waren, 
ftörmten herein. 

Unter den, am meiften interefjanten 
Aufchauern in. beiden Häufern maren 
die Mitglieder des diplomatijchen 
Korps. Auch viele hohe Beamte ber 
Regierung nahmen Sibe ein. 

Die neuerliche Verordnung des Se— 
nats und des Mbgeorbnetenhaufes, 
melche es unterfagt, Blumenftüde auf 
die Bulte zu legen, wurde jtreng durch— 
geführt. 

Heute wurden nur formelle Gefchäf- 
te verhandelt; die Nahresbotfchuft Des 
Präfidenten wird morgen verlefen, und 
die erjte Situng, in welcher ernft Ar- 
beit geleiftet werden foll, ift am Mitt- 
mod). 

Wafhington, D. K., 7. Dez. Beide 
Häufer des Kongrefjes vertagten fich 
fchon bald, aus Achtung für das An— 
denfen der Mitglieder, die während 
der Geffionspanfe  dahingefchieden 
waren. 

Im Senat ivar eigentlich das einzi- 
ge verhtinbelte Geſchäft die Vereidi- 
aung des neuen Senators Page (Ver: 
mont). 

Im Mbgeorbnetenhaus erhielt der, 
in der lebten Kampagne vielbefämpfte 
Sprecher Jofeph 3. Cannon Lei feinem 
Sricheinen eine ſtürmiſche Kundge— 
bung, welche mehrere Minuten anhielt. 

Auch dem erwählten Vizepräfidenten 
Sherman murde von feinen republifa- 
nifchen Kollegen im Genat eine Dva- 
tion bereitet. 

Die Demokraten des Abgeordneten: 
haufes planen, eine Unterfud- 
ung desPanamafanal-Ei- 
aenthums zu verlangen. In Ver— 
bindung damit reichte bereits Rainey 
(Ilinots) eine Refolution ein, melche 
den Sprecher anmweift, einen Yünfer: 
ausſchuß zu ernennen, um feitzuftellen, 
wieviel der $40,000,000, welche laut 
amtlichen Ausweis die alte Franzöfifche 
Kanalgefelfchaft für ihre Konzeffion 
erhielt, wirklich an die Gefellfchaft be: 
zahlt worden find. 

(Das ift diefelde Angelegenheit, von 
welcher Bräf. Roojevelt, wie an ande: 
rer Stelle erwähnt, in einem Briefe 
ſprach, morin er zwei Zeitungstedaf- 
teure, die den Bruder des erwählten 
Präfidenten Taft in diefer Sade an= 
gefhuldigt hatten, fürlügner erflärte.) 

Etat des Schaamtsfefretärs. 

MWafhington, D. K., 7. Dez. Der 
Schagamtsfetretär unterbreitete dem 
Konareß den Etat für das nächſte 
Rechnungsjahr, weldies am 30. Juni 
1910 ablaufen wird. 

Gr verlangt darin eine aejammte 
Bemilligung von $824,408,948, gegen 
$832,629,393 für das laufende Rech 
nungsjahr, — ader um $57,900,676 
mehr, als urfprünalich für das lebtere 
verlangt morden waren. 

Der Etat enthält folgende Pojten: 

Gefeßgebuna, $13,178,178; Erefu: 
tive, $415,510; Gtaatädepartement, 
$4,320,395; : Schagamt, $190,896,- 
645; Urmee, $234,093,150; Flotte, 
$137,510,388; Inneres Departement, 
$200,532,151; Pojtamt, $1,711,040; 
Yandwirthfchaft, $18,817,626; Handel 
und Arbeit, $13,043,845; Yuftiz, $9,- 
390,020. 

Die gefräkigen Sohftuthen. 

Sie thun in Pine Buff, Ark, noch immer 
einigen Schaden. 

Pine Buff, Ark, 7. Dez. Auch ge 
jtern rutfchte wieder Eigentum im 
Werthe von $25,000 in den ange: 
fchmollenen Fluß, und dann und warın 
tommt e8 immer noch) zu einem fleinen 
Einrutſch; doch Herrfcht im Allgemei- 
nen eine hoffnungspolle Stimmung. 

Um meiften fcheint noch immer das 
Land am Fuße der Gaft Barraque 
Straße, ziwifhen Xerad und Loui- 
fiana Str., bedroht zu jein. Hier 
wurde heute auch das Joſeph Kem— 
per’fche Ladengebäude meggeriffen, das 
am Samftag nody über 50 Fuß vom 
Rande des Stromes geftanden hatte. 

Man fürchtet für Das große Lager- 
haus der „Arktanfas River Badet Eo.“ 

Selbftmord eines Konfuls. 

St. Louis, 7. Dez. Der fchmwedifche 
Vizefonful dahier, Charles ‚Efftromer, 
beging heute aus nicht mitgetheilter 
Deranlaffung Selbftmord. 

Etitromer war 51 Jahre alt und an= 
fheinend. bei : ‚Tfommener Gefund- 
beit; auch befand er fich, jomweit man 
weiß, in feinen geldl:hen. Verlegenbei- 
ten. Seine Gattin und feine beiden 
Stieftöchter Jagen, fie.fönnten gar fei- 
nen Grund für die Verzmweiflungsthat 
angeben. 

Nebenbei war Efftromer aud Ge: 
ichäftsführer der „Welt Desinfectant 
Eo.“, die ih in aedeihlichen Umftän- 
den befindet.‘ 

Er hatte noch geitern Nacht zmifchen 
10 und 11 Uhr, fröhlich mit feinen An- 
gehörigen geplaudert-und war um halb 
31 ichlafen gegaı#:n-undb heute früh 


gi gewöhnlichen Stunde aufgeftanden, 


Stieftöchter alö Leiche auf einem Au- 
hepolfter im Bibliothefszimmer, — 
daneben eine Giftflafche und ein Zettel- 


chen. 

Hr. Edjtromer hatte ich den Zorn 
des Bräfidenten Roofevelt 
zugezogen, indem er jehr eifrig für 
die Sache de3 Voltsbantiers und Zeit: 
ſchriftenherausgebers E. G. Lewis ein— 
trat, (der von den Bundesbehörden 
verfolgt, ſchließlich aber im Gericht 
freigeſprochen wurde) und auch an der 
Spitze eines Ausſchuſſes in dieſer 
Sache nach Waſhington ging, um ſich 
darüber zu beſchweren, daß Hrn. Le— 

wis, Druckſachen die Poſtbeförderung 

zu den Raten zweiter Klaſſe verweigert 

| wurde. Hr. Rooſevelt wollte dieſen 
Ausſchuß gar nicht empfangen. Nach 
ſeiner Rückkehr nach St. Louis ſchrieb 
Hr. Eckſtrom dann einen Brief an den 
Präſidenten, worin er über den dama— 
ligen Generalpoſtmeiſter Cortelyou 
loszog. Der Präſident erklärte dieſes 
Schreiben für frech und unwahr. 

Später entſchuldigte ſich E. jedoch 
in einem anderen Schreiben. 

Herr Rooſevelt hatte in dieſer 
Streitſache auch den ſchwediſchen Ge— 
ſandten in Waſhington benachrichtigt, 
daß Herr Ekſtromer eine mißliebige 
Perönlichkeit ſei, und E.'s Exequatur 
wurde widerrufen. E. ſchrieb dann 
auf eindringliche Vorſtellung des Ge— 
ſandten eine Entſchuldigung an den 
Präſidenten und wurde im Juli 1907 
wieder in das genannte Amt einge— 
ſetzt, das er ſeitdem ununterbrochen 
führte. 

St. Louis, 7. Dez. Charles W. 
Blow, Geſchäftsführer der „American 
Linſeed Oil Co.“, hat fich in. feiner 
Wohnung erfchoffen. Seine Familie 
mill feine Angabe über die muthmaß- 
liche Urfache machen. 

(Nah anderer Mittheilung grämte 
er jich über den Zuftand feines 13: 
jährigen Sohne2.) 


Banf verfradt. 


Springfield, Mo., 7. Dez. Die 
„Rational Erhanae Bank“, eine der 
größten Finanzanftalten dahier, hat 
zugemadt. Sie wurde vor 15 Jahren 
begründet und hat ein Stammfapital 
bon $100,000. Nah Iettem Bericht 
htte fie $2,100,000 Einlagen und einen 
Ueberfhuß von $75,000. Sie hatte 
aber von anderen Banten $900,000, 
und Darlehen und Disfonti in Höhe 
bon. etiva $1,000,000 zu verzeichnen. 

— — — 
Ausland. 


Sohn Bul wird befdheiden! 


Heberläßt alle Shutmaßnahmen in Haiti 
den Amerifanern. — Brit. Dertreter 
zieht ſich zurück. 

Port au Prince, Haiti, 7. Dezbr. 
Großbritannien hat bezüglich der Ver: 
widlungen in diefer Republif auf je- 
des (Gingreifen verzichtet und Die 
Wahrnehmung der ntereffen feiner 
Bürger ganz den Ber. Staaten über: 
laffen. Britifche Bürger, welche beim 
Gefhäftsträgr Murray um Schub 
nadhjfuchten, wurden einfah an das 
amerifanifche Gefandtichaftsamt ge— 
wieſen. 

Wie Herr Murray ſagt, hatte ſchon 
im letzten März die amerikaniſche Re— 
gierung zu verſtehen gegeben, daß ſie 
britiſche Einmiſchung in die inneren 
Angelegenheiten Haitis nicht mit gün— 
ſtigen Augen anſehen werde. 

Nachdem Hr. Murray, während des 
jüngſten Umſturzes und der zeitwei— 
ligen Unordnungen dahier, an ſeine 
Regierung gekabelt hatte, daß Anar— 
chie hier herrſche, und darauf das bri— 
tiſche Kreuzeuboot „Scylla“ zum Bei— 
ſtand geſandt worden war, machte er 
in einer Sitzung des diplomatiſchen 
Korps zur Ueberraſchung ſeiner mei— 
ſten Kollegen bekannt, daß er neuer— 
dings von ſeiner Regierung Weiſungen 
erhalten habe, ſeine Hände ganz von 
den Hayti'ſchen Angelegenheiten zu 
laſſen, mit dem Hinzufügen, die Ver. 
Staaten würden über die britiſchen 
Intereſſen wachen; daraufhin ſagte er 
weiter, habe er den Befehlshaber der 
„Scylla“ angewieſen, unter keinen 
Umſtänden Leute an's Land zu ſetzen. 

Sodann ſchrieb Hr. Murray einen 
Brief an den amerikaniſchen Geſand— 
ten Furniß, worin er die obigen Erklä— 
rungen wiederholte und anfragte, wa— 
rum nicht während der jüngſten nächt— 
lichen Plünderungen die britiſchen In— 
tereſſen beſchützt worden ſeien, und 
welche Maßnahmen die amerikaniſche 
Flotte zum ferneren Schutz der Briten 
und ihres Eigenthums zu thun geden— 
ke. Seitdem hat ſich Hr. Murray al— 
len diplomatiſchen Sitzungen fernge— 
halten, und er wird auch die „Scylla“ 
nicht über 5 Tage hier laſſen. Er hat 
den Engländern, welche unter jenen 
Plünderungen gelitten haben, gera— 
—— Schadenerſatzanſprüche zu erhe— 

en 


(Siehe auch den editoriellen Artikel 
an der Spitze der vierten Seite!) 

Gegenwärtig herrſcht hier vollkom— 
mene Ruhe, — aber in verſchiedenen 
anderen Städten Haiti's ſoll es nicht 
ganz geheuer ſein. 

Waſhington, D. K. 7. Dez. We— 
gen der etwas unruhigen Verhältniſſe, 
welche augenblicklich zu Gonaives, 
Haiti, herrſchen, iſt das amerikaniſche 
Kanonenboot „Dolphin“, das augen⸗ 
blicklich in zentral amerikaniſchen Ge: 
wöflern liegt, zum Schuß amerifani- 
fcher Interefien nach Gonaives beor- 
tert worden. 
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Der neue Staatsanwalt übernimmt 
die Yeitung der Gefchäfte. 


— — 


Seine erſte Amtshandlung. 


Richter Mesurely lehnt ſeinen Antrag, 
den Sonderſtaatsanwalt ſeines Amtes 
zu entheben, ab.—-Die neu erwählten 
Countybeamten treten ihre Stellung an. 


Der neu erwählte Staatsanwalt 
John E. W. Wayman übernahm heute 
Vormittag die Leitung der Staats— 
anwaltſchaft und widmete ſich ſofort 
nach Erledigung der nöthigen Forma— 
litäten und Beglückwünſchung durch 
ſeine Freunde der Erfüllung ſeiner 
Amtspflichten. Seine erſte Amtshand— 
lung war ein Antrag im Gerichtshofe 
Richter MeSurely's, der die Verhand— 
lungen gegen die angeblicher Wahlbe— 
trügereien angeklagten Politiker leitet, 
den Sonderſtaatsanwalt Frant J. 
Löſch, der mit der Unterſuchung der 
angeblichen Wahlunterſuchung betraut 
iſt, ſeiner Stellung zu entheben und 
die Verhandlungen um eine Woche zu 
verſchieben. Richter MeSurely lehnte 
den Antrag ab. 

Herr Wayman begründete ſeine 
Stellungnahme damit, daß ſeiner Auf⸗ 
faſſung nach die Amtszeit des Sonder— 
ſtaatsanwalts zugleich mit der von 
Staatsanwalt Healy abgelaufen ſei, 
und daß die Leitung der Fälle gegen 
die angeklagten Politiker und Wahl— 
beamten ihm damit zufalle. Er er— 
klärte ſich bereit, Herrn Löſch zu ſei— 
nem erſten Gehilfen zu ernennen, in 
welcher Stellung er die ſtrafrechtliche 
Verfolgung fortſetzen könne. Herr 
Löſch bekämpfte den Antrag und er— 
klärte, daß er nicht nur für die Dauer 
der Amtszeit Healys ernannt worden 
ſei, ſondern für die Dauer der Unter— 
ſuchung der Wahlbetrügereien. Richter 
MeSurely ftimmte ihm zu und lehnte 
den Antrag des neuen Staatsanmalts 
ab. 

Einführung ins Amt. 

Die Einführung des neu eriwählten 
Staatsaniwaits ins Amt erfolgte ohne 
jeden Bomp und Gepränge. Eine gro: 
Be Anzahl befannter Politiker und per— 
fönlicher Freunde hatte fi im Ge- 
richtshofe Richter George Kerftens ein- 
gefunden, um em Bayman bei Ue⸗ 
bernahme feines Amtes Glüd zu wün- 
fen. Herr Wanman fand fi pünkt- 
fid; furz nad) neun Uhr im Gerichtähof 
Richter George Keritens ein, legte feine 
Ernennungsurfunde, außsgeftellt vom 
Gouverneur Charles ©. Deneen, vor 
und leiftete den durch die Verfaffung 
vorgefchriebenen Amtseid. Richter 
Kerſten hielt, nachdem er Herrn Way— 
man vereidigt hatte, eine kurzn An— 
ſprache. 

„Es iſt mir ein außerordentliches 
Vergnügen,“ ſagte der Richter, „Sie in 
Ihrem neuen Wirkungskreiſe willkom— 
men zu heißen. Empfangen Sie mei— 
ne herzlichen Glückwünſche. In Ihrer 
Privatpraxis als Anwalt haben Sie 
ſtets die Intereſſen Ihrer Klienten 
treu und fähig gewahrt und beſtändig 
ſich der Thatſache erinnert, daß Sie 
ein Beamter des Gerichts ſind. Sie 
haben ſich das Vertrauen der Richter, 
des Anwaltsſtandes und der Bevölke— 
rung geſichert. Die Bevölkerung hat 
Sie belohnt. Ich bin der feſten Zu— 
verſicht, daß Sie in Zukunft die In— 
tereſſen Ihres Amtes mit derſelben 
Sorgfalt und Hingebung wahren wer— 
den, die Sie Ihren Klienten gegenüber 
gezeigt haben. Ich wünſche Ihnen al— 
len Erfolg in Ihrem neuen Amte.“ 

Herr Wayman antwortete mit eini— 
gen wenigen Worten, in denen er den 
Mitgliedern des Anwaltſtandes dankte 
und erklärte, daß er es ſich angelegen 
ſein laſſen werde, ſein Möglichſtes dazu 
beizutragen, das Anſehen der Gerichte 
von Cook County zu heben. Bundes— 
bezirksanwalt Edwin⸗W. Sims war 
der nächſte Redner. Er beglückwünſchte 
Herrn Wayman und erklärte, daß die 
Bevölkerung darüber beruhigt ſein 
könne, daß er die Pflichten ſeiner neuen 
Stellung mit Hingabe erfüllen werde. 

Nach der Vereidigung fand ein kur— 
zer Empfang in dem mit Blumen 
reichgeſchmückten Amtszimmer des neu 
erwählten Staatsanwalts ſtatt. Hilfs— 
ſtaatsanwalt Hobart Young übertrug 
mit einer kurzen Anſprache im Namen 
des abweſenden Amtsvorgängers Hrn. 
Waymans dieſem die Sekten der 
Staatsanmwaltfhaft und wünfchte ihm 
in feinem eigenen Namen, dem feiner 
bisherigen Mitarbeiter und Herrn 
Healys allen Erfolg. „Das Amt des 
Staatsanwalts“, führte Herr Young 
aus, „iit das mwichtigfte aller County- 
ämter. Wir alle willen, daß Herr 
Wayınan voll und ganz feine Pflicht 
thun und das Amt zur vollen Zufrie- 
denbeit ausfüllen wird.“ Mit meni- 
gen Worten dankte Herr Wayman. 

Zu dem Empfange hatten fich außer 
den drei Brüdern des neuen Staats 
anwaltes, J. C., F. W. und T. E. 
Wayman, noch eine große Anzahl Po— 
litiker und perſönliche Freunde einge— 
funden, darunter der Countyſchreiber 
Joſeph Haas, der Kanzleivorſtand des 
Kriminalgerichts Max F. Wolff, die 
Hilfskorporationsanwälle Emil C. 
Wetten, Robert Campbell und Clyde 
Morrifon, Abgeordneter Chas. Field- 
ftad, Er-Genator George Daiojon, ©. 


— — —— ——— — ——7— — 


ganger, 


P. Gallaher, Kaſſirer der 1. National— 
bant in Danpille, ein perfönlicher 
Freund Herrn Waymans, und eine 
große Anzahl Anwälte. 


Heute Nachmittag ernannte Staat3- 
anmalt Wayman die folgenden fünf 
Hilfsftaatsanmwälte: Thomas Mar: 
Thal, Jeremiah Sullivan, Wm. Lund- 
gren, Victor Arnold und Zacharias 


Hoffheimer. 


Einführung der Countybeanten. 

Ohne größeres Gepränge erfolgte 
auch die Amtseinführung der übrigen 
neu erwählten Gountybeamten. Der 
„neue“ Countyrath hielt am Nachmit- 
tag die erfte Situng ab, in der Die bier 
neu erwählten Mitglieder, George R. 
Schmidt, Dstar R. Hillftrom, Frant 
E. Leland und Warren E. Colburn, 

die Site ihrer ausſcheidenden Vor— 

ä Alfred ©. Laniv, Oskar De 

Prieft, Mar Blumenfeld und William 
E” Hartray, einnahmen. Präfident 
Buffe überfandte feine Kahresbotfchaft, 
| in der er fich in jehr bitteren Worten 
über den Rüdgang in der Abfchähuna 
bon Grundeigentbum in der Gtabt 
ausließ. 

Er wies darauf hin, daß das Amen— 
dement zum Steuergeſetz, das eine 
jährliche Neuabſchätzung von Grund— 
eigenthum zuläßt, ſich nicht als ſegens— 
reich erwieſen habe, da der Werth der 
abgeſchätzten Grundſtücke in der Stadt 
um mehr als 25 Millionen gegen das 
Vorjahr zurückgegangen ſei, während 
die Zunahme in der Abſchätzung von 
Gebäuden nur 16 Millionen betragen 
habe, obwohl nach dem Ausweiſe des 
ſtädtiſchen Bauamtes Bauerlaubniß— 
ſcheine für die Rieſenſumme von 60 
Millionen gelöſt worden ſeien. Was 
man durch die Annahme des Amende— 
ments zu erzielen hoffte, ſei nicht er— 
reicht worden. Herr Buſſe ſchlägt vor, 
das Amendement zu widerrufen und 
wieder das alte Geſetz vom Jahre 
1898, das eine Abſchätzung von 
Grundeigenthum alle vier Jahre vor— 
ſah, anzunehmen. 

„Ich unterbreite Ihnen zu Ihrer 
Beachtung“, heißt es in der Botſchaft, 
„den Vorſchlag, wieder das alte Geſetz 
vom Jahre 1898 anzunehmen, nach 
dem die Bodenwerthe für vier Jahre 
feſtgeſetzt werden, wenn nicht Aende— 
rungen an den Grundſtücken vorge— 
nommen wurden. Ich bin mir bewußt, 
daß Meinungsverſchiedenheiten über 
den Werth von Grundeigenthum im— 
mer beſtehen werden, und daß eine völ— 
lig gerechte und angemeſſene Abſchätz— 
ung nie erzielt werden Kann. NRiemand 
aber kann ernitlich-behaupten, daß Die 
Bodenwerthe in Chicago in der fur- 
zen Spanne von einem Yahr thatfäch- 
ih um nahezu 26 Millionen zurücdge- 
gangen find. 

„Was die Abihägung neuerGebäude 
anlangt, fo fann eine Zunahme von 
fechzehn Millionen in der Abihägung 
nicht als hinreichend angefehen werden, 
wenn nach dem Ausmweife des Bauamts 
und der bon ihm ausaeftellten Bau- 
erlaubnißfcheine in der Stadt Neubau: 
ten im Werthe von jechzia Millionen 
aufgeführt :worden find, wobei auf die 
Neubauten außerhalb der Stadtgrenze 
noch feine Rüdficht genommen ift. Na- 
turgemäß muß bdiefem Rüdgange in 
der Einfchägung ein Rüdgang in den 
Einnahmen des County folgen, aus 
denen die Couniyanftalten erhalten 
werden.“ 

Eingehend beichäftiat fi) die Bot- 
fhaft mit dem Bau eines neuen Ar- 
menhaufes und einer Anitalt für 
Schmwindfüchtige in Daf Foreft. Herr 
Buffe jchlägt vor, Kranten im eriten 
Stadium der Krankheit, die bebürftia 
find, Aufnahme zu gewähren, ihnen 
leichte Behchäftigung im Freien zu ge- 
ben und auf diefe Weije ihre Heilung 
herbeizuführen juchen. Er empfiehlt 
weiterhin, daß der Countyrath mit der 
Stadt in Unterhandlungen eintrete be- 
huf3 Behandlung von Patienten, die 
am Säuferwahnfinn leiden. Sie wer: 
den gegenwärtig im Beobachtungäho: 
fpitafe untergebracht, mo fie viele Stö- 
rungen verurjachen. Herr Buffe ift der 
Anficht, daf die Stadt für fie Sorge 
tragen jolle, da fie in der Schanf: 
fteuer eine reiche Einnahmequelle be: 


itzt. 

Eingehend geht Herr Buſſe auf 
die Fürſorge von Familien ein, welche 
von den Familienhäuptern im Stich 
gelajfen worden find und der County: 
Verwaltung zur Laft fellen. Er tft 
fih der Schwierigkeiten bermußt, welche 
die ftrafrechtliche Verfolgung pflichtver- 
geffener Tramilienväter, welche den 
Staat verlaffen Haben, macht, und 
fchlägt vor, daß die Bundesregierung 
eingreife und die Pflichtvergefjenen zur 
Unterftügung ihrer Yamilien heran 
ziehe, wenn immer fie ihrer habhaft 
wird. Dazu jei allerdings die An: 
nahme von Bundesgefegen nöthig. 

Regijtrator Davis. 

In der Eounty-Regiftratur begann 
heute der miebergemählte Regiftrator 
Abel Davis feinen neuen Amtstermin. 
E3 wurden ihm bei diefer Gelegenheit 
mancherlei Aufmerffamteiten ermwiefen. 
Die Ungeftellten der Regiftratur be- 
Ichentten ibn mit einem werthnollen 
Punfchfervice von gefchliffenem Glas. 
Die Ueberreihungs-Anfprade. hielt 
ber SOjährige John VBanderpoel, Vor: 
fteher der Kopir-Abtheilung, und ber 
alte Herr benußte die Gelegenheit, um 
feinem ‚Chef zuzureben, er möge fi 
bo nun ja recht bald verheirathen, 

Stadtricter. 


ö— — — — — — — — — — — —— —— — 


Zur Amtseinfegung bes neugemähle | 
‚ten. Stobtrichters und Siheien MB 
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Ghicago, Montag, den 7. Dezember 1908.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Celegraphifche Depefcen. | — frz darauf aber fanen ihn feine | Wayman im Amte. | 


Uhlir fanden fi im Amtslofale des 


Stadtaerichts-Präfidenten Olfon zahl» 
reiche Würdenträger ein, darunter au) 
Mayor Bufle und Kreisrichter Gib- 
bone. Auch Frau Uhlir mit ihrem 
achtjährigen Sohn hatte fi zu der 
Teierlichkeit eingeftelt. Herr Churan 
bon der Weltjeite-Parfbehörde, der bei 
diefer Gelegenheit eine der Reden hielt, 
gab der Weberzeugung Ausdrud, das 
fröhliche Lächeln, welches die Lippen 
des Richters Uhlir beftändig umfpielt, 
fet die befte Sicherheit dafür, daß die- 
fer das richtige Temperament für einen 
Stadtrichter hat. 
— 0 — 

11 Todte, 26 Schwerverletzte! 
Derhängnigvolle Erplofion in einem indie 

fhen Militärmagasin. 

KRalkutta, 7. Dez. Im Magazin der 
biefigen Militärftation ereignete fich 
eine furchtbare Erplofion, — 11 Mann 
murden auf der Stelle getödtet, 26 ver- 
mundet, und die meiften Vermunbdeten 
merden nicht mit dem Leben dapon= 
fommen! 

Die Opfer find fammtlich eingebore- 
ne Soldatensoder Unteroffiziere. 

Zur Zeit der Erplofion waren bie 
Leute damit beichäftigt, geladene Pa- 
tronen in blinde Batronen umzuman= 
deln. 

Erit hieß es, die Erplofion fei das 
Merk revolutionärer Ngitatoren geme- 
fen; doch wurde diefes Gerücht rafch 
widerlegt. 


Deutſcher Reichſtag. 


Berlin, 7. Dez. Während der 
Budgetdebatte im Reichstag klagte der 
Konſervative v. Kanitz darüber, daß 
man nichts mehr von Handelsvertrag— 
unterhandlungen zwiſchen Deutſchland 
und den Ver. Staaten höre. 

sr ee 
AZugunften von Jngerfolls Wiitwe 
Uochträglih hohe Anwaltsgebühr ihr zu: 
geiprochen. 

MWafhington, D. K., 7. Dez. Das 
Bundesobergericht gab heute ein Ur- 
theil zugunften der Witte des befann- 
ten, vor mehreren Jahren dahingejchie- 
denen Freidenfers Robert ©. Jngerfoll 
ab, Es wurden ihr nämlidh, als Er- 
bin ihres Gatten, $100,000 zugelpro= 
chen, welche Lebterer für ünmwaltö- 
dienfte in einem Montana’er Telta- 
mentsprozeß beanſpruchte. Ingerſoll 
hatte in dem betreffenden Falle es 
durchgeſetzt, daß das Teſtament des 
verſtorbenen Montana'er Millionärs 


Andrew J. Davis umgeſtoßen wurde. 


Die Tenneſſeer Naqtreiter““. 


Union City, Tenn., 7. Dez. Der rie— 
ſenhafte Kampf zwiſchen der Nachtrei— 
ter-Organifation, welche die Schre— 
ckensthat vom Reelfootſee auf dem 
Gewiſſen hat, und den Geſetz- und 
Ordnungswächtern iſt jetzt dem Ende 
rahe, und Alles ift für das gerichtliche 
Schlußdrama hergerichtet. EineExtra— 
Grandjury bringt heute eine Reihe fri— 
ſcher Anklagen ein. 

In dem großen Backſteingefängniß 
gegenüber dem Gerichtsgebäude, be— 
wacht von Milizſoldaten mit gefälltem 
Bajonett und geladenemGewehr, ſitzen 
40 der angeklagten „Nachtreiter“; 
manche derſelben ſind hemdsärmelig, 
andere ſind in Arbeitsüberhoſen, ge— 
rade wie ſie verhaftet worden waren. 

Die Anwälte für die Verfolgung 
ſind ſeit nahezu 24 Stunden in Be— 
rathung. Sie kündigen an, daß ſie 
morgen für die Prozeßverhandlung be— 
reit ſein werden, geben jedoch zu, daß 
die Vertheidigung nicht gezwungen 
werden könne, auf eine ſo baldige Ver— 
handlung einzugehen. 


Fortſetzung der Oelverhöre. 


New Port, 7. Dez. John D. Arch— 
bold, Vizepräſident der „Standard 
Oil Co.“, der ſeit Donnerſtag Ruhe 
gehabt hatte, wurde heute abermals 
auf den Zeugenſtand gerufen, im Ver— 
fahren, welches die Bundesregierung 
behufs etwaiger Auflöſung dieſes 
Syndikats eingeleitet hat. Zunächſt 
wurde er vom Anwalt des Syndikats 
ſelbſt befragt und dann wieder vom 
Regierungsanwalt in's Kreuzverhör 
genommen. 

Sowohl die Verfolgung, 
Vertheidigung erklärt ſich ſehr befrie- 
digt vom Etgebniß der bisherigen 
Ausſahen Archbolds. 

Waſhington, D. K., 7. Dez. Man 
erwartet noch heute eine Entſcheidung 
des Bundesobergerichts über die Fra— 
ge, ob es die Entſcheidung des Bundes— 
Kreisappellationsgerichts im $29,- 
000,000 Strafefall einer Durchſicht 
unterwerfen will, oder nicht. 


Dampfernachrichten. 
Adgegangen: 

Am Lizard vorbei: Pufitania, Bon Liverpool 
nadı Nem York; Columbia, von Glasgow nad 
New Dort; Phil bia, don Southampton nad 

; a Brelügne, don Sabre nad New 
; Vaderland, bon Antwerpen nah N 


wie bie 


ort; Marquette, don Antwerpen nad 


* ila⸗ 
delphia und Boſton. b 


Sas Weiter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend, 
Mindeitluftwärme ttıda 10 Grad über Ruf, morgen 
‚zunehmende Beinöltung und märmer. Friiher Güde 
weitwind. 

Minis: San, er 28 und wärmet im 

lichen orge 
ss: Schön und Alter 
ihön und wärmer. 
ieder-Micigan:  Echneegtöber 

Mr i Fheit t 

mer. 


n und iärıner,. 
ute Übend, morgen 


und viel fälter 
beute_ Abend, im_ öftliden alte Welle. Mor: 
gen‘ Schreegeitöbet und Mär 
Wistonjin: Schön heute Mbend -und wärmer im 
mittleren und meitlichen . Morgen wärmer umd 
Su im. jüdlien, Echneegeitöber im i 
ı 


„Spice ftellte ji der Temperaturftand don 

ben» bis i wi t: Abends 

re 35 Grad, a ee Ba Morg 
„1. Grad, Mittags 12 Une 19 Grm, _ 

. € „> 
— 


ev 
nördlichen 


““ , biefeß Ertenn 
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Appeihol-Enifeidungen. 


Zwei, Erleuntniſſe des Kreisrich⸗ 
ters Mack beſtätigt. 


Unter guten Freunden. 


Jene Rüge für die Herren Lafayette Me— 
Williams und D. M. £ord.—-Der areije 
John P. Sog mit feinem Anfprude an 
die Gasgefellfhaft abgewiejen. 


— — 


Das von Richter Mack in der Klage— 
ſache Edward E. Maxwell u. A. gegen 
La Fayette MeWilliams. D. M. Lord 
und D. W. Kimball abgegebene Ur— 
theil iſt heute vom Appellhof beſtätigt 
worden. Das Urtheil lautet auf Zah— 
lung von 812,500, um welchen Betrag 
die Verklagten die Kläger „gemacht“ 
haben, in Verbindung mit den Ange— 
legenheiten der von Klägern und Ver— 
klagten gemeinſam gegründeten H. G. 
M. Oil Co. von Indiana: Kimball, 
der eigentliche Gründer der Geſell— 
ſchaft, hatte gegen das Urtheil nicht 
Berufung eingelegt. 

Die Geſchichte des Prozeſſes iſt kurz 
folgende: Kimball hatte Herrn Lord, 
der Vize-Präſident der Metropolitan 
Iruft & Saving Banf war, und 
deffen Freunde. MeMWilliams, der 
beiläufig ein Wermwandter. des ber- 
ftorbenen Präfidenten MeKinley it 
und bei deflen Bejuchen in Chicago 
ihn regelmäßig in feinem Haufe hat 
beherbergen dürfen, bon einem 700 
Ader großen Trakt Oel-Land geſpro— 
chen, das billig zu haben je. Me: 
Williams und Lord intereffirten dann 
ihre Freunde Edward E. Marwell, den 
inzmwifchen verftorbenen früheren Gou= 
perneur Hamilton; Adolph Nathan, 
den inzmifchen gleichfalls verjtorbenen 
Kohn H.Snitler; den Präfidenten Gil- 
bert von der Metropoliten Truſt and 
Sapvings Banf; den Vize-Präftdenten 
George Woodland von der Prairie 
State Banf; Calvin H. Favorite, W. 
N. Eifendrath und Charles H. Conrad 
für die Angelegenheit. 

E3 wurde Diejen erzählt, daß der 
Irakt Land für den Betrag von $64,- 
000 zu Haben wäre, und daß der täg- 
lihe Ertrag an Del fi auf. minde- 
ftens 100. Fabß beliefe. Daraufhin 
murde dann eine Attiengefellfichaft mit 
$70,000 organifirt. Marwell und die 
anderen Kläger zeichneten je 10-—100 
Antheilfcheine und zahlten baar dafür; 
MeWiliamz und Lord zeichneten je 40 
und Kimball zeichnete 10 Aktien, aber 
bon diefen Dreien zahlte feiner. Es 
ergab fich nadhher, dak die Gründer 
der Gefellfichaft für den Niekbrauc des 
Landes nur $52,000 zahlten Statt 
564,000, wie fie den Aktionären weis 
machten, ıınd daß der Delertrag ich 
nicht auf 100, fondern nur auf 70 Fah 
den Tag belief. Richter Mad hat in 
feinem rfenntniß die Unredlichkeit 
des Verfahrens von MWilliams und 
Lord fcharf gerügt. 

Bei ihrem Appell ijt eö dem beiden 
Berklagten mehr darum zu thun gemwe- 
fen. diefe Rüge für ungerechtfertigt zu 
erflärt befommen, als um die Umſto— 
Bung des Zahlunagtrtheiles. - Der 
Appellhof ſchließt ſich un. aber der 
Auffaffung des Richter Mad in jeder 
Hinfiht an. 

Aus vergangenen Tagen. 

Als im Jahre 1859 die Chicago Gas 
Eo. organifirt wurde, auß der. inziwi- 
Then die jetige, den Chicageer Gas- 
markt beherrfchende- People3_ Gas 
Light and Cofe Co. geworden ift, da 
zeichneten die Gebrüder John P. und 
Robert H. Foh Aktien im Nennmwerthe 
von $75,000, und Robert oh wurde 
der erfte Präfident der Gefellichaft. 
Ym Jahre 1862 tourden die gezeichne- 
ten Zertifitate in den Kaffenfchrant der 
Firma geleat, und dort find fie dann 
43 Yabre lang unbeachtet Tiegen ge= 
blieben. 

Im Jahre 1871 war aud) der Ge- 
Thäftsplag der Gebrüder Fo durch 
das Miüthen der Flammen verheert 
worden. Nur der Kafjenijhrant war 
übrig geblieben, und der wurde nad) 
dem Seller der Privatwohnung von 
Kohn PB. Foß an der W. Monroe 
Straße gebracht, wo er vergeljen unter 
anderem —— liegen blieb. Im 
Jahre 1905, als die Abwaſſerbehörde 
ihr Enteignungsverfahren gegen die 
Pennſylvania-Bahn anſtrengte, um 
von dieſer das Land am Flußufer, 
ſüdlich von der Madiſon Straße zu 
erlangen, wurde der damals ſchon faſt 
neunzig Jahr alt gewordene John P. 
Foß angegangen, unter ſeinen Papie— 
ren nach einem Kaufbrief zu ſuchen, 
der jenes Land betraf. 

Foß ſuchte und fand den Kaufbrief 
in jenem Kaſſenſchrank. Dort fand 
er auch die vorerwähnten Zertifikate 
der Gasgeſellſchaft. Er übertrug nun 
ein Vieriel des Anſpruches, den er da— 
raufhin gegen die Gasgeſellſchaft gel— 
tend machen wollte, an Samuel Doll, 
und klagte ſeinerſeits gegen die 
People's Co. auf 15 Prozent ihrer 
Stammaktien (zum Geſammtbetrage 
von 835,000,000) nebſt aller im Laufe 
der Jahre darauf erklärten Dividen— 
den und der Zinſen auf dieſe. Im 
Kreisgericht iſt der Kläger, vom Rich— 
ter Mack, mit ſeinem Anſpruch abge— 
wieſen worden, und zwar eines Form⸗ 
feblers wegen. Der Appelhof Hat heute, 

atniß gutgeheißen. — Die 


Die Abendpos! 
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Kleine Anzeigen. 


Gasgeſellſchaft bekämpft übrigens den 
Foß'ſchen Anſpruch nicht bloß auf 
Formfehler hin, ſondern deshalb, weil 
die Gebr. Foß die Aktien zwar gezeich— 
net, aber nie bezahlt haben. 

Der Appellhof gibt in ſeinem Gut— 
achten der Anſicht Ausdruck, daß Foß, 
indem er ſeine angeblichen Rechte faſt 
ein halbes Jahrhundert lang nicht gel— 
tend gemacht, ſie unter allenUmſtänden 
verwirkt habe, und es wird der Ver— 
dacht geäußert, Foß habe abſichtlich ſo 
lange gewartet, bis Niemand mehr da 
ſein würde, der ſeinen Angaben über 
die Umſtände, unter denen die Gasge— 
ſellſchaft urſprünglich organiſirt wur— 
de, aus eigener Kenntniß des Sachver— 
haltes widerſprechen könnte. 

Der Appellhof hat heute auch die 
Berufung von John A. Tolman & 
Co. um einen Einhaltsbefehl abgewie— 
ſen, durch den die Stadt an der Ent— 
fernung der Schrotleitern verhindert 
werden ſollte, jener Hilfsmittel, durch 
welche an der Michigan Ave., nordlich 
von der Randolph Straße, vor den 
Großgeſchäften der Verkehr geſtört 
wurde. Oberbautommiſſär Patterſon 
ſchritt vor zwei Jahren bekanntlich ge— 
gen die genannte und andere Firmen 
ein, und das hatte den heute beendig— 

pin Prozeß zur Folge. 
| Warren Springer. 

Weniger qut als in der unteren Jn= 
ftanz ift in dem Prozeß, welchen Ger- 
trude Kırechl gegen ihn angeftrengt hat, 
Warren Springer, der vielgenannte 
Großgrundbeftger, fortgefommen. Sn 
der unteren njtanz wurde die Jury 
bom Richter angemwiefen, zu Gunſten 
Springers zu entjcheiden, da das gegen 
diefen vorgebrachte Bemweismaterial 
nicht ausreichend jei. Der Appellhof 
findet, e3gehe aus den Akten beutlich 
hervor, daß Springer ein Gewerbe 
daraus gemacht hat, aralofe Yeute mit 
merthlofen Schuldfcheinen dritter 
Perfonen übers Ohr zu hauen. Der 
Fall ift zur nochmaligen Verhandlung 
an die untere Inſtanz zurückgewieſen 
worden. 

— 


Nur Lumpe ſind beſcheiden. 


Frau Roſa X. Thompfon hat fih an— 
ſcheinend eine böſe Suppe eingebrockt. 

Frau Anna L. Boyſen, die am 12. 
November nebſt Rudolph Hough, ei— 
nem Lehrer der Kunſt des Rollſchuh— 
laufens, verhaftet wurde, hat heute 
ihre Schweſter, Frau Roſa L. Thomp— 
ſon, auf deren Veranlaſſung die Ver— 
haftung vorgenommen wurde, äuf 
850,000 Schadenerſatz verklagt. Ihr 
Gatte Asmus hat eine Schadenerſatz— 
Hage in Höhe von $100,000 und Dr. 
Say F. Pitts eine folche in Höhe von 
$25,000 gegen Frau Ihompjon anges 
ſtrengt. 

m 
Nicht zurechnungsfähig. 


Kapt. Porter vom Bundesgeheim— 
dienſt veranlaßte heute den Bundes— 
kommiſſär Mark A. Foote, die auf 


Münzfälſchung lautende Anklage ge-⸗ 


Nr. 286 


gen Dr. Wm. E. Young, 
Er 


State Straße, niederzufchlagen. 
halt den Mann für geiftesfrant. 
— — —— — 
Aus furſtlichen Hãuſſern. 
„Onkel Edward“ hat ſich ſchwer erkältet. 


London, 7. Dez. Berichte aus dem 
Schloß Sandringham beſagen, daß die 
neueſte Erkältung des Königs Edward 
ernſter iſt, als man amtlich zugeben 
wollte. Der König zog ſich dieſe Er— 
kältung bereits zu, als er den beſuchen— 
den König von Schweden im Schloß 


Windſor unterhielt. Es enlwickelte ſich 


tann ein Rheumatismus in den Glieb- 
maßen, und der Zuftand bes Batien- 
ien * ſich immer mehr verſchlim— 
mert. 

Der König muß die Krankenſtube 
hüten und ſich ſorgſamer Behandlung 
unterziehen. Es iſt nicht wahrſchein— 


lich, daß ſich ſein Befinden bald genü— 


gend gebeſſert haben wird, daß er die 
berühmte Viehausſtellung zu Smith— 
field eröffnen kann, — ein Ereigniß, 
welches er ſchon ſeit Jahren niemals 
zu verſäumen pflegte. 

Belgrad, Serbien, 7. Dez. Es wird 
berichtet, daß gegen den „tollen“ ferbi- 
Ichen Kronprinzen nädhjftdem auch mie: 
der eine Schuldflage anhängig ge- 
macht werben fol. Derjelbe hatte, ehe 
er die fürzliche Reife nad Rußland 
machte, $6000 von einer Belgraber 
Banf geborat. 
perfönlih Zahlung verlangte, inful- 
tirte ihn der Prinz und ließ ihn fogar 
aus dem Palaft werfen. 
König Peter die Verantmortlichkeit 


für diefen Bump ab. Nad} dreitägiger ’ 
Wartezeit ruft die Bank die Gerichte 


an. 
Dampfernadirichten. 
Unselommen: 
New York: Caledonia Yon Glasgow. 
Nero Dort: Algeria vom Liborno; Chicago bon 
Hadre; Dreanie von Trieft. 
_ Philadelphia: Siberia von Bladgoiw, über 


Kanada. i 
Bolton: Anglian von London 
Neapel: Louifiana bon New 
bon New BDorl nad Trieft. 
Gibraltar: Prelident Lincoln, von New Vort 
nad Genua. 
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veröffentlicht heute 


238283 
Rleine Uinseigen 
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u vertauſchen oder zu vermiethen 
erreicht feinen Sıned dureh Die 
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Als der Bankdirektor . 


Auch lehnte 


Dort; Argentina, 
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Abendpoſt, Chicago, Montag, den 7. Dezember 1908. 





Im Strang -haben- alle Sorten Garn beinahe daffelbe Ausfehen, 
aber wenn fie zu Sachen verarbeitet werden, zeigt fich die befjere Aua- 


lität der Sleiiher Garne augenblidlid. Das 
Kleidungsitück befist mehr $orm, die Mafche 
ift gleihmäßig-und was am widhtigiten 


ift-fie bleibt. fo. 


Beachtet wenn Ihr 


fauft, daß Ihr mehr Nards auf das Pfund 
erhaltet als in minderwerthigen Garnen und 
daß fie fich beim Tragen und Wafchen befjer 


bewähren. 


Germantown Zephyr 
Knitting Worsted 
Shetland Floss 
Dresden Saxony 
Spanish Worsted 

Ice Wool 

Shetland Zephyr 
Pamela Shetland 
Spiral Yara 
Cashmere Yars . 


Ob Ihr Strichwolle, fächfifche, German- 
town, Shetland S$loß, fpanifche oder Eiy 
wolle, etc., wollt, feht genau darnadı, daß die. 
Fleiſher Handelsmarke an jedem Strang iſt 
Sie it zu Eurem Schutz angebracht. Sie 
bürgt für Qualität. Eine Nachahmung mag 
Euch enttäuſchen. Beſteht darauf, die Slei- 
ſher Handelsmarke zu ſehen und geht ſicher. 
Zn den meiften guten Läden verkauft. Wenn Euer 
Händler fie nicht hat, erfucht ihn, fie für Euch zu beftel- 
jen. Er thut es, wenn Jhr darauf beiteht. 





Fleiſhers Garne 





Damen Touriſten⸗Coat. 


Benöthigt fünf Knäuel Fleiſher's 
Strickwolle, ein 
—— auch äußerſt dauerhaft iſt Das 

e 


mg elaſtiſches Garn. 
ildete Kleidungsſtück zeigt den eng 


anſchließenden Effekt, doch ſind den 
Bewegungen des Körpers volle Frei⸗ 


heit geboten. 
Volle Anweiſungen für die Her— 






ſtellung in 
Crocheting Manual”, 
Handbuch für Anfänger und Experte. 
Enthält photographtiche Alluftrationen v. 
neuen und Staple Artileln mit Anwei⸗ 
fungen für die Herftellung. Vehrt Striden 
und Häleln nad der fchnellften Methode, 
veranschaulicht durch illuftrirte Mafchen. 


Frei für diefen Konpan (1) 
Schidt uns biefen Koupon und wir fchi: 
den Euch frei eine Mufterfarte von Flei⸗ 
fher'8 Garnen. Mir fagen Euch aud, 
wie Ahr ein Exemplar von 
Knitting&CrochetingManual” befommt. 
$S. B. & B. W. Fieisher, Philadelphia. 


“Fleisher’s Knitting and 
ein unfchägbares 








‘Fleishers’ 
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Im Hafen. 


Erzählung von Maurice Drake. 


(9. Fortjegung.) 
VIO. Kapitel. . 
Nichts hätte Thilo zurüdhalten fon- 
nen, den einmal gefahten — 
Gntihluß auszuführen. Nun 
Munich —* dem einſtigen Wohlleben 











| 





melodifch unterbrach, einen bejanftigen- 
den Einfluß auf fein ftürmifches Blut 
ausübten. 

Mit einer Stimme, die ben rohen, 
brutalen Ton verloren und den alten 
Wohlklang miedergemonnen zu haben 
Ihien, gab er Befehl, das große Fiſch⸗ 
netz aufzuziehen. Intereſſirt beugte er 
ſich über die Reling, um zu beobachten, 


der wie es an Bord kam. 


Miſſchiffs fiand ein Matroſe, mit 


mit wilder Gewalt in ihm erwacht wat, | per Hand an dem leicht beweglichen 
wäre er am liebiten fofort auf und | Griff der aufivindenden Dampfkurbel. 
davon gegangen. Aber Das troß allem | 


in 


Doch feine Gedanten und Phantas 


hm gegenüber, mit ungeheurer mwichti- 


ihm lebende Pflichtbewußtfein | ger Miene, der fleine Pet, den röth- 
zwang ihn, bis zum Juni außzuharren. | fihen Haarmwuchs über der Stirn un- 


ternehmend in die Höhe gebreht, bie 


fien bejchäftigten fi nur mit ben | Klauen Augen lachend vor Lebenzluft. 


fommenden Jagen, die nichts meiter 
als ein wilder Taumel von Vergnügen 


| 


Ab und zu warf er auf feinen Abgott 
einen qlüdlihen Blid, ganz ftolz, in 


au Vergnügen fein follten. Und jeine | feiner unmittelbaren Nähe arbeiten zu 


Arbeit auf See und feine ganze Um- 
gebung, in die er fi} gemaltfam hin- 
ı eimgewöhnt hatte, wurden ihm genau 
fo miderwärtig, wie am erjten Tage. 
Die beiden Ausfahrten, die Bis zu 
dem erfehnten Termin nod) zu: abjol= 
viren waren, bereiteten ihm die größte 
Dual. Der ganze Abjcheu vor feiner 
Umgebung, der ihm anfänglid das 
Leben zur Hölle gemacht Hütte, ermachte 


| 


in womöglich noch ftärferem. Grabe als | 


im Anbeginn. Sein Haß gegen alles, 
was um ihn war, wuchs von Tag zu 
Tag, und dazu fam nod eine unge: 
heure Furdht. Der Gedanke, daß es 
feine Heimfehr mehr für ihn aäbe. 
Wenn die See ihm einen Querftridh 
machte, wenn Sturm und Meer fid 
verbündeten, um ihm meit draußen 


ein einfames, nafjes Grab zu bereiten? | 


Mitten binein in Diele finjteren, 
auälenden Gedanfen fiel ein Ereigniß, 
das ihn für kurze Zeit unheimlich auf 
“ rütteite aus feinen jelbitifchen Sorgen. 
Aber da3 Entjegen über den traurigen 
Vorfall, das jelbft die Gemüther der 
rohen Mannichaft ftil und gefügig 


machte, ließ in ihm den Wunfch nur ı was 


um fo heißer aufflammen, bald fort- 


| 


4 
i 


fünnen. Sin den Händen hielt er das 
Iofe Ende des Schlepptaues, um e& 
neben jich auf das Ded aufzurollen, 
fo wie bie Kurbel e3 von der Winde 
abwickelte. 

Plötzlich hörte das Winden auf; der 
kleine Dampfer ſchien auf ein Hinder— 
niß zu ſtoßen, er zerrte ſchwer an dem 
Seil und ſchwankte unbeholfen von 
einer Seite auf die andere. 


„Die verwünſchten Klippen“, wet—⸗ 





| 





— — — — — 


| 


aus, Der fleine Dampfer, deſſen 
Maſchine aufgehört hatte, zu arbeiten, 
ſchwankte leife auf und ab; regungslos, 
verſtummt, wie von Entſetzen gelähmt 
ftanden die Leute an Ded. Die Schritte 


— 


(geheult) und ſchregen (gejchrien), a3 
de verfluchtige Schruw mi utnanner⸗ 
treckt hätt, wat? Brendel, bün ich woll 
ſo ſtark as Sei?“ 

ie Stimme verlor ſich in einem 
tiefen Seufger. Ein ſonderbares Ge⸗ 
past befhlih Thilo, Staunen, maß— 
ofes Staunen, baf biefer fleine, ger- 
tiffene Fans noch Ehrgelg empfinden 
fonnte, ie ein Held hart dieſes 
Kind, ertrug ftandhaft alle Todespeln 
und hatte nitt ben einen * tarf 
u fein, um ihm, feinem berg: {terten 
orbild, zu gleichen, 

Erft In iel ed Ihm auf, wie ber 
Knabe jtch Immer bemüht hatte, im 
zu fopiren, felbjt In feinem Anzug Ihn 
nahzuahmen ‚verfucht hatte. Ein flei- 
nes Erlebniß ſtand ihm pidgtich bot 
Augen, dem er —— elge⸗ 
wohnt hatte. Die Matroſen ſaßen im 
Kreiſe, in deſſen Mitte Pet ſtand. 
Lautes Hohngelächter ertönte, ala ber 
Kleine wichtig erklärte, er mwilrde fi 
nicht mehr raftren, fein Bart follte 
ebenfo {hun werben, „a8 unf’ Brendeln 


| fiener“, 


Thilo warf einen Bid nad) rlid» 
märt3 auf feine Leute, bie faßen be- 
reits ruhig an der Arbeit und fortirten 
die Fifche, fonderten die Eleinen bon 
den großen und fchleuberten ben Ab⸗ 
fall mit den Füßen zur Seite Yür 
ihre rauhe Seemanndnatur mar bet 
Vorfall abgethan, Sie mußten, hier 
fonnte niemand ze nur ab und zu 
flog ein Blid hinüber zu dem fterbent- 
den Anaben und zu ber gebeugten Ge; 
italt ihres Kapitänd. Nur duch adj 
tungsvolles Schweigen trugen fie ber 


‚| traurigen Stuation Rechnung. 


As Ihilo feine umflorten Blide zus 
rüdwandern ließ, war ber fleine Pet 
tobt. 

Zwei Mann ummanden ben Körper 
mit einem Stücd Segeltuh, auf da 
Ded und Treppe nicht noch meiter von 
der fchaurigen, rothen Flüſſigkeit be— 
fledt würden, trugen ihn in bie Ka= 
bine und legten ihn auf den Tiic. 
Dann gingen fie ruhig wieder an ihre 
Arbeit. 

Thilo war am Tifch geblieben mit 
heißen, trodenen Augen und einem 
feltfamen Gefühl in der Bruft. Ge: 
mwaltfam mollte er die weichen Reguns 
gen unterdrücken und ber tief eingemwur= 
zelten Rohheit feiner Natur den Bor- 


des Heizers, ber im Majchinenraum | rang laffen . 


bin und her ging, bildeten das einzige 
Geräufh, das die unheimfi Sti 
—— heimliche Stille 

Der Mann am Steuer ſah ſtieren 
Auges auf die ſtille Gruppe, keiner der 
Leute wagte ſich zu rühren. 

Thilo war vorwärts geſtürzt und 
neigte ſich über das kleine, weiße, ver— 
zerrte Geſicht, das ſo ſtill, ſtiller als 
alle, zu ſeinen Füßen lag. Ein Zittern 
durchſchüttelte Thilos Körper. 

„Pet, lieber Pet“, flüſterte er, „biſt 
Du verletzt? Haſt Du Schmerzen?“ 
Die einſt ſo frohen Augen, in denen 
jetzt nichts als namenloſe Pein geſchrie⸗ 
ben ſtand, öffneten ſich mühſam. 

„Ah — 'n beten — kümm dicht ran, 
Brendel.“ Seine Sprache war gan 
langſam und leiſe. „Mit mi is't glik 
vörbi. Leg' mi an de Wanten, de 
Sünn ſticht ſo — treckt dat Netz irſt 
rup, Ji künnt naher na mi ſeihn.“ 

Kein Laut, kein Seufzer fiel von den 
zitternden Lippen, als Thilo ſo ſorg— 
fältig wie möglich die armen, zer— 
brochenen Glieder aufhob und in den 


terie Thilo, „aufhören zu heben! Kur⸗ Schatten trug. 


bel zurüd! 
Süden!” 

„Schon gut“, fam die Antwort von 
der kleinen Schiffsbrücke, das Rad 
drehte ſich in des Steuermanns Hän⸗ 
den und der widerſtrebende Bug be— 
wegte ſich nach rechts. 


Schiff einige Grad nach 


Der zurückweichende Griff der Kur—⸗ 


bel gehorchte der lenkenden Hand und 
die rückwärts gedrehte eiſerne Walze 
nahm Pets ſäuberlich aufgerollten 
Tauringe und warf ſie zum verwirrten 
— gegen die Bordwand des Schif⸗ 
es. Fi 

„Genug“, rief Thilo, der nicht fah, 
hinter jeinem Rüden vorging, 
aber mit. Befriedigung bemerkte, dat 


zufommen, um für furze Zeit die Ge= | der Dampfer Io8 fam, „Iangfam vor: 
fahren und furdtbaren Mühen feines | wärts,“ si 


ſchweren Berufes zu vergefien. 


| 


MWieber ‚raffelte ber Hebel und bie 


&3 war in der vierten Woche ihrer | Happernide Kurbel nahm ihre Arbeit 


Fahrt. 
in ben jeichten Gemwäjjern im, Weiten 


Reitjavife. Das Schiff hätte jchon 
heimmärt3 fahren fünnen, wenn Thilo, 
in dem gierigen Wunfch, jein Kapital 
noch zu vergrößern, nicht eine fich un= 
erwartet darbietende Gelegenheit aus: 
genukt hätte. 

Zufällig war ihnen eine Woche zu: 
vor eines von Schlutows Fradtichiffen 
begegnet, da8 leer auf dem Heimmege 
begriffen, bereitwillig ihre bereit3 volle 
Scdiffsladung mitgenommen hatte. 
Die „Hoffnung“ befand fich gerade in 
der fifchreichiten Gegend der i3länbi- 
jchen Gemäffer, und der Gedante, eine 
zweite Schiffäladung aufraffen zu fön- 
nen und auf dieje Meije boppelte Be- 
zahlung für eine einfache Fahrt zu er- 
halten, erfüllte ihn und die ganze 
Mannjhaft mit lebhafter Befriedi- 
gung. Denn fie alle waren von ber 
Gier des Geldermwerb3 erfüllt. 

Ein wunderbar flarer Morgen war 
angebroden. Ein leichter Wind ftrich 
pvöm Lande her über das Maffer, das 
ftil, in Lichter Bläue, aligernd im 
ftrablenden Sonnenlicht, jih um fie 


erhoben jich in der Ferne bie Konturen 
ber isländijchen Küfte aus dem Maffer. 
Daß kahl ausragende Bollmerf bon 
Portland — das erfte, mas der Fremde 
bon der Nnfel zu fehen befommt — er= 
bob fich, eine ‚getrennte, kleine Inſel. 
hoc über dem«Sande nad -DOften und 
Weiten. 

Thilo ftand an Ded und fah frohen 
Auges in die jonnige Weite. E3 mar, 
als wenn die lichten, weichen Farben, 
die wunderbare Reinheit der Luft und 


| 
| 


Die „Hoffnung“ befand. ich | auf. 


Da plöplic) ließ ein Yauter Angft- 
ſchrei Thilo herumfahren. Und mit 
der Unmöglichkeit, helfen zu können, 
ſah er den ganzen grauſigen Vorgang 
ſich abſpielen. 

Gerade in dem Augenblick, als das 
Schiff frei wurde und das Tau ſich 
von neuem ſtraffte, that Pet einen 
Schritt nach hinten und gerieth mit 
dem Fuß in die letzte der von ihm 
aufgerollten Schlingen. Das Seil 
ſpannte ſich mit einem Ruck an, packte 
ſein Fußgelenk wie in einen Schraub⸗ 
ſtock und ſchleuderte das kleine Figür— 
chen vorwärts, gerade mit dem Geficht 
auf das klappernde, ziſchende Triebrab. 

Ein furchtbarer Schrei, von der 
Todesangſt erpreßt, gellte von des 
Knaben Lippen. In dem Beſtreben, 
den Kopf zu ſchützen, ſtreckte er unwill⸗ 
kürlich die Hände weit vor. Dabei ge⸗ 
rieth ſeine Linke in das ſich weiler 
drehende Getriebe. Der kleine Körper, 
der vom Handgelenk bis zur Ferſe wie 
eine Harfenſaite geſpanni war, wurde 
mit aller Gewalt umhergeſchellt und 
auf eine Folter geſpannt, wie ſie nicht 
grauſamer alle Henkersknechte des Mii⸗ 
telalters erfinden konnten, In einer 
Sekunde war alles vorüber. 

Der unglückliche Knabe hatte keinen 
Laut mehr von ſehr gegeben. Nur ein 
leiſes „Ah“, das in einen Seufzer ver⸗ 
klang, wurde hörbar und Thilos her⸗ 
riſches Kommando: 

Maſchine ſcharf 


Kurbel zurück. 
rückwärts. Stopp!“ 

Ein heftiges Rückwärtsarbeiten und 
der Körper des unglücklichen Kindes 


fiel befreit als kraftloſe Maſſe auf den 
Boden. 
Eine ſeltſame Stille breitete ſich 
— —ñ — 





die köſtliche Stille, die nur das leichte 
Klatſchen der Wellen an der Bordwand 


SASTORIA füsäugingsuns Kinder. 
Rie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ausbreitete. In violetten Duft gehüllt, 





— — — — — — — 
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Oskar war ſtillſchweigend vorge— 
treten und hatte begonnen, an des ver— 
legten Knaben Stelle da® Tau aufzu- 
tollen. Die Kurbel fing wieder an 
mißtönig zu freifhen und lanajam 
wurde das arope Neb über Bord ge- 
zogen. Thilo zerfchnitt ftumm das 
Seil, das das Neb zufammenhielt und 
ging ring? um den Haufen Fifche zu 
dem Verwundeten zurüd, 

„Laß mich fehen, Kind, wo Du ver- 
legt bit!" Ganz mweich Elang die her- 
tifche Stimme. 

„Nee — nee, nich anfaten, Brendel, 
üm SHimmelswilln nid“, große 
Schmeißtropfen perlten auf ber weißen 
Stirn, auf der fich der Schatten des 
Iodes bereit3 auszubreiten begannen, 
und ftoßmeife fam der Athen aus der 
armen gemarterten Bruft. „Mi kann 
teen Minfch mehr helpen. Siehft nich?“ 
und fein Blid alitt zur Seite, mo unter 
der linfen Wchfel hervor ein rother 
Duell berporriejelte und fich mit der 
Feuchtigkeit an Ded vermifchte. „Hal 
upreten hätt mi de Schtum. Nu fomm 
id nich mehr an Land taurög (zurüd).“ 
Thilo fniete neben dem Sinaben nie- 
der, wie betäubt von dem Gräßlichen, 
das er mit anfehen mußte. 

Kein Wort der Klage war bis jeht 
von bed Knaben Lippen gefallen, ber 
mit ftillem, bittendem Bid zu ihm auf- 


ab. - 

„Brendel, hürft mi! fumm näger 
ran. D’ id bid di um SYejumillen, lat 
mi an Land bringen. ©o lang id lem, 
bün tü up’t Water weft, nu begratt mi 
in be Jrd! Mi is fo bang vor de 
Fiſch. Hu de Fiſch! AU mien Lew— 
dag hew ick ſei fangen — äwer ſei ſelen 
(ollen) mi nich tau freten kregen — 
Brendel hürſt?“ 

Der kleine Pet zwang ſeinen Mund 
zu einem Lächeln, das von dem Ueber—⸗ 
maß der Qual wieder vertrieben 
wurde. Und die Todespein zwang alle 
jene fürchterlichen Flüche und Verwün— 
ſchungen auf ſeine Lippen, die Brendel 
ſo oft in Anfällen ſeiner wilden Wuth 
gebraucht hatte. 

Thilo ſchauerte zuſammen. Noch 
einmal gab es einen Augeblick der 
Ruhe. 

„Brendel, do is mien Brauder up'n 
Kurfürſten“, Haptein Jenſſen, ick hew 
em ſien Halsdauk ſtolen, as ick letzthin 
an Bord wor. Gif's em wedder, denk'ſt 
ud. dran? — Nee — id heiv nich Vad⸗ 
ber und Mubbder, lang dod — Brendel 
Sei fünd ’n Mann — un fo ftart —“ 

Die heifere, Kleine Stimme jchmieg 
und wmieber brachen die gräßl 
Flüche und Verwünfcdhungen zioif 
ben bebenden Lippen hervor, bis er 
noh einmal zur Befinnung fam. 
„Brendel, fäg mi, bün id ftarf weit ad 

Id bein hoch nich bülu 


en Mann? 


(Fortfeung folgt.) 
Lokalbericht. 
Weilteichende Reſormen. 


Die „Fortſchrittlichen“ wollen die 
Geſchäftsordnung abändern. 





Hausangeſtellte in Gefahr. 





Pläne für ein Bündniß zwiſchen Shurtleff 
und den Demokraten nehmen feſtere 
Form an. — Gewerkſchaftsrath nimmt 
gegen den Freibriefkonvent Stellung. 





Daß die „Fortſchrittlichen“, die un— 
ter der Führung Gouverneur Deneens 
die Wiederwahl E. D. Shurtleffs zum 
Sprecher bekämpfen, auch beab— 
ſichtigen, die Geſchäftsordnung des 
Hauſes völlig umzukrempeln und un— 
ter den Angeſtellten vom Kanzleivor⸗ 
ſtand bis zum jüngſten Pagen fürch— 
terliche Muſterung zu halten, wurde 
geſtern bekannt. Dieſe Pläne werden 
in einem Kaukus der „Foxriſchrittli— 
chen“, der auf den 22. Dezember nach 
Springfield einberufen iſt, eine feſte 
Form erhalten. Es war urſprünglich 
vorgeſchlagen worden, den Kaukus am 
Morgen des fünften Januars abzu— 
halten, an dem der republikaniſche 
Kaukus zuſammentritt, um die Beam⸗ 
ten für das Haus zu erwählen, aber 
die Mehrheit des Steuerungsausfchuf- 
fes erklärte fich dagegen, da nicht ges 
nügend geit bleiben würde, um Mit- 
glieder der Yaktion, melche über bie 
Mahl des Sprecher verfchnupft fein 
würden, zu verfühnen. Morfchläge, 
wie die Wahl eines Sprecher ber 
„Hortfchrittlichen“ erfolgen fol, find 
noch nicht gemacht worden. Urfprüng- 
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lic) war angenommen worden, daß ber 
Steuerungsausfhuß jelbft den Kan 
bidaten auswählen würde, boch fcheint 
man davon abgelommen zu fein. E3 
ift nicht einmal eine Siung des Steu- 
erungsausſchuſſes vor dem 22, De- 
zember anberaumt. 


Aenderung der Geichäftsordnung. 


Durch die beabfichtigte Uenderung 
ber Gejhäftsorbnung für Haus- und 
Uusihußverhandlungen gedenten bie 
„Hortjchritilichen" bie alte Hausorga- 
nifatton ebenfo fehmwer gu treffen, tie 
burcch bie Wahl eines ber ihrigen zum 
—* Mit Hilfe dieſer Geſchäfts⸗ 
ordnung haben die bishetigen Ptacht⸗ 
haber die Legislatur kontrolirt. Un⸗ 
ter den Reformen ſieht an erſter Stelle 
der ach bie Waachtbefugnijfe der‘ 
Ausfhußporjigenoen bedeutend zu be- 
jchnetden, bie jich bisher unumfchränt- 
ter Wacht erfreuten und thatjächlich 
die Ausjchupfigungen völlig kontro⸗ 
litten. Die „Hortichrittlichen“ mol- 
len eine Vorfchrift durchjegen, daß die 
Mehrheit des Wuzjchuffes die Ver- 
bandlungen leitet und fontrolirt. 

Nicht weniger Auffehen erregt ber 
Plan der „Fortfchrittlichen“, unter den 
bisherigen SHausangeftellten, melche 
feit langen Jahren regelmäßig mieber- 
ernannt wurden und eine außerordent- 
liche Hilfe für die bisherige Hausorga= 
nifation maren, aufzutäumen. An 
eriter Stelle mwürbe die3 den langjähri- 
gen Kanzleivorftanb des Haufes John 
U. Reeve treffen, aber auch die Anhas 
ber aller niederen Yemter find in Ge- 
fahr. 

Die weitreichenden Pläne der „Zort- 
fhrittligen“ werden nad Anjict er= 
fahrener Bolitifer die drohende Kom= 


bination zieifchen Demofraten und 
Anhängern Shurtleffs nur bejchleuni- 
gen. E83 wurbe von gemiffer Seite |o- 
gar vorgefchlagen, einen demofratifchen 
Sprecher zu erwählen und Shurtleff 
mit Hilfe der demokratiſchen Stim— 
men in den Bundesjenat zu entjenden 
an Stelle von Albert %. Hopkins. Da- 
mit würde fich dem Sprecher eine aug= 
ges Gelegenheit bieten, mit Hop= 
ind quitt zu werben,-mit bem er feit 
langer Zeit nicht auf gutem Fuße 
fteht und der in den lekten Tagen fich 
Deneen ganz bedeutend genähert hat. 
Um dies zu erreichen, müßte allerdings 
die alte Senatsfombination und bie 
Demokraten im Staatöfenat gemein 
fame Sache mit ben gleichen Clemens 
ten im Haufe machen. Die Antündis 
gung der Reformen durch bie „Forts 
Iehrittlichen“ Hat die Erbitterung im 
Lager Shurtleff3 und ber bisherigen 
Hausorganifation. ganz beträchtlich 
vermehrt, und erfahrene Politiker fehen 
den Dingen mit Spannung entgegen, 
da, gleichgiltig wer zum Sprecher er- 
mählt wird, ein heihes Ringen im 
Haufe beporfteht. 


Weiterer Kandidat im Kelde. 


Ein weiterer Bewerber für die Stel- 
lung be3 Sprecher3 der demofratifchen 
Minderheit fündigte gejtern feine Kan 
didatur an, ma3 bie Zahl der Bemwer- 
ber auf fech3 bringt. Diefer jüngfte 
Bemerber ilt Charles ©. Qufe von 
Nafhoille, welcher dem Haufe feit fechs 
Sahren angehört. Er behauptet, bie 
Mehrzahl der Mitglieder aus „Eayp- 
ten“, mie ber jüblichite Theil de3 
Staates allgemein genannt wird, bins 
ter fich zu Haben. Die anderen Be- 
merber find Lee D’Neil Bromne, Wal: 
ter U. Lan von Eoof County, George 
MW. Englifb' von Vienna, Yohnfon 
Eounty, der auf die jech3 Temperenz- 
fer unter den Demokraten rechnen 
fann, Thomas Tippit von Dlney, der 
ebenfalls „troden“ ift, und Thomas 9. 
Riley von Koliet. Nur Bromne und 
Englifh haben einen nennenämwerthen 
Anhang. 

Angriff auf den Sreibrieffonvent. 

Ein Berfuh der Yrauenftimmrecht- 
lerinnen, fi in ihrem Kampfe um 
Ertheilung des Stimmredt3 die Mit- 
hilfe des Gemerkfchaftsraths zu 
jichern, führte geftern zu einer gehar= 
nifchten Erklärung gegen den Trei- 
brieffonvent, dejlen Dafeinsberechti- 
gung einfach verneint wird. Mitglies 
der bed Gemwerkjchaftsrathg gingen jo= 
meit, die Mitglieder be3 Honvent3 eine 
Bande von „Ufurpatoren“ zu nennen. 
Ein Schreiben der Stimmredtlerin- 
nen, in dem der Gewerfjchaftsrath um 
feine Unterftüßung angegangen wur= 
be, führte ven Sturm herbei. Die 
Delegaten Eurti3 und Barney Berlyn, 
ein Sozialift, griffen ben Konvent 
aufs ſchärfſte an. Ihnen ſchloß ſich 
Margarethe Haley vom Lehrerinnen⸗ 
verband an, welche vorſchlug, eine Er⸗ 
klärung zugunſten des Frauenſtimm⸗ 
rechts anzunehmen, aber auf den Frei⸗ 
briefkonvent nicht Bezug zu nehmen. 
Der Vorſchlag kam zur Annahme. 
Den beiden Arbeiterpertretern im Kon= 
vent, Thompfon und Linehan, wurde 
bebeutet, daß fie, wenn fie den Gi- 
gungen in Zufunft beimohnten, nicht 
als Vertreter des Gewerkſchaftsraths 
anzuſehen ſeien. 

Schneider und die Temperenzler. 

Einen ſcharfen Angriff auf Präſi— 
dent Otto C. Schneider vom Schul⸗ 


I rath und die Vorfteherin der John 2. 


Drate-Schule, Frl. Grace Reed, welche 
bor einiger Zeit freimüthig gegen die 
Hehe gegen die Schanfwirthe Front 
gemaht bat und für das MWirthöge- 
tmerbe eingetreten ıft, machte in der ge= 
ftrigen Sigung ber Englemoob Lat 


and Orber League Paftor Dr. ©. T. 
Ford von der Erſten Baptiftenficche in 
Englewood. Er behauptete, daß Prä- 
fident Schneider und Frl. Reed mit 
dem Schantgemwerbe gemeinfame Sache 
machten, und daß vor ihnen gewarnt 
werben mülfe. 


Die Wahlbetrügereien. 
Die erften Antlagen megen Ber- 


übung angeblidher, Wahlbetrügereien 
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Alle Haben gutyaffenden Mili- 
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42: reguläre $15-Werthe, F10, 


PBrotcctor Knaben : Weberzie: 
her, jpez3. marfirt zu 3.95 


Eine genaue Abbildung de Modells für 
te Schultern und langes volles Stirt; reins 


mollene jchwere Stoffe in hübjchen bunl- 
len Farben; Größen 7 bis 16; $3.95. 
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$15 Zorte 


Männer, die fich ganz modern fleiven, empfehlen ben Protector 
Veberzieher wegen feines 
drucks, den er macht. Er tft ferner der 


eleganten (ins 


für einen Mann mährend beg 










Vorzüglich paffende Kragen, breis 









LEI TTIDEN 


DEREN ETRTE DT EN BETH 








Sebder Gang und jeder Tifch 
unjere3 großen Bafement = Za= 
den3 ift voll von Sachen, melche 
die Kinder erfreuen und entzü— 
den, 


Wunderoofles Spielinarenlan 


&3 märe ein wirklicher Verluft 
für jeden Knaben oder jedes Mäb- 
hen, wenn fie Ahlamede’3 Spiel: 
waaren= Land nicht fehen mwür- 
den 


fönnt. 


Laden jeden Abend offen. 
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Mut est I ER 
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Seii die Fuppen. Seht die mechanischen Spielwaaren. 
Seht die Aulomobile. Seht die magifhen Eaternen. 


Alles ift zu verfaufen — aber Alles ift frei, um fich daran zu ers 
freuen — ob hr kaufen wollt oder nicht. 


E3 find nur noch fünfzehn Eintaufstage übrig, und die lebte Woche 
wird eine Zeit großen Gedränges und großer Iingebuld fein. 

Mir nehmen die Gelegenheit wahr, 
Thatſachen in Betracht zu ziehen und bie vielen Vortheile auszunützen, 
die diefes Lager bietet, bamit Jhr bequem und zufriedenftellend einkaufen 5 
Macht eine Kleine Anzahlung an irgend einen Wrtifel und mir 
liefern ihn prompt ab, an irgend einem Tage, den hr uns angebt. 


Sonntags den ganzen Tag gefhloffen. } 


Jedermann zu rathen, biefe 











Antlagen, meil fie fehlerhaft abgefaßt 


KIMBALL 


feien, beantragen wird. 


anfpradhe Herr Darrom halten. 
Staatsanwaltſchaft mird 
Sonderftaatsanmälte Janizeivsti und 
Schofield vertreten fein. Herr Löfch 
wird aber die Oberleitung überneh- 
men. 

Ein Bürgerausfhuß, aus angefehe- 
nen KRlubmitglievern bejtehend, mwirb 
verfuchen, einen Fonds aufzubringen, 
um Sonderftaatsanwalt Lö Die 
Sortfebung feiner Unterfuhungen zu 
ermöglichen. Der Union League-Klub 
hat bereits $500 aufgebradit. 





Hämorrhoiden in 6 Bid 14 Tagen geheilt. 
Baz;30-Salbe wird garantirt jeden Fall von 
tudenden, biutenden, bervorftebenden Hämorrhoiden 
ın 614 Tagan zu beilen oder &elb zurüd. 50« 
230l,frmo,6m 
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PerſonalAachrichten. + 
—— 


— Im Alter von 77 Jahren iſt in jeiner 
Wohnung, 4111 Perry Ave., Rogers Park, 
geſtern ganz plötzlich Frederick A. Thomas 
—* , Präſident der gleichnamigen alten 
Kommiſſionsfirma, 121 South Water Str. 
Der Verſtorbene kam mit ſeinem Vater, ei— 
nem Arzt, vor jiebzig Jahren von New York 
nah Rodford, IU., und 1856 nad Chicago, 
two er ein Gurfeneinmacegeihäft betrieb. 
Am Kriege war er Mitglied der Gejund- 
heitstommiffion, welche nach Fort Doneljon 
gefchidt- wurde. Er hinterläht außer ber 
MWittme einen Sohn und eine Tochter. 

— Frau Marie Neumann, Nr. 558 29. 
Str., hatte geftern, an ihrem Geburtätage, 
das PVergnügen von zahlreihen Freunden 
und Belannten mit Blumengaben und fon= 


ftigen Gefchenten überrafcht zu werden, und 
*in dem gaftlihen Heim bes Geburtstagstin- 
de3 ift e8 dann einige Stunden lang jehr 
fidel und gemüthlich zugegangen. 


Suropaiſche Wechſelraten. 








Die Eröff⸗ 
nungsanſprache für die Vertheidigung 
wird Edgar L. Maſters, die — 

ie 
urch die 





PIANOS 


für 
Weihnachten 


Pie anziehendfte Ausftellung von 
P.anos, Spieler Pianos in den 


Rimball Berkaufs- Bäumen 


Viele Familien werden Weihnachten und 
die Feiertage mit neuen Piano oder Spies 
lern feiern. Ein Kauf diefer Art wird nur- 
felten gemacht, vielleiht nur einmal in einer 
Lebenszeit. Ihr wünjcht richtigen Ton und 
Dauerhaftigkeit. Kimball Pianos haben die 
| Probe jeit Zahren beftanden. Werden von 
| Künftlern und Liebhabern gebraucht und em= 

pfohlen. Sie werden in den großen Kimball- 

Tabrifen hergeftellt, wo jede nur denfbare 
| Hilfe den gejchichten Arbeitern bei der Kon- 
| ftruftion tadellojer Inftrumente zur Seite 
| fteht und die Kimball Garantie geht mit je- 
dem Anftrument, das feinen Namen trägt. 


Ein fpezielles Angebot 


Jedem, der ein neue Piano in den 
Kimball = Lagerräumen von jekt bi Weih— 
nachten fauft, verfaufen wir einen jhönen 
Biang- Spieler — garantirt und in gutem 
Zuftand, mehrere Fabritate zur Auswahl— 
zu einem Preis fo niedrig, daß er wenig 
mehr als die Koften der Ablieferung, ı des 
Adjuftirens etc. bringt. 

Nicht weniger als fünfzig Spieler find in 

i diefer fpegiellen Offerte eingeihloffen und 
werden verfauft zu 825 bis $SO das Stüd 
(nur mit Pianos), und mit jedem Spieler 
geht eine gute Auswahl von Mufil-Rollen 
oſtenfrei. 

Jeder dieſer Spieler koſtete urſprunglich 
$150 bi3 $250. 

Baar oder leichte Abzahlungen. 


W.W. Kimball Go. 


5..W.-Erke Wabaff Av. u. Jacifon Kfod 















werben heute Nadmittag im Geriähts- | Laut Bericht der „Merdhant?’ Loan Ges. Schleiffarth, 
hofe Richter MeSurelys zur Verhand⸗ Truſt Co.“ flellten ſich heute bie Deutſcher Vertanfer. 

lung kommen. Die Angeklagten wer⸗europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

den durch Anwalt Claxence S. Dar⸗ Deutſchlande 400 Nark.. 824. 0 
tom vertreten fein. Man erwartet, | Qeiterreich: 100 Kronen.. 20.50 Zefet die 


Scähmeiz: 100 Francs...... 19.50 
olland: 100 Gulden.... 40.50 
änemarf: 100 $roner. .„.. 27.00 

Rußland: 100 Aubel..... 52.00 
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„Swifts 


Prümie 


Milch—⸗ 
gemäſtete 
Hühner“ 


Ihre 
Keinheit im 
Verpacken 
uud 
Verſandt 


— — ——— 


ee — 


Swift's Prämien Milch gemäſtete Hühner ſind in — Vapier ein— 


gewickelt, ein Dutzend in der Kiſte verpackt. 


von der Zeit, 


zu welcher ſie in unſeren Beſitz gelangen. 


Sie werden geſundheitlich hantirt 
Jedes Huhn iſt vor— 


züglich, jedes einzelne iſt fett, zart und jung — der einzige Unterſchied iſt die 


Größe. 


Eine Marke befindet ſich am Flügel jedes Swift's 


Prämien Milch— 


gemäſteten Huhns — denkt daran wenn Ihr kauft. 


Swift & Company, U. S. A. 


etgephihe — 


Seliefert von — — Press”, 
Aulanıd. 


Zempercenzlier in Nebrasta 


Wollen Wmn. 5. Bryan über £ofaloptions- 
frage ausholen. 

Lincoln, Nebr., 6. Dez. Die orga- 
niſirten Temperenzſtreitkräfte dieſes 
Staates wollen, da ſie erwarten, daß 
Wm. J. Bryan in zwei Jahren Kandi— 
dat für das Amt des Bundesſenators 
ſein wird, ihn zu einer Erklärung über 
ſeine Haltung gegenüber der County— 
Lokaloption zu zwingen ſuchen. Hr. 
Bryan hat ſich über dieſen Punkt noch 
nie beſtimmt ausgeſprochen. 

Die Staatslegislatur iſt demokra— 
tiſch, und die Temperenzler glauben, 
daß ſie thun werde, was Hr. Bryan 
vorſchlägt. Daher erwarten ſie ein 
County⸗Lokaloptionsgeſetz, wenn ſie 
Bryan dahin bringen können, eine 
ſolche Maßnahme zu unterftüßen. Und 
fönnen fie dies nicht, fo wollen fte mit 
aller Macht feine Kandidatur für ben 
Bunbesjenat befämpfen. 

Hr. Bryan fehrt erft am 12. Dez. 
pon feiner jüdlihen Tour zurüd. So- 
meit fich erfennen läßt, find ungefähr 
ebenfo viele Mitglieder der Staat3- 
legislatur für, mie gegen die Zofalop= 
Lion. Der ermählte Gouverneur 
Shalfenberger erflärt, er mürde eine 
folhe Vorlage unterzeichnen, wenn bie 
Leaiälatur fie annehme. 

Der hinefiihe Uhgelandte. 


Kam er noch für etwas Anderes, als um 
zu danfen? 

Waſhington, D. K. 6. Dez. Es 
ſind beharrliche Gerüchte im Umlauf, 
daß der chineſiſche Extrageſandte Tong 
Schau Jin noch zu einem anderen Zweck 
hierher gekommen ſei, als nur den 
Dank ſeiner Regierung für den Nach— 
laß der 814,000,000 Entſchädigungs- 
gelder (vom Boxeraufſtande her) zu 
danken. Und dieſe Gerüchte erhalten 
eine weitere Bekräftigung durch die 
Ankündigung, daß er in der neuen 
Woche eine Konferenz mit dem Staats— 
ſekretär Root haben ſoll. Man erwar— 
tet — auch in diplomatiſchen Kreiſen 
— wichtige Ergebniſſe von dieſer 
Konferenz; doch läßt ſich noch gar 
nichts darüber in Erfahrung bringen, 
was den Gegenſtand dieſer Beſpre— 
chung bilden ſoll, auf welche Sekretär 
Root ſehr begierig zu ſein ſcheint. 

Ranalbonds gut vertauft. 


Waſhington, D. K., 7. Dez. Schatz⸗ 
amtsſekretär Cortelyou gab heute be— 
kannt, daß die Panamakanalbonds zu 
durchſchnittlich 102. 4368 verkauft 
worden ſeien. Das niedrigſte Ange— 
bot, das angenommen wurde, betrug 
$102. 2778. 159 Angebote wurden im 
Ganzen angenommen, in Höhe von 30 
Millionen Dollard. Dagegen tvurden 
672 Angebote in Höhe von $72,808,> 
800 zurüdgemiefen. Im Ganzen mas 
ren 831 requläre Angebote eingelaus 
fen, 

— — 
Dampfernachrichten. 
Ungelommen: 

New Port nad 


Caronia, bon 
Montcalm bon Montreal; Xunts 
Sohn; Debonian bon Bofton. 
Adgegangen: 
Montjerrat nad Barcelona u.f.w. 
St. Anbns: Montjort, nah London und Ant 
werpen: Safe Erie nad Liverpool. 
Salifar: Victoriau nad Liberpool. 
Dueenstomn: Canadian. bon Kiberbonl nad 


’ Libervool: 
ſian von St. 


New Port: 


u Männer und 1 rau, angebs 
lih Diamantdiebe au Chicago, 
wurden in Winnipeg, Kanada, verhaf- 


Ein ideales 


Heim 
ift mo Gatte 
Gattin ftarfe, 
— 


und 
ge⸗ 
rubige_ Ner« 
befigen. Schwas 
de Nerben beintfaden Aufgeregtbeit, 
Reizbarleit, Energielofigfeit, Räf be 
und führen zu vielem Streit und 

Ierdungen. eugt dieſem bor. a 
Eure ſchwachen, zerrütteten Nerven durch 


Make-Man Tablets 
das beite Mättel für Nervenzerrüttung, 
nervöfe Dyspepſie, Schlafloſigkeit, De 
dergeichlagenheit, Nierenleiden etc. Ma: 
en Gans und Gattin ftarf und Iräfs 
tig, gelund — eine Schachtel überzeugt. 
Berfauft bei leitenden ‚Ayothetern. 50c 
ver Schachtel, .6 für $2.50, oder bdireft 
yer Roft in einfadem Umfhlag nad 
Empfang des Preifes. Refultate — 
tirt. Schreibt um freie Büchlein. 
DVrahe-Dan Tablet Go., Mate-Man bug 

Chicaao. 


| 


Eelegraphifche Notizen. 


Inland. 


— Der Dampfer „N. M. Clemſon“ 
ſcheint im Superiorſee mit Mann und 
Maus untergegangen zu ſein. 

— Beim Fiſchen ertranken im Poto— 
macfluß unweit Waſhington, D. K., 
Joſeph H. Painter (Botaniker im Na- 
tionalmufeum), und Robert Wallace. 

— 4 Ertrunkene beim Schlittſchuh— 
laufen auf dem Kaſhtonogſee unweit 
Janesville, Wis. — Auch bei Boſton 
ertranken 3 Kinder beim Spielen auf 
dem &i3. 

— Der junge Farmer Xohn Gilby 
bon MWafhington, Ynd., entführte bie 
Studentin Pearl Werrid Moland aus 
dem befannten fath. Klofter „St. Ma- 
rnS-of-the- Woods“ bei Terre Haute, 
Ssnd., und ließ fich mit ihr zu Danpile, 
SU., trauen, 

— Mie jhon angekündigt, erhielt 
die Deutfh-Reformirte Kirche in Nem 
Horf zu ihrer 150jähriaen Aubelfeier 
eine große bronzene Glnde ala Ge 
fchent von Kaifer Wilhelm. General- 
fonful Bünz hielt die Ueberreichungs= 
rede. 

— Präſident Rooſevelt erklärt in 
einem Briefe an William D. Foulke 
den Redakteur Denevan Smith von der 
„Indianapolis News“ und den Redak— 
teur Laffan von der „N. Y. Sun“ für 
Lügner, wegen ſtandalöſer Behaup— 
| tungen über Chas. Taft, Bruder des 
j erählten Präſidenten, wonach Chas. 

Taft und ein Syndikat beim Ankauf 
der Panamakanalkonzeſſion 40 Mil— 

lionen D. in ihre Taſchen „gemacht“ 

hätten. 


— —— — — — — —ñ — — — 
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Uußland. 


| 

| 

| 

| — Geſchãftshauebrand in Sling3- 

' ton, Ont., Kanada; 120,000 Berluft. 

| — Das Budgetfomite der ruf. Dus 
ma nahm die Vorlage an, melde zu 
einer audländifhen Wnleihe von 
$225,000,000 ermädhtigt. 

— Alfred Dobjon, Generalagent 
pon Tasmanien in Zondon, ftürzte auf 
einer Fahrt von Boulogne nad) Folte- 
ftone über Bord und ertrant. 

— Das amerikaniſche Schlachtſchiff⸗ 
geſchwader fuhr an Singapore, Zey— 
lon, vorüber, ohne zu halten, tauſchte 
aber Salutſchüſſe mit dem Geſtade 
aus. 

— Durch Anſchlag in Teheran hat 
die revolutionäre perſiſche Partei be— 

kannt gemacht, daß der Schah wegen 
Verletzung der Verfaſſung zum Tode 
verurtheilt iſt. 

— Im Wiener Rathskeller wurde 
der Tſcheche Klofac, der ſich bei den 

deutſchfeindlichen Hetzereien in Prag 
hervorgethan, mit Wein begoſſen und 
binaußgeworfen. 

— Aus Stalienifh = Somaliland 
meldet der Statthalter, daß Dermifche 
das Dorf Buffalo angriffen, aber von 
der Garnifon zurüdgefchlagen wurden 
und 48 Mann verloren. 

— Die Sozialdemokraten in Prag 
erfuchten die Stadtbehörden, die Si- 
cherheit formell zu garantieren, um die 
Aufhebung des Standredt3 noch vor 
Weihnacht herbeizuführen. 

— Abgelehnt wurde das Rüdtritts- 
gefuh des Dr. Stemrih ala Unter- 

jtaatsfefretär de3 deutfchen Ausmwärti- 


gen Amtes. Er hatte wegen des Lon= 
doner Kaijerinterviems abgebantt. 

— Der Feltlommers der Studen- 
tenfhaft in Prag nahm troß Der 
deutfchfeindlihen Stimmnug einen 
glänzenden Verlauf, unter Betheilt- 
gung vieler Vertreter reichsdeutfcher 
Uniperfitäten. 

— Schon über 100,000 Mann öfter: 
reihifher Truppen follen in Bosnien 
und der Herzegowina angefammelt 
fein! Man fchentt den betreffenden 
amtlichen Ableugnungen meiftens Yets 
nen Glauben. 

— Das frangöfifche : Kabinet be> 
Ihloß, den Präf. Kaftro von Benes 
zuela, falls feine Krankheit nicht zu 
ernit ei, in feinem franzöfildhen Ha= 
fen landen zu laffen, ehe er fich für die 
Art, wie er den franzöſiſchen Vertreter 
behandelte, entf&huldigt und die fran- 


| 3öftisen Anfprühe an ein Schiedäge- 


ai ee EEE | Hit gehen läßt. 


= ER: ’ 


Ebendpoit, Ehicage, Montag, zn a. Deienbe 1908. 


— Das Bonkotttomite in Konftan= 


tinopel will den Boykott üfterreichi- 
fher Waaren noch meiter ausdehnen, 
fall jolde Waaren unter anderer 
Ylagge über Bremen oder Hamburg 
gefandt werben. 

— Die 6. Yahresfigung des deut 
ſchen Luftichiffervereins in Frankfurt 
a. M. befchloß, nächites Jahr inter- 
nationale Quftwettfahrten von Berlin 
und Köln aus zu veranftalten. Flug— 
mafchinen aller Spiteme fünnen daran 
teilnehmen. 

— Eine Angabe des „N. Y. Herald“, 
die Injtandfegung von Zimmern im 
Berliner Schloß für König Edwards 
Bejuch jei eingeftellt worden, meil der 
Monarch wegen der politifchen Lage 
abgejagt habe, wird in Berlin für ei- 
ne elende Heblüge erklärt. 

— Ein Rotterdamer Blatt jagt, die 
holf. Kriegsfchiffe in venegolanifchen 
Gemäflern jfeien beauftragt, venez. 
KRanonenboote und Späherfchiffe ab- 
zufangen und ven Transport vene;. 
Iruppen foiwie die Beförderung von 
Kontrebante von Kuraffao zu verhin- 
dern, 

— nn der Philharmonie zu Berlin 

| fand eine afademifche Proteitperfamm: 

lung anläßlit” der deutfchfeindlichen 
Ausschreitungen in Prag ftatt. Die 
Abjicht, eine bejondere nterpellation 
im NReichdtage hierüber vorzubringen, 
ift aufgegeben worden. Der „Verein 
zum Schuße des DeutfchthHums im 
Ausland“ fordert zu eldbeiträgen 
für den Kampf der Deutfchen in Böh— 
men auf. 


2olalberidıt. 


Der Fall Rudowitz. 


Bis zur letzten Inſtanz ſoll die Aus— 
lieferung bekämpft werden. 

Morgen Abend wird in der zweiten 
Halle im dritten Stockwerk des Ge— 
bäudes 155 Randolph Straße eine öf— 
fentliche Verſammlung der Political 
Refugee Denfenſe League of America 
ſtattfinden, in welcher eine nationale 
Bewegung zur Aufhebung des Auslie— 
ferungsvertrages mit Rußland einge— 
leitet werden ſoll. Auch dürften in der 
Verſammlung Maßregeln getroffen 
werden, um angeſichts der Entſchei— 
dung des Bundeskommiſſärs Foote zu 
Gunſten der Auslieferung von Chri— 
ſtian Rudowitz an die ruſſiſche Regie— 
rung den Fall dem Staatsſekretär vor— 
zulegen. Sollte auch dieſer ſich außer 
Stande fühlen, hindernd in die Aus— 
lieferung einzugreifen, ſo will die Liga 
ſich an das Bundesobergericht und im 
äußerſten Falle an den Präſidenten 
wenden. 


Guſtav Fränckel, der Vorſitzer des 
Vollſtreckungs -Ausſchuſſes der Liga, 
verſichert, daß es in Chicago von ruf- 
ſiſchen Spionen wimmele, die verſuch— 
ten, die Kolonien der ruffiſchen Flücht⸗ 
linge zu ermitteln. Namentlich ſei es 
auf die Theilnehmer an ber 
Meuterei auf dem Kreuzer Potemkin 
abgejehen, von denen eine ganze An- 
zahl in Chicago fei. Nach feiner 
Wohnung fei vor aht Tagen ein ver: 
lumpter Mann getommen und habe fich 
für einen jener Flüchtlinge ausgegeben. 
Der Befucher habe gebeten, ihn nad 
einer der Kolonien zu enden; Frändel 
lehnte das ab und traf am nädhiten 
Tage den Befucher hoch elegant geflei- 
det zufällig auf der State Str. wieder. 
Der Mann habe ihm dann für den 
Derrath der SKolonien. eine große 
Summe geboten. Rudowit’ Anwälte 
waren gejtern den ganzen Nachmittag 
in Berathung über ihre weiteren Maß 
nahmen. 

Martin Jurom, ber ruffifche Re— 
bolutionär, welcher fich gemeigert 
hatte, die Namen ver anderen Mit- 
glieber des Revolutionsausfchuffes zu 
verrathen, welcher Wilhelmine Kinze 
und ihre Eltern, das Ehepaar Frib 
Leſchinsky, als Spione zum ode ber= 
urtheilt haben foll, wird laut heite er- 
folgter Verfügung des Bundesricdjiers 
Bethea binnen drei Tagen die Namen 
anzugeben haben, oder wegen Gerichtö- 
mißachtung eingejperrt werden. Auch 
murde er auf Antrag des Anmalts der 
tuffifhen Regierung, Rigby, inziwi- 
Ihen unter $500 Bürgfchaft geftellt. 
Peter Sifmann, einer der Anmälte 
bon Rudomit, warf ein, daß Jurow 
feinen Funfen von Ehrgefühl bejite, 
wenn er feine Kameraden berrathen 
würde. Die Frage jei auch durchaus 
ohne Bedeutung für das Ausliefes 
rungäverfahren. Der Richter antivor- 
tete, dab e3 Jurows Pflicht geweſen 
ſei, die Ramen anzugeben. Er erklärte 
ſich aber bereit, des Anwalts Einwände 
bei der Verhandlung über die Beſtra— 
fung des Zeugen anzuhören. 

Bundeskommiſſär Foote arbeitete 
heute Vormittag ſeine Entſcheidung 
aus, wonach Rudowitz dem Staats— 
departement zurAuslieferung an Ruß— 
land wegen Mordes, Brandſtiftung 
und Raubes überantwortet werden 
ſoll. Die Entſcheidung ſoll heute 
Nachmittag eingetragen — 


— Enttäuſcht. — Se fonnte ich 
die ganze Nacht nicht fchlafen, meil ic) 
immer an ben Wechſel denken mußte, 
der heute fällig iſt.“ — „Aber, das 
hätteſt Du ja nur zu ſagen brauchen, 
da hätte ich Dir ganz leicht helfen kön⸗ 
nen.“ — Kannſi Du mir das Geld 
vorfireden?” — „Das nicht! Aber ein 
großartiges Schlafpulver hätte ich zu 
Haufe. ® 


Entäußert. 


Euch Euer Leiden burd 
einen Wechfel von Kaffee 
mit 


POSTUM 


„Es hat feinen Grund.“ 
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War kalt und flarr. 


— N —— 


Der 56-jährige Chas. J. Saclett 
ſtarb im Waſchraum. 


Griff zum Meſſer. 


£ouis Kosmann bradte feinem Freunde 
Anthony Madej einen Stich im die 
Schulter bei. — Mit einem Beil nieder: 
geihlagen. — Jm Garn. 


Charles 3. Sadett, feit 20 Jahren 
Sefchäftsführer der Rommiffionzfir- 
me Ware & Leland, murde heute 
Morgen in dem neben dem Gejchäfts- 
zimmer im Poftal Telegraph-Gebäude 
an LaSalle und Ban Buren Str. ge- 
legenen Wafchraume als Leiche aufge: 
funden. Ein fofort geholter Arzt äus 
Berte die Unficht, daß Herzlähmung 
den Tod herbeigeführt hat. 

Der Verftorbene war 56 Jahre alt 
und jeit brei Jahren kränklich. Er 
mohnte im Warner-Hotel. Dieſes ver— 
ließ er heute, wie üblich, um halb ſie— 
ben Uhr Morgens. 

Als gegen acht Uhr der Hausmeiſter 
des Poſtal Telegraph-Gebäudes den 
Waſchraum ſäubern wollte, fand er 
deſſen Thür verriegelt. Durch das 
Oberlicht blickend, ſah er die Leiche. 
Der Hausmeiſter drückte die Glasſchei— 
be der Thür ein, kroch durch die Oeff— 


nung, öffnete die Thür und holte ei- 


nen Arzt. Der konnte nur den Tod 
des Geſchäftsführers feſtſtellen. Die 
Leiche wurde in einer Polizeiambu— 
lanz nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 370 Wabaſh Avenue geſchafft. 


Vom Freunde vermeſſert. 


In einer nahe 18. Straße und Blue 

Island Ave. gelegenen Wirthſchaft 
en heute zu früher Morgenitunde 
der 23jährige Anthony Mader, Nr. 997 
Weit 18. Straße, mit feinem langjäh: 
rigen Freunde und Kojtgänger, dem 
23jährigen Louis KRosmann, beimflar: 
tenfpiel in Streit. Der Wirth be- 
ruhigte die aufgereaten Gäfte. Die 
traten denn auch bald den Heimmeg 
an. Unterwegs murde, an Walfer 
Gourt und 18. Straße, der alte Kohl 
wieder aufgemärmt. Es fette Hiebe. 
‘m Verlauf der Prügelei 30q angeblich 
Kosmann fein Meffer und brachte den 
ihm an Kräften überlegenen Geaner 
einen Stich in die rechte Schulter bei. 
Dann benahrichtigte er dDiePolizei und 
bemühte fich, bis die Polizei eintraf 
und ihn fejtnahm, um den Vermwun- 
deten. Mabdej fand Aufnahme im St. 
Anthony-Hofpital. Sein Zuftand gibt 
zu feinerlet Befürchtungen Veranlaf- 
fung. 

Sum Steinerweicdhen. 

In feuchtfröhlicher Laune jtimmte 
geitern Nachmittag in der. Wirthichaft 
Nr. 96 W. NRandolph Straße Frant 
Sender, Nr, 74 W. Randolph Straße, 
ein Lied an. Er fang zum Gteiner- 
weichen. Als er den wiederholten Auf- 
forberungen, mit dem Gequietjche auf- 
zuhören, troßte, fchlug ihn einer der 
zur Raferei getriebenen Gäfte mit ei- 
nem Beil auf den Kopf. Der Mif- 
hanbelte ringt mit dem Tode. Er hat 
einen Schäbelbruu erlitten. Sein An 
greifer mar angeblich ein gemiller 
Hranf Perry. Der hat feine Flucht 
bewerkſtelligt. 

Sind angeblich Betrüger. 

Der 30jährige Joſeph La Brec, der 
37-Jahre alte Hermann Sauve und 
deſſen 30jährige Schweſter Margaret 
Sauvbe befinden ſich in der Wache an 
Harriſon Straße in Haft. Sie wer— 
den bezichtigt, ſich verſchworen zu ha— 
ben, unter falſchen Vorſpiegelungen 
von hieſigen Expreß-Geſellſchaften 
Packete erlangt zu haben. Die Ange— 
klagten haben angeblich im Hauſe Nr. 
2240 W. 39. Straße gewohnt. 

La Brec wurde am Samſtag feſtge— 
nommen. Sauvbe und ſeine angebliche 
Schweſter wurden geſtern verhaftet. 
Vor geraumer Zeit wurde angeblich 
die American ExpreßCompany, Grand 
Rapids, um ein Packet Seide im Wer— 
the von 8300 beſtohlen. Die geſtohlene 
Waare wurde dann von dem Diebe 
mit einem neuen Umſchlag verſehen 
und der United States Expreß Com— 
pany zur Beförderung an „F. H. Bar— 
nes“, Nr. 2240 W. 39. Straße, über⸗ 
geben. Inzwiſchen war die Polizei den 
Dieben auf die Spur gekommen. De— 
tektive Folſom erhielt den Auftrag, in 
der Verkleidung eines Expreßboten 
das Packet an ſeine Adreſſe zu beför— 
dern. Frau Sauve öffnete ihm und 
theilte ihm auf Befragen mit, daß 
„Barnes“ nicht zu Hauſe ſei. Am 
nächſten Tage ſprach angeblich La Brec 
in den Geſchäftsräumen der Expreß— 
geſellſchaft vor und verlangte das 
Packet. Da er ſich nicht legitimiren 
konnte, wurde er von Detektives der 
Firma feſtgenommen und der Polizei 
übergeben. 

Dicht vor dem Ziel. 

In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 
9111 Escanaba Avenue, wurde geſtern 
Morgen George Gorwan von einem 
mit einem Revolver bewaffneten Ban— 
diten überfallen, der ſeine Geſichtszüge 
durch ein vorgebundenes Taſchentuch 
verdeckt hatte. Der Ueberfallene wi— 
derſetzte ſich, wurde aber niedergeſchla— 
gen, mit Füßen geſtoßen, bis ihm die 
Sinne ſchwanden und um ſeine Uhr 
und 840 beraubt. Der Ihäter it ent- 
fommen. Der Mißhandelte wurde von 
Straßengängern gefunden, in feine 
Wohnung gefhleppt und in ärztliche 
Behandlung aegeken. 

Spurlos verfhwunden. 


Frank Y. Yore, Nr. 296 Obio Str., 
ein mit .der Regelung von Schadener- 
faganfprücdhen betrauter Beamter der 
Weſtern Iranfit Company, wird jeit 
Dienftag Abend vermißt. Man hat 
ihn zulegt in einem türkifchen Babe an 
der Quinch Straße gefehen. Seit er 
die Badeanſialt verlieh, fehlt jede Spur 
bon ihm. Seine Gattin und die Po- 


| lizei find ber Anſicht, daß er fi unter 


J 


Geſchäftsſtunden bis Weihnachten: 8 Uhr Morgens bis 6 


Uhr Abends. 


Dienſtag, ein Bargain-Tag in Mandel's 


Der außerordentliche Umfang des Geſchäftes, das hier jeden Tag gemacht wird, ſeit dieWeihnachts— 
Saiſon begonnen hat, hat nicht verhindert, daß wir unſere gewöhnliche Liſte von ſpeziellen Bar— 


gains für Dienſtag, zuſammenſtellten. 


eine glänzende Gelegenheit für Feiertags -Einkäufer. 


1.25 reinjeidene Brilliant Dreh Satins, 98: 


Nard breit, jhiwarz u. alle Abend-Schattirungen in Ddiei. fönen Kleiderftoff, zu I8c. 
Baſement: 50c glänzendes reinjeidenes Grepe de Chine, — 


Die MWerthe in diefer Woche find auffallend gut und bieten 


> 


1. Floor, Wabafh Aunne 


ihwarz, weiß und in allen Schattirungen, zu 28 


30€ fancy importirte Damen: Strümpfe, 35e 


Beftidte Listen. Spigen Cpenworf Styles, jhwarz, farbig, 6 Paar in fanch Bor, 82.00. 


1. Floor, State Strafe 


Bniemenf: Gerippte baummwollene Union-Suit3 für Danten, fhmwengflichgefütt., einige nicht ganz fehlerfrei, 3dr. 


1.95 hübiche farbige geitreifte Unterröde, Si 


eine Qual. Taffetine, dem Heatherbfoom fehr ähnlich, Zcetional Flounce, zu $1. 
Schwere Flannelette Kimonos in hübjchen--geblümten Muftern mit einem tiefem Yofe, — zu 50c. 


Bajement: 


3. $loor, State Strafe 


18: bis 2e ipigengarnirte u. beitidte Taichentücher 122c 


Baſement: 


Wunderhübſche Muſter — Auswahl von einem großen Sortiment, reguläre 25e-Werthe, 120. 
10c Japonette Taichentücher für Männer, mit fancy ſeidenen Initialen, Te das Stück, SOc das Dub. 


1. Floor, State Straße 


Hochfeine 530 und S35 Noftüme, jpeziell, 18.50 


Spez. Partie von hübjchen Modellen, in Broadeloths und Satins, neueſte Schattirungen. 
810 und 8312.50 ſchneidergemachte Suits — in fancy Miſchungen und Streifen — jetzt zu $7.50. 


Baſement: 


2. Floor, State Strafe 


Dentiche Silber Meih Taihen, Silber-Finifh, $5 


Shirred Mafche, fanch ifizzirter Rahmen, 


53 Zoll, jeidegefititert, gewöhnt. 


Preis 6.50. 1. Sloor, State Strafe 


Bafenent: Zuder- und Jelly:Löffeln in Schadtel — ftlberplattirt — goldene Bowlen — 19c:Werthe für 10c 


125öflige Umber und Tortoiie Shell Sutnadeln 1dc 


Pefegt mit Nhinefteinen, fomie arroße et und Numelen-Hutnadeln, imth. biß zu Ze. 
Käftchen, mit Krngenfnopf- Behälter am Dedel, nur fhwarze, gu 2ödc 


Bajement: 


seine Dunfle natür 


Preit über Schultern, perfetter Thier:&ffett, mit Köpfen, Schtwänzen und Klauen, 


‘de Kragen: und Manfchetten = 


1. Slopr, State Strafe 


liche Mint Belerines zu S45 


3. Floor, Wabafh Avenue 


Bafement: Hübfches franzdfifches Marder-Set — 60zÖllige Throw Scarf und groier Kiffen = Muff — gu 3.50 


SH importirte Zriih Point Spigen-Gardinen 3.50 


10 Styles von hübjchen Arifh Point 
1.50 Ruffled Renaiffance - 


Baſement: 


Gardinen, mit Einſätzen 


Spitzen-Gardinen zu dieſem ſpeziellen Preis. 


4. Floor Wabaſh Avenue 


und Rand das Baar zu $1.00 


Deforirte Baien zu weniger als dem Yabrifpreis. 


Baſement: 


angenommenem Namen in einem Ho— 
ſpital befindet. Er ſoll etwa 870 bei 


ſich gehabt haben. 
Aus dem Hinterhalt. 


Der Steinmetz Roß Cutill, Nr. 415 
Clark Straße, wurde geſtern Abend 
von einem Kerl, der im dunklen Haus— 
flur auf der Lauer lag, hinterrücks 
niedergeſchoſſen und ſchwer verwundet. 
Der Thäter flüchtete und entkam. Cu— 
till, der Aufnahme im Nothfall-Hoſpi— 
tal fand, hält ſeinen Hausgenoſſen, den 
Italiener Joſeph Demarco, für den 
Mordbuben. Er war früh am Tage 
mit dem Genannten über Geldangele— 
genheiten in Streit gerathen. Die Po— 
lizei fahndet auf den Verdächtigen. 

— — — — 
Cäumige Zahlungen. 


Jadtflub:,,Komodore” Peare uon Richter 
Barnes heute auf Samftag verfchoben. 


Geo. R. Peare, der Yachtklub: 
„Kommodore“, ift heute “auf Be- 
Ichmwerde jeiner am 15. Yebrlar 1907 
bon ihm gefchiedenen Frau auf Sam$= 
tag dor Richter Barnes vorgeladen 
worden, weil er mit den Nährgelb- 
zahlungen an die rau im Betrage von 
$275 im Rüdftande if. Er jollte 
$2000 in monatlichen Betragen von je 
$50 bezahlen, fol in manden Mona= 
ten aber nur $$20 bis $35 bezahlt 
haben. Er mwurbe in der von Wim. 
Need, Anwalt der Chicago & Weitern 
Andiana-Bahn, eingereichten Schei- 
dungstlage bezichtigt, in feinem Zim— 
mer an der Wabafh Unenue Frau 
Reed mehrere Tage lang beherbergt zu 
haben, was Frau Need, wie berichtet, 
in ihrer Antwort auf die Klage be= 
ftreitet, 

—— en 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


An Nantudet, Maff., vorbei: 
Animwerpen nad New Vor 
Halifar: Kanada bon Liverpool. 


— — — — — 
Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bie zur Mittagsſtunde und die vor— 
geſtrigen Schlußpreiſe: 


Hoch Niedrig 12 Uhr 53. Dezy. 


Finland, von 


Gröffnung 


Weizen— 
De 1.8414 34 1.0514 


Mei 1. —— * 5. 10% 1. 100%, % 1.1 ER 
Xu LU 1.099475 1.0898 Ti, 


Maii— 
2 sa 661 SR 6ER 


u e 


Du 5 ‚N .497 > 

Mai BG 5:3: * = * 52.5 

Juli Ik IK 47 tal 
Gepöt. Schiwei a = 


—2.* 
2 


Mai 16.252 16.7 16.15 16.30 
Schmalz — 
Ian 9.17% 
Mai 9.80 

Ripphen— 
Jon _ 8.9 
Mi 85 


5 


9.22% 9.17 
9.425 9.40 


Sn 8.5214 


Miiht für Rheumatismus 


Das folgende ift ein nie verjagendes Mit- 
tel für Rheumatismus und wenn gemiffen- 
haft angewandt, erzielt e$ eine vollftändige 
Heilung der fhlimmften Fälle: „Mifcht ein 
halbes Pint guten Whistey mit einer linze 
Toris Compound und fügt eine Unge Syrup 
of Sarfaparilia Compound Hinzu. Nehmt 
es in Ehlöffeldofen vor jeder Izeit und 
por dem Schlafengehen dtheile 
ſind in jeder Apothele zu haben und laiien 
ſich leicht zu Haufe miſchen. 


ö—â——â — — — — — — — —— ——— —— — — — m 


9992900000000. 4944 


| 


Hochfein alafirte, geblümte u. Köpfe-Sujets, 10 b. 18 Zoll hoch, zu 50e bis zu $1.50. 
Schlicht weiße dünne Gierfchalen Porzellan Theetaffen und Untertafien mit vergoldet. Griffen, 19€ 


4. Sloor, State Strafe 
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9999994499499 


An Ehinefen verfhadert. 


Soll einen fhwunghaften Mädchenhandel 
betrieben haben. 

In Milmautee wurde vor mehreren 
Tagen ein gemijfer frederid Dorner 
unter der Anklage verhaftet, einen 
ſchwunghaften Mädchenhandel - betrie- 
ben zu haben. Seine Abnehmer jol- 
fen vornehmlich hier anfäjfige Chine- 
fen gemefen fein. Durch die Unterfu- 
Hung fam an’3 Licht, daß jich eines 
feiner Opfer, die 15jährige Roje Sta- 
dp, in dem von Mongolen bewohnten 
Haufe Nr. 1435 Roscoe Boulevard be- 
fand. Dort wurde das Mädchen ge- 
jtern von der hiefigen Polizei aufge | 
ftöbert. 

Unter der Vorfpiegelung, ihnen qute 
Stellungen zu verfchaffen, hatte Dor- 
ner angeblih auch Rojes Schiweftern, 
die 22jährige Lillian und die 15jährige 


Unna, biefigen Chinejen in die Hände | 


gejpielt. Beide Weädchen jind jeßt die | 
Gattinnen mohlhabender Söhne des 
bimmlifchen Reiches, jene des Charles 
Pon, Nr. 1435 Roscoe Boulevard, 


'biefe ded Speifewirth3 Shud Jr. Die 


En George W. F 


Trauung wurde angeblich in Crown 
Point, 2 Ki den Fyriedenärichter 


ifher,. vollzogen. 


hekannlmachung ! 


Dienstag 


Legen mir 


1000 Atänner- Anzüge 
und Heberzieher zu 


$10 


zum Verlauf au3. 


Dies wird der größte Verkauf der Sats 
fon fein und die Werthe die mir zu dies 
fem Breife offeriren werden alles bisher 
dagemwefene übertreffen. 
Verfäumt nicht diefe Woche unfern 
Laden zu — 


ST 


SBLOTMIERS & SHNMOERS}H 
947-9349 &£ 951 MILWAUMEE AVE. 


27 


I ei) | 


OO OO O OHIO III OHIO HH 


OH HH HH HH HH HH HH 


Den Angaben ber Poltzet gemäß hat 
Dorner, ähnlich wie die Gefchwifter 
Stady, Schsaren anderer Mädchen an 
Chinefen verfuppelt. Frau Staby, bie 
Mutter der porermähnten Gejchmiiter, 
wehnt im Lee Houfe, Milmautee. Sie 
ift benachrichtigt worden, 

— — — 
Trat ins Leere. 


Bejahrter Nachtwächter auf dem Boden 
des Fahrſtuhlſchachtes todt aufgefunden. 
Der 70jährige Farbige Stephan 
Phillips, Nr. 419 34. Straße, Nacht⸗ 
wächter in der Anlage der Hafner 
Furniture Company, W. und Dear⸗ 
born Straße, trat dort heute früh; 
jedenfall3 | unabfihtlih, dur eine 
offene Thür des Fahrfjtuhlichachts ins 
Leere, ftürzte auß der Höhe bes 2, 
Stocks ab und erlitt einen Schädel- 
| brud. Als man ihn fpäter fand, war 
er tobt. Die Leiche ift nach dem Be= 
' ftattungsgefchäft Nr. 2712 State Str. 
aejchafft morben. 


— — 0 — 

— Als Leichen, durch Le s er⸗ 
ſtickt, fand man in Co O 
Viktor F. Wenh, Kaſſirer der „ich 
National Bank“, und die Stenagrü: 
phin Alice Holliger. 
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Undbequeme Schlußfolgerung. 


An der neueften Revolution in 
Hapti find die Ver. Staaten weder un— 
mittelbar, noch mittelbar betheiligt, 


d. h. fie haben fie weder veranitaltet, | 


noch auf amerifanifchem Gebiete por= 
bereiten laſſen. 
Diesmal wirklich der Unzufriedenheit 
des Volfes mit dem Präfidenten Nord 
Aleris zuzufchreiben, der fich feinerzeit 
mit Gewalt der Regierung bemächtigt 
hatte und fie bis an fein Lebensende 
zu behalten gedachte. Um fich aber als 
Diktator zu behaupten, mußte er einer> 
jeit3 feine Feinde unfhädlih machen 
und amdrerjeitS durch reichliche Ge= 
fchente jeine Freunde zufriepenitellen. 
Er mwüthete alfo etwa nach der Art des 
Tyrannen Dionys von Syrakus und 
behandelte den Staatsſchatz als ſein 
Privatvermögen. Da jedoch ſchließlich 
auch ſeine Rieſenkräfte zuſehends durch 
das Alter geſchwächt wurden, und 
ſeine Anhänger befürchten mußten, 
daß es mit ſeiner Herrlichkeit ſo wie ſo 
bald vorbei ſein würde, wurde es ei— 
nem „General“ Namens Simon nicht 
ſchwer, ein Heer um ſich zu ſammeln 
und die Fahne des Aufſtands zu ent— 
rollen. Sobald die Regierungstrup—⸗ 
pen, die der Präſident nicht mehr ſelbſt 
anführen konnte, ihre erſte Niederlage 
erlitten hatten, gingen fie zu dem Gie- 
ger über, und ehe diefer noch in ber 
Hauptitadt erfcheinen fonnte, war 
Aleris von dem zur Wuth entflamm- 
ten Volfe bereits abaefeßt und ge= 
ämungen torden, auf einem fran= 
zöftfchen SKriegsichiffe Zuflucht zu fu 
Ken. Uuch hatte ji Jchon por dem 
Einzuge Simons in Port:au- Prince 
ein Wohlfahrtsausfhuß gebildet, Der 
den plünderungsfüctigen Pobel in 
Schranken hielt und den perfönlic 
höchſt achtbaren Bolititer Legitime 
zum Präafidenten ausrief. Da: indei- 
jen General Simon die beften Anfprü- 
che auf die Präfidentenwürde zu haben 
alaubt, und Legitime zugeftehen muß, 
daß feine Wahl nicht in gefegmäßiger 
Weile erfolat ift, jo wird mwahrfchein- 
lich eine Voltsabjtimmung borgenom- 
men werden, obwohl auch andere „Ge- 
neräle” Truppen um ich aefchaart ha- 
ben und das Amt mit Gemalt an fich 
reißen wollen. Der Vertreter der Ber. 
Staaten wird vielleicht die Vermitte— 
lung zwifchen den verfchiedenen „Ran= 
Didaten“ übernehmen und % alle= 
Jamımnt überreden, daß fie fich der Ent- 
[heidung des Volkes unterwerfen. 
Hiergegen wird fich wohl auch fein 
Einwand erheben Iafjen, obwohl »3 in 
Hayti ſelbſt einige ſchwarze Politiker 
gibt, die in der Einmiſchung der Ver. 
Staaten eine Gefahr für die Selbſt— 
ſtändigkeit und Unabhängigkeit der 
Negerrepublik wittern. Wohl aber 
dürfte die Meldung Bedenken erregen, 
daß der britiſche Geſchäftsträger Mur— 
ray in Port-qu-Prince dem diplomati— 
ſchen Korps mitgetheilt haben ſoll, er 
ſei von ſeiner Regierung angewieſen 
worden, die Beſchützung der britiſchen 
Intereſſen den Ver. Staaten zu über— 
laſſen, und er werde in Folge deſſen 
unter feinen Umjtänden Iruppen.von 
dem britiſchen Kriegsſchiffe „Scylla“ 
landen laſſen. Engliſche Kaufleute, 
die ſich an Herrn Murray wendeten, 
ſollen von ihm an den benachbarten 
amerikaniſchen Konſul gewieſen wor— 
den ſein, und überdies, heißt es, habe 
ſich der britiſche Geſchäftsträger ſeit— 
her in den diplomatiſchen Zuſammen— 
künften nicht mehr ſehen laſſen. Wenn 
das alles richtig iſt, ſo muß angenom— 
men werden, daß Großbritannien die 
Ver. Staaten auf die Rooſeveltdoktrin 
ſozuſagen feſtnageln will. Da die 
große Republik die zuerſt von ihr 
ſelbſt gebilligten Kundgebungen gegen 
Kaſtro von Venezuela nachträglich 
„unterſagt“: da ſie ferner die Ver— 
waltung der Zölle und der öffentlichen 
Schulden von San Domingo über— 
nommen hat, um die Gläubiger dieſer 
„Republik“ an der anderweitigen 
Geltendmachung ihrer Anſprüche zu 
verhindern; da ſie die Losreißung 
Panamas von Kolombia mit Waffen— 
gewalt unterſtützt, und da endlich 
Vräſident Rooſevelt wiederholt ange— 
kündigt hat, daß er die böſen und un— 
ruhigen Schweſterrepubliken mit ſei— 
nem dicken Knüppel zur Ordnung 
rufen werde, ſo will Großbritannien 
ihn jetzt bei'm Worte nehmen. Wenn 
immer innerhalb der amerikaniſchen 
„Intereſſenſphäre“ britiſche Unter— 
ihanen am Leibe und Leben oder mit 
dem Verluſte ihres Eigenthums be⸗ 
droht ſind, ſollen die Ver. Staaten 
verpflichtet fein, ſich ihrer anzuneh— 
men. Ebenſo ſollen natürlich die Ver. 
Staaten für allen etwa angerichteten 
Schaden haftbar ſein und britiſchen 
Unterthanen den Erſatz zu leiſten 
haben, den ihre eigene Regierung nicht 
meht für ſie erwirken kann oder will. 
Daß das eine durchaus folgerichtige 
Auslegung der Rooſeveltdoktrin iſt, 
wird ſich nicht beſtreiten laſſen. Wenn 
die Ver. Staaten allen anderen Mäch— 
en derbieten wollen, in ben mittel 
und ſüdamerikaniſchen Erdbebenrepu⸗ 
Hliten ſich ſelbſt ihr Recht zu verſchaf⸗ 
fen, ſo müſſen ſie auch die mit der 
Schutzherrſchaft“ verbundenen Pflich⸗ 
ten übernehmen. Es iſt aber minde— 
2 fraglih, ob das amerifanifche 
olt bereit ift, eine jo fehmwere Laſt auf 
ich zu nehmen, und ob bie größeren 
Shmejterrepubliten die ihnen zuge- 
badhte Rolle werden jpielen mollen. 
Sollte Großbritannien wirtlih ent- 


Albendpoſt. 


Der Ausbruch war | 


Thloffen fein, „die Sache zum Klap- 
pen zu bringen”, jo wird Präſident 
Roofevelt um einen jhönen Abgang 
nicht verlegen zu fein brauchen. 
m —  ] 
Unſere ſpaniſchboamerikaniſchen 
Schweſteru. 


Unſer Handel mit Südamerika, am 
letzten Ende überhaupt das Verhältniß 
zwiſchen der großen nördliche Repu— 
plit und ihren ſüdamerikaniſchen 
Schweſtern, iſt lange Jahre das Sor— 
gen- und Schmerzenskind unſerer 
Staatsmänner geweſen. Das Ver— 
hältniß war durchaus unbefriedigend. 
Auf der einen (unſerer) Seite Dienſt— 
eifer und Liebeswerben, auf der ande— 
ren kühle Ablehnung, Mißtrauen und 
Abneigung. Die Ver. Staaten ge— 
währleiſteten — allerdings zunächſt im 

Selbſtintereſſe, — die Sicherheit der 
lateiniſchen Schweſtern vor dem „waf— 
fenſtarrenden“ Europa und erſparten 
ihnen ſo wenigſtens die Nothwendig— 
keit (oder die Ausrede), ſich vor euro— 
| paficher Eroberungsluſt durch koſt— 
ſpielige Rüſtungen ſchützen zu müſſen 
— und zum Dank dafür neigten die 
ſo ſelbſtlos Beſchützten mehr und mehr 
zu Europa hin. Die Ver. Staaten 
wurden ein ausgezeichneter, wenn 
nicht der beſte Kunde Südamerikas — 
und Südamerika kaufte, was es an 
Fabrikaten uſw. nöthig hatte, vor— 
zugsweiſe von europäiſchen Fabrikan— 
ten und Händlern. Während wir im 
Handel mit Europa ſeit langen Jah— 
ren eine große und ſtetig wachſende 
Bilanz zu unſeren Gunſten aufzuwei— 
ſen hatten, kauften wir, umgekehrt, 
Jahr für Jahr, ſehr viel mehr von 
Südamerika, als wir dorthin exporti— 
ren konnten und auch für dieſe ungün— 
ſtige Handelsbilanz war während ei— 
ner Reihe von Jahren jährlich eine 
Steigerung zu verzeichnen. Der Fall 
ſchien eine Zeit lang ziemlich hoff— 
nungslos. Die ſüdamerikaniſchen 
Schweſtern blieben allem Liebeswerben 
gegenüber — mehr als kühl. 

Unter dieſen Umſtänden iſt der 
jüngſte Bericht des Direktors des Bü— 
ros der amerikaniſchen Republiken, 
John Barrett, von mehr als gewöhn— 
lichem Intereſſe und wohl geeignet, 
ſchon beinahe aufgegebenen Hoffnun— 
gen neues Leben einzuflößen; denn er 
läßt eine bedeutende Beſſerung unſe— 
res „Verhältniſſes“ mit Südamerika 
erkennen. Der Geſammt-Außenhandel 
der zwanzig ſpaniſch-amerikaniſchen 
Republiken bewerthete ſich in 1907 auf 
rund $2,100,000,000 — dem Vor— 
jahre gegenüber eine Zunahme von 
$133,000,000, Die amerifanifche Aus- 
fuhr nah Spanifch-Amerita aber jtell- 
te fih auf rund $256,000,000 und das 
bedeutet für das lebte Jahrzehnt eine 
Zunahme um 240 Prozent, denn im 
Sahre 1897 fonten die Ver. Staaten 
nur fir $76,000,000 Waaren in Spas 
nifch-AUmerifa abfegen. m jelben 
Zeitraum aber nahmen die Einfuhren 
der Ver. Staaten auß den zimanzig 
Schmweiterrepublifen nur um 90 Pro— 
zent zu. G3 hat in den zehn Jahren 
alfo neben einer bedeutenden Handels» 
zunahme eine nicht unbedeutende Ver- 
änderung der Handelsbilanz zu unfe- 
ren Gunjten ftattgefunden, und wenn 
auch die Handelsbilanz an fich herzlich 
wenig zu bedeuten hat, jo it doch das 
fo viel ftärfere Unmwachfen unfererlus= 
fuhr ein erfreuliches Zeichen von An- 
näherung und Beflerung des gegenfei- 
tigen Verftändnifjes. Man fann mie- 
der die Hoffnung jchöpfen, daß doc 
noch „wird fommen der Tag“, da die 
Ber. Staaten menigitens annähernd 
den Antheil haben werden an dem 
Handel der großen Staaten, denen fie 
geographifch die „Nächten“ find und 
politifch fein follten. Aber man wird 
Geduld haben und vorfichtig Jein müf-= 
fen, denn vorläufig jind wir doch noc) 
recht weit davon entfernt. 

Vor allen Dingen wird man aud) 
in der Erforfchung der Urfachen der 
Dinge und Zuftände etwas gründlicher 
zu Werke gehen mitffen, als Herr Bar- 
rett e3 that, als er jeine Erklärung der 
erfreulichen Ergebnijfe ausarbeitete. 
Herr Barrett fehreibt die für das Yahr- 
zehnt 1897—1907 zu  verzeichnende 
Beiferung dem Befuche des Staat3je- 
kretärs Root, der arnegie’fchen 
Schenkung von $750,000 für die Er- 
richtung eined neuen Heims für bag 
Büro der amerifanifchen Republifen 
und dem freundfchaftlien Hand in 
Handarbeiten der Republifen — was 
doch wohl beißen joll, dem Büro — 
zu, und das ift, mit Verlaub zu Jagen, 
ziemlich gedanfenlofer Duatich. Denn 
Herrn Roots Beſuch fiel ins Jahr 
1907 und die zu verzeichnende Beffe- 
rung wurde in den boraufgegangenen 
zehn Kahren erzielt; das Carnegie’fche 
Republifenheim fol erit noch fommen, 
und ob es in Wafhington jteht oder 
nicht, das wird den jfüdamerifanifchen 
Geichäftsleuten, Die amerifanifche 
Maaren faufen, bezw. deren Kunden, 
höchft fchnuppe fein. Das Wirfen des 
Büros wird etwas dazu beigetragen 
haben, unfer Ausfuhrgefchäft zu Heben, 
aber fehr viel wird auch das'ganz ges 
wiß nicht fein. 

Menn neuerdings die Südameri— 
faner mehr von un fauften, jo wird 
dad darauf zurüdzuführen fein, da 
unſere Induſtrien leiſtungsfähiger 
wurden, daß unter der Raubzoll- und 
Truſtherrſchaft vielfach amerikaniſche 
Waaren ſehr billig auf die Ausland— 
märkte abgeladen wurden, und daß un— 
ſere Kaufleute ſich mehr um die ſüd— 
amerikaniſchen Märkte bemühten. Und 
wenn die Beſſerung hauptſächlich in 


Kleine Soldaten 


in Eurem Blut ſind die Millionen kleiner 
Blutkörperchen, welche Euch gegen Krank: 
beit ſchüten. 

Um dieje Heinen Soldaten gejund umd 
ftark zu halten, mükt Ihr die richtige Cua: 
lität und Ouantität Blut befiten. 

Dies iſt gerade, was Hoods Sarjaparilla 
bewirkt — es hilft die kleinen Soldaten in 
Eurem Blut Krankheit zu bekämpfen. 

Es heilt Skrofeln, Eczema, Ausſchläge, 
Katarrh, Rheumatismus, Blutarmuth, Ner— 
vöſität, Dyspepſie, allgemeine Schwäche und 
richtet den ganzen Körper auf. 
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die letzten zwei Jahre des Berichts— 
jahrzehnts entfällt, ſo wird das wohl 
ſeinen Grund darin haben, daß die 
vom ſpaniſchen Krieg und dem Pana— 
ma-Handel geweckten Sorgen ob der 
amerikaniſchen Ausdehnungsluſt dank 
der vorſichtigen Zurückhaltung der Ver. 
Staaten in Sachen Kubas zum größ— 
ten Theil wieder ſchwanden. Kurz, 
die Erklärung wird ſein, daß man 
wieder mehr Vertrauen zu den Ver. 
Staaten faßte, beſſer bekannt wurde 
mit, den amerikaniſchen Waaren und 
es vortheilhaft fand, ſolche zu kaufen. 
Und nur, wenn wir dafür ſorgen, daß 
dieſe Urſachen weiter arbeiten und er— 
ſtarken, dürfen wir auf die Verwirkli— 
chung des ſchönen Traumes einer en— 
gen wirthſchaftlichen und politiſchen 
Freundſchaft zwiſchen allen Amerikas 
hoffen. — — — 
— — —— 
Der heilige Augelſachſe. 


Von den Angelſachſen, die im fünf— 
ten Jahrhundert nach Britannien zo— 
gen und ſich dort die Herrſchaft erober— 
ten, erzählt die Geſchichte, daß ſie ſich 
lange Zeit den rein germaniſchen Ka— 
rakter bewahrten. Kriegeriſcher Sinn, 
Liebe zur Freiheit, Achtung vor den 
Frauen und Gaſtfreundſchaft waren 
ihre Haupttugenden, die jedoch durch 
die Fehler roher, ungebändigter Kraft 
verdunkelt wurden. Krieg, Jagd, Ge— 
lage und Würfelſpiel waren die Lieb— 
lingsbeſchäftigungen. Alſo ziemlich 
genau wie bei den alten Deutſchen an 
den Ufern des Rheins. Wieviel, nach 
Blutmiſchung mit Briten und Kelten 
und ſpäterer Ueberwältigung durch 
die Normannen und weiterer tauſend— 
jähriger Blutmiſchung heute dieſes 
angelſächſiſchen Stammes noch in 
England beſteht, iſt unmöglich auszu— 
rechnen. Noch weniger läßt ſich ſein 
körperlicher Antheil im großen Volks— 
gemiſch der Ver. Staaten meſſen und 
zählen. Was aber bekanntlich nicht 
hindert, daß hier wie drüben in Eng— 
land — und hier mit noch viel weni— 
ger Berechtigung als drüben — alle 
Kultur und Freiheit und Volkstüchtig— 
keit und Alles, was ſonſt gut iſt und 
löblich oder dafür gilt, als angelſäch— 
ſiſches Erbe, angelſächſiſches Verdienſt, 
angelſächſiſche Errungenſchaft in An— 
ſpruch genommen wird. Jammer und 
Klage geführt wird ob der ſchreckhaft 
zunehmenden Vermiſchung mit ande— 
ren Völkern und Stämmen, die als 
minderwerthig angeſehen werden, weil 
ſie nicht Angelſachſen ſind. Und es 
als heilige Pflicht erklärt wird, die 
„fremden Horden“ im Zaume zu hal— 
ten, ſie nicht überhand nehmen, ſie nicht 
frei gewähren zu laſſen, auf daß der 
angelſächſiſche Stamm und die angel— 
ſächſiſchen Ideale, angelſächſiſche Ge— 
ſittung und Art, nicht zugrunde gehen 
im Lande. 

Eben hat über die „Gefahr“, von 
der ſothanermaßen „unſer angelſächſi— 
ſches Volksthum“ bedroht iſt, ein nam— 
hafter angelſächſiſcher Profeſſor in 
einer amerikaniſchen Monatsſchrift ei— 
nen beweglichen Aufſatz losgelaſſen, 
ausklingend in der Mahnung, daß 
„wir“ — wir in den Ver. Staaten 
und „unſere“ Bluts- und Stammesge— 
noſſen in Kanada — des Angelſachſen 
Bürde auf uns nehmen müſſen: — alle 
dieſe über uns hereinbrechenden frem— 
den Einwanderermaſſen ſo zu erziehen, 
zu bilden und ihrem Geiſt von unſerem 
Geiſt einzuflößen, daß, wenn es wirk— 
lich nicht zu hindern iſt, daß der an— 
gelſächſiſche Stamm körperlich unter— 
geht in der fremden Ueberfluthung, 
doch die Leuchte ſeiner Ziviliſation 
und ſeiner Ideale nicht untergehe, 
ſondern fortdauernd führend und lei— 
tend den Weg unſeres nationalen Le— 
bens erhelle. 

Beſagter Profeſſor — Ripley heißt 
er und Maſſachuſetts nennt er ſeine 
Heimath — hat mit dieſer Kundge— 
bung der ſein angelſächſiſch Herz be— 
klemmenden Sorgen und Kümmerniſſe 
ein zwar unfreiwilliges, aber deswegen 
nicht minder ſchätzbares Verdienſt ſich 
erworben. Er hat eine Antwort her— 
vorgerufen, eine amerikaniſche Ant— 
wort, die er und alle ſeine Mitangel— 
ſachſen ſich hinter oder auch vor den 
Spiegel ſtecken können, um ſie behufs 
Abkühlung ihrer brennenden patrioti— 
ſchen Schmerzen ſich allmorgendlich 
und allabendlich zu Gemüthe zu füh— 
ren. 

Den profeſſorlichen Aufſatz zum 
Thema nehmend, wirft die alte und 
altangeſehene New Yorker „Evening 
Poſt“ die Frage auf, was es denn ei— 
gentlich iſt, das angeblich in Gefahr 
ſteht und erhalten werden ſoll? Sei 
es wirklich um die Erhaltung des an— 
gelſächſiſchen Stammes zu thun, ſo 
würde die Waſhingtoner Regierung 
etliche Millionen Farmer aus den ab— 
gelegenſten Winkeln von Cornwall und 
Horkihire herüberholen müſſen, und 
müßte die Erlaubniß zur Heirath und 
Fortpflanzung allen heutigen Amerika— 
nern mit Ausnahme eines armſeligen 
Reſtes armer Weißen in Tenneſſee ver— 
weigern. Denn, wie Prof. Ripley ſel— 
ber dargelegt hat, „wir“ haben des an— 
gelſächſiſchen Blutes viel weniger, als 
„wir“ uns einzubilden pflegen. Be— 
reits im Jahre 1644 wurden in der 
Stadt New NYork achtzehn Sprachen 
geſprochen. Als die dreizehn Kolonien 
ſich gegen die engliſche Herrſchaft erho— 
ben, hat ein Fünftel ihrer Bevölkerung 
nicht engliſch ſprechen können, und we— 
nigſtens die Hälfte der Bevölkerung 
war nicht angelſächſiſcher Abſtam— 
mung. Seither hat das letzte Jahr— 
hundert uns annähernd 25 Millionen 
neue Zuwanderer gebracht, unter denen 
die engliſch ſprechenden Angelſachſen 
nur eine kleine Minderheit waren ge— 
genüber denen von anderem Stamme 
und anderer Sprache. 

Br 

Nun gar die anaelfächfiichen Ideale, 
die man uns vorbält! Was und mo 
find fie denn eigentlich, fragt bie 
„Evening Poft“; und Hält Umfchau 
‚und gibt Antwort wie folgt: „Sie find 
nicht Ybeale der Kunft, denn tmeber 
Engländer noch Yantee hat jemalß fol- 
he gehabt, zu deren Anerfennung 8 

Sie ſind 
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Volt bereit geweſen wäre. 
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nicht Ydeale der Religion, denn die 
find alle geborgt. Sie find nicht Ydeale 
der Erziehung und Bildung: von der 
Zeit der Renaifjance bis zur leßtmo- 
natigen Nachahmung deuticher techni- 
Iher Schulen, hat der Angeljachje der 
alten wie der der neuen Welt fich Licht 
geholt aus Stalien, Franfreih und 
Deutjchland. So verbleiben denn nur 
noch die politifchen Jdeale. Aber mel- 
he bon diejen iajjen fich als eigen- 
thümlich anaelfächfiich bezeichnen? Si- 
cherlich nicht die, die auf die befondere 
YHorm unferer eigenen Regierung Be- 
zug haben. Gnalands Xriftofratie 
wird auf hiefiger Seite nicht minder 
heftig verworfen, al man drüben in 
England unfere „Demagogifchen“ Ein= 
richtungen verwirft, Und fagt man 
dagegen, daß allen biefen Meinungs 
berjchiebenheiten das qemeinfchaftliche 
„sdeal der VBolfsregierung unterliege? 
Ein jehr muthiger Angelfachfe und ein 
fehr unmifjender müßte der fein, der 
darauf als auf das ausfchließliche Ei- 
genthum feines Stammes YAnfprud 
machen wollte. Much fünnte ihm die 
Behauptung VBerlenenheit bereiten, daß 
gerade ein VBoltsjtamm, melcher In— 
dien, halb Afrika und die Philippinen 
fih genommen und untermworfeh hat, 
am beiten geeignet fei, den Weg zur 
Selbitregierung der Völker den im 
Dunteln tappenden Europäern zu zei- 
gen.“ 

„Und mwollte er jagen, daß nicht fo- 
mohl Molfsherrfchaft — Demofratie 
— als vielmehr ein fraftooller Indi— 
bidualismus, die Selbftitändiafeit und 
Selbjtbeftimmung der Einzelnen, bie 
leuchtende Auszeichnung des . Angel- 
fachfentdums bildet, fo würde das nur 


in meitere Verlegenheit ihn berivideln | 
angefihts der Ihatjache, daß gerade | 


die reinjten Vertreter de3 Stammes, 
in England, Neufeeland und Auftra- 
lien, den Sozialismus anbeten.“ 

Das follte einftmweilen genügen! 
Neu ijt’3 ja nicht, was da gejagt mwird. 
Es ift Gleiches und Aehnliches fchon 
oft gefagt worden. Aber daß e3 dies- 
mal von fo unbejtritten „amerifani- 
ſcher“, ſonſt keineswegs einwande— 
rungsfreundlicher Seite geſagt wird, 
gibt der Zurückweiſung angelſächſiſchen 
Dünkels und angelſächſiſchen „cant“ 
— doch eine etwas beſondere Bedeu— 
ung. 


Lokalbericht. 


Ueberheizt. 





Bewohner eines Miethshauſes durch Feuer 


vertrieben. 





Retter in der Noth. 


Im Erdgeſchoß des dreiſtöckigen 
Miethhauſes Nr. 5213 Madiſon Ave. 
wurde heute früh gegen vier Uhr, 
wahrſcheinlich infolge Ueberheizung 
des Zentralofens, Feuer verurſacht. 
Straßengänger alarmirten die Feuer— 
wehr. Als dieſe eintraf, hatten die 
Bewohner, wenn auch nur nothdürftig 
bekleidet, die Straße gewonnen, bis 
auf drei Frauen. Die wurden von den 
Feuerwehrleuten ins Freie geleitet. 
Sie harrten mit den übrigen, vor Käl— 
te mit den Zähnen klappernd, aus, bis 
der Brand gelöſcht war. Das Feuer 
blieb auf das Erdgeſchoß und einen 
Theil der im erſten Stock gelegenen, 
von Wm. H. Hill und Gattin benutzten 
Wohnung, beſchränkt und richtete etwa 
81000 Schaden an. 

Verurſachte fieberhafte Aufreguna. 


Fieberhafte Aufregung unter den 
Gäſten des Kaiſerhof-Hotels, Nr. 266 
Clark Straße, verurſachte heute früh 
um ein Uhr Fruer, das im Luftſchacht 
ausgebrochen war. Die unſanft aus 
dem Schlafe geſchreckten Gäſte ſtürm— 
ten nur nothdürftig bekleidet die Treppe 
hinunter nach dem Geſchäftszimmer. 
Dort erreichte die Aufregung ihren 
Höhepunkt, als die Kaſſirerin May 
Mehan vor Schreck in Ohnmacht fiel. 
Das Feuer wurde gelöſcht, ehe es nen— 
nenswerthen Schaden angerichtet hatte. 

Bordell in Flammen. 


Feuer, das im Bordell Nr. 2007 bis 
2009 Armour Avenue ausbrach, ge— 
fährdete das Leben der 18 weiblichen 
Inſaſſen. Sie wären wahrſcheinlich 
elend in den Flammen umgekommen, 
wenn Feuerwehrleute nicht pünktlich 





zur Stelle geweſen wären und fie bie 


Leitern hinuntergejchleppt hätten. Drei 
diefer Feuerwehrleute murden bom 
Rauch übermannt, und einer der Ver: 
unglüdten erlitt au Brandwunden. 
Die betreffenden Feuerwehrleute, die 
fih übrigens bald wieder erholten, hei- 
Ben James Duffy, Thomas Burke und 
Fred Clarke. Der durch die Flammen 
berurfachte Schaden beläuft fich auf et- 
wa $25,000. 
Derheerender Brand. 

Sin den Gejchäftsräumen der Kom: 
milfionsfirma €. 8, Hasler Compann, 
Nr. 5—99 ©. Water Straße, brad 
gejtern früh Feuer aus, dad muth- 
maßlich durch Kurzihluß verurſacht 
worden war. Die Flammen theilten 
ſich dem von den Firmen Peters Bro— 
thers Company und Gridley, Maxon 
& Co. benugten Gebäude Nr. 10 ©. 
Mater Straße mit. Sie wurden erft 
gelöfcht, nahdem fie etwa $50,000 
Schaden angerichtet hatten. 





— Giftig. — Gajt (der im Reftau- 
tant eine junge Taube beftellte und auf 
demTeller neben diefer eine große tobte 
Yliege findet): „Sagen Sie mal, Kell: 
ner, welches ift denn da die Taube?“ 

— Der Schlangenmenfh. — Xrzt: 
„Wie liegt denn Yhr Mann da fo 
merkwürdig im Bett?" — Frau: Ad, 
der ift jo ungeheuer verfroren, Herr 
Doktor; der hat fih ganz um die Wär: 
meflafche herumgemidelt!” 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Tragt die 
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' rende. Wir führen das größte Lager, das ie 


Edles Blut. 





Wahre Pradtthiere auf der heute er 
öffneten Pferdeausftellung. 

Die große Pferdeausftellung im Jn- 
ternationalen Amphitheater auf den 
Viehhöfen hat heute begonnen. Sie 
ift beffer befchidt, als irgend eine frü- 
here, und gleichzeitig bleiben mährend 
ihrer Dauer die in der allgemeinen 
Viehausftellung in der leßten Woche 
preisgekrönten Thiere ausgeitellt. Heus 
te Abend ift der „Gelellfichaftzabend“, 
| mozu alle 64 Zogen der Halle von An— 


: gehörigen der fogenannten beiten Ge- | 
| jelfehaft der Stadt belcat worden find, | 


| Die Großfleifcher, Reginald und Al— 
| fred ©. Vanderbilt von New Nort, 


' Stanley Field und andere befannte | 
den Be= | 


| Millionäre werden unter 
ſuchern ſein. Es werden die preisge— 
krönten Laſtpferde und kleine Ponies, 


Reithengſte, Park- und auch Jagdpfer— 


de vorgeführt werden. 

Gut vertreten auf der Ausſtellung 
ſind unter Anderen die Marſtälle von 
W. H. Moore, dem Bahnmagnaten, 
welcher „Radiant“, ein vor zwei Jah— 
‚ ren in London preisgefröntes Pferd, 


„Berkley”, „Bantam“, „Drator” und | 


„Statesman“, ausftellt, von Alfred 
Vanderbilt, welcher nie zuvor in Chi- 


cago auögeftellt hat und unter ande: | 


' ren das Paar „Hertes“ und „Hamlet“, 

ı welches noch überall die Bewunderung 
bon Kennern erregte, gefchickt hat. IIn- 
ter ben biefigen Ausftellern find Frau 
Sarvis Hunt, Frau Medill MeCor— 
mid, Geo. W. Jadfon und die Ti- 
henor-Orand Co. Auch Geo. Pepper 
bon Toronto, Ont., hat wieder meh- 

; rere PBrachtthiere gefandt. 

Die Preisrichter nahmen heute Vor- 
mittag ihre Arbeit auf mit der Beur- 
theilung von franzöfifchen Kutfchen- 
pferden, für melche vie French Coach 
Regiltry Co. und die Ausftellungsae: 
ſellſchaft Preiſe ausgeſetzt haben. 
Heute Nachmittag wurden vierzehn 
ſchwere Kutſchpferde, neun Traber, 
Hengſte, ſechs Ponies im Geſchirr und 
12 Reitſtuten vorgeführt. Die 
Schmwabron K des 13. Bundesfaval- 
lerie = Regiments in Fort Sheridan 
fteht mit Reitfunftftüden auf dem 
Programm. Stanley Field und Dr. 
' ©. 9. Dapifon bilden den „Ringaus- 
Ä ſchuß“. 





— — 


Straflicher Leicht finu. 





Hat durch eigene Schuld lebensgefährliche 
Brandwunden erlitten. 

Frau Anna Oleszeska, Nr. 695 S. 
Weſtern Avenue, fachte geſtern Nach— 
mittag die Gluth im Herde mit Petro— 
leum an. Die unausbleibliche Folge 

war, daß die Flammen emporſchlugen 
und ihre Kleider in Brand ſetzten. Die 
Hilferufe der Verunglückten brachten 
Nachbarn zur Stelle. Von denen wur— 
de die Frau in Decken gehüllt. Ehe 
aber dieFlammen erſtickt werden konn— 
ten, hatte die Aermſte lebensgefährliche 
Brandwunden erlitten. Sie ringt jetzt 
im County-Hoſpital mit dem Tode. 


Ahnte Unheil. 


Als A. J. Kurth, Nr. 3754 Parnell 
Avenue, nach 2aſtündiger Abweſenheit 
geſtern Abend heimkam und ſeine Frau 
nicht antraf, befürchtete er, daß ihr ir— 
gend etwas zugeſtoßen ſei. Er begab 
ſich nach der Wache an der 35. Straße 
und zog Erkundigungen ein. Er er— 
fuhr, daß die Frau am Samſtag 
Abend in der Nähe der 43. Straße von 
einer in Fahrt befindlichen Halfted 
Straße Elektrifchen gefallen war und 
Ihwere innerliche Verlegungen erlitten 
hatte. Die Polizei hatte fie nach dem 
Englemwood Union-Hofpital gefchafft. 
Der Polizift, der Kurth benachrichtigen 
follte, Hatte ihn nicht zu Haufe ange= 
troffen, ihm alfo auch die Unglüd3- 
botichaft nicht übermitteln fünnen. 








Tubes - Anzeige 
Hofinungs-toge Nr. 12 Orden der Hermanns 
Schweitern. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daB Schweiter 

Anna Bedtel 

am Freitag, den 4. Dezember, _geitorben ift. 
Die Beerdigung findet jtatt am Dienstag, den 
8. Dezember, Nadmittags 2 Uhr, vom Trauers 
Baufe, 120 Willow Str., nah_ dem Montrofes 
Friedhof. Die Beamten find erfucht, um 1 Uhr 
30 in der Xogenballe zu erfcheinen, um de: 
veritorbenen Schweiter die legte Ehre zu er: 


weiien. 
Anna Seidel, PBräfident. 
Ida Reimer, Sefr. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Befannten die traurige Nad- 
ridt, dab meine geliebte Gattin ımd nnfere 
liebe Mutter 

Karoline Bocit geb. Barckholt 
am 6. Dezember, Morgens un 3 Uhr, im Al: 
ter bon 40 Nabren, 2 Monaten und 10 Tagen 
felig_ im Seren entfchlafen it. Beerdigung fins 
det itatt am Mittwoch, den 9. Dezember, Mit: 
tags 12 Uhr, vom Tranerhaufe, 325 George 
Sir., nad der Evangel. Bethlehbema:Kirde, Ede 
Diberfeb Blyd. und Diverſey Court, nach dem 
Eden-Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Florentin Boeft, Gatte. 

William, Elſie, Hattie, Kinder, nebſt 

Geſchwiſtern und Verwandten. 


— 


Todes -» Anzeige. 
Humboldt Bart Frauen-Rerein. 
Beamten und Siweitern die traurige Nach» 

richt, daß Schweſter 
Emma Siſſan 
vlötzlich geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Dienstag, den 8. Dezember, 1 Uhr Rach— 
mittags, don 1054 N. 40. Ave. nad Waldheim. 
Die Beamten find erfuht um 12 Ubr in der 
Qereinshalle zu ericheinen, um der dveritorbenen 
Schweſter d ie legte Ehre zu ermweilen. 
Ghriitiana Gleihen, Präfidentin. 
Kunigunde Lange, Selretärin, 
59 Wendel Str. 


— — 





— — 
— — Für Reihnadten: 
Außerordentlich billige Gelegenheit: 
Iluftrirte_ Familien-⸗Bibeln. Kirchengeſaug⸗ 
bücher, Gebetbücher und Andachtsbücher. Chritt- 
liche Vergißmeinnicht. In großer Auswahl. 
KOELLING & KLAPPENBAoH 
104—106 Randolph Straße. 
Größte deutihe Buchhandlung im Weiten. 


. Fr Büdher ss 
find die paſſendſten Weihnachts-Geſchenke. Für 
geringes Geld bereiten Sie große, andauernde 


in Chicago veſehen wurde, zu konkurrenzloſen 
Breiſen. Unſer neueſter — ü ber Geicdenf: 
literatur. Stebt aratiS zu Dienften. Wäblen 
Sie Ihre Gefchente jest, da unfer Zager no 
bolitändia ift. Abends nffen Bis 9 Uhr. 


A. KROCH &CO. 


26 Monroe Strafe, Ghicnge, 
(swifden WBabafd und Michigan Ade.) 


cherrüß 
Zuckerrüben-Samen. 
ZTüchtiger eg Denen —11 


die et 
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The Big Store 





— — — — —— — — — — — 


ganzen Tag 





5 an 








Thee, Proben, 
JJ ea 
50c Fiſh-Stamps frei. 
Unſere Marke Backpulver, 
Pfund-Büchſe 
30 Fiſh-Stamps frei. 
Holländiſche Häringe, 
J ehe 
Amber 2 19 
5 für c 
Eureka Erbſen — drei Büchfen ed 
für ae 





Spielwaaren = Departement. 
Doppelte Fiih-Stamps für Spieljfachen 
bis Weibuachten. 


| 
| 
Gemijchter 


Störrige Ejel — >, 
— ——— De 
Der Hletternde Müller 15c 





a Ehriitbaum = 


Verzierungen, 
per Dußend 


Automobil Key Winder. 

Diejes Tietet und 5c kaufen einen Au⸗ 
tomobile Key Winder.—- Spielfachenz 
Departement. 














Spezieller Berfaunf für Dienitag, 8. Dezember. 


Befucht unler nergrößertes Spielwaaren-Dept,. 
7 Spezielle Beaytung EN 


Doppelte Eifh Stamps 


bis Weihnachten. 











Dieniiag 





Meier und Gabeln, „Tingle bolted“, 
Stahlklingen, Ebenholz-Griffe, werth 
89c per Paar — 20 
zu he 

Schnurrbart-Taſſe, fanch dekorirt. — 


die Bde = Sorte Ic 


Nunsveiling Damen- Waiſts in blau, 
ſchwarz, braun und weiß, 1 7 ” 
werth $3.00, zu 210 

Weißes Cheeſe Cloth in Reſtern — 
wertd 5c — per 
SIND sera 

Beitidte Damen = Tafchentücder, croß- 
barred, merth 25t, 15 
zu 5c 

Schwere Socken für Männer — die 


150 = Eorte zu dc 


Fanch Berlmutter = Knöpfe für Ehirt- 
Waiſts — das Dutzend 3e 
Möbel-Poliſh. 
Dieſes Ticket und 8c kaufen eine große 
Flaſche Möbel-Poliſh werth 


2dc. 


Darren 





{ ee 


R er 











ode: - Anzeige 


Sreunden umd Befannten die fraurige 
Rachricht, dab, untere geliebte Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter, Großmurtier 
und Schweſter 

Anna Bechtel geb. Hinz 
am 4. Dez 1908, _ Nachmittags 
im Alter don 50 Jahren, 11 Monaten 
und 4 Tagen jelia im Seren eutichlas 
fen ilt. Beerdigung findet jtatt amt 
Dienstag, den 8. Dezember, Nachmit— 
taas 2 Ühr, vom Trauerbaufe, 120 Wils 
low Str., nad dem Wiontrofe-Gottess 
ader. Um ftille Ibeilnahine bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Leonard Bedhtel, Gatte. 2 

Frau Fred Kailer, Frau Philipp 

Siebold, Klara, Leonard ud 
Charles Bechtel, Kinder. 
Fris, Roja, Martha Hinz, Frau 
&. €. Gumbinger, Gefchwis 
nebit Enteln und Ber: 
fafonmo 


4:45, 


iter, 
wandteit. 


&abe8 - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, das ıumfere innig acliebte Mutter, Groß- 
mutter und Urgroßmutter 

Anna Marin Ent frühere Luk, 
im Alter don 30 Jahren nad Tangenı Leiden 
am Samstag, den_d, Dezember, felig, im Herrn 
entfchlafen ift. Die Beerdigung findet ftart 
am Mittwoch, den 9, Dezember, um balb 10 
Uhr Yormittags, dom Irauerhaufe, 754 South⸗ 
port Ave., nad der St. Alphonſuskirche, und 
von da nach dem St. Bonifazius-sriedhof, Um 
ftille TIheilnahme bitten die frauernden Hinter: 
bliebenen: j 
Paulina Jeggle, Paria Happy, oh 
Sus, Sophie Witfowsfy, Kinder, 


nebjt Berwandteıt. 


Ruhe fanft, dir gute Mutter, 

Pie du ung haft To geliebt, 

Tu wirft uns ja wohl verzeihen 
gen wir haben dich betrübt. 
Mancden Taa ımd manche Nacht 
Halt du in Schmerzen zugebradt. 
Standbaft bait du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Blagen, 
Bis der Tod dein Auge brad, _ 
ährend du no mit uns jpradhit. — 





Todes - Anzeige 
Fidelia Damen-Berein. 

Beamten und Schweitern die traurige Nadı- 

riht, dab Schwelter 
Emma Siiian 

plöglih geitorben_iit. Beerdigung findet ſtatt 
Dienstag, den 8. Dezember, 1 Uhr Nachmittags, 
von 1054 NR. 40. Ave, nad Waldheim. Die 
Beamten find erfucht, um 12 Nhr in Vereins» 
halle zır ericheinen, um der beritorbenen Schmwe- 
fter vie legte Ehre zu ermweifen. 
Karsline Krauie, Bräfidentin. 


Kunigunde Zange, Zefr., _ 
, 50 Wendel Str. 








Sodes » Anzeige - 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
riwe. da meine geliebte Gattin und umjere 


liebe Mutter 
Anna Borth' 

im Alter von 34 Qabren fanit entichlafen ift. 
Beerdigung findet Itatt am Mitwod, dem 2. 
Dezember, vom Trauerbaufe, 20 Thomas Str., 
nad der Fire an Ede Mood und Yowa Etr., 
von da nad dem sForeit Home-sriedhof. lm 
ftilfe Theilnahme bitten die trauernden Hintet— 
bliebenen: 

ilfiam Yorth, Gatte. 

Alice, Eleanor, Fyrancis und Glarence, 

Kinder, nebit Verwandten. 


— — 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
ribt, dat mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Karl Ruduid 

im Alter von 50 Nabren fanft im Herrn ent» 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt Mitt» 
wod, den 9. Dezember, um 10 Ubr PBormit» 
tags, vom Trauerbauie, 3853 Wentwortb Ade., 
nad Mount Greenivood, mit der Bahn. Uur 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Katie Rudnid, Gattin. 
Emilia und Alma Rudnid, Kinder. 











Geitorben: Mendei Pelitau, 45 Sabre alt, 
aeliebter Gatte bon Marh Belifan. Beerdigung 
Dienstag Kadmittaa um 1:30, vom Trauer: 

ıfe, 239 B. Erie Sir., nad der St. Jofepb3- 
Kirche, dann nad dem St. Bonifazius-Friedpof. 


* 





| 








En Zu 


Sodes » Anzeige 


Freunden ımd Belannten die traurige Nad;- 
| richt, dab umnfer geliebter Sohn und Bruder 
Doktor Erneft A. Matthai 
! im Alter von 39 Sabren und 5 Monaten in 
Sierra Madre, California, am 5. Dezember 
: 1908 geitorben it. Beerdigungsanzeige foäter. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Erneit und Emma Matthai geb. 

Beterfen, Eltern. 4 
Lilfian und Francis, Charles, D4- 
far und Paul, Gejchtwiiter. 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und DBelannten die traurige Nach» 
richt, dab 


Gonrad Freitag 

Dezember geitorben it. Begräbnik_ant 
Dienstag, den 8. Dezember, von feiner Wod- 
nung, 1704 W. 12. Etr., 9 Uhr Diorgens, nad 
dem St. Bonifazius-Friedhof. 

Magdalena Freitag, Gattin. 

Conrad, Albert und Roſa, Kinder. 

Anton, Peter, Edward, Brüder. 


am 5. 





Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte 

Otto Nizze 
im Alter von 49 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Dienstag, den 3. De— 
zember, um 1330 Nachm. von Tisfeldts Un— 
dertafing-Etabliffement, 175 Southport Ave. Um 
ſtilles Beileid bittet die trauernde Wittwe: 
Anna C. Nizze geb. Swanſon. 


Geſtorben: Theodor Kasſch, am 5. Dezember 
1908. 53 Jahre alt; geliebter Gatte von Annie 
Katzſch, Vater von Elſie, Florence und Leona 
Kaßſch. Beerdigung Dienstag PBormittag um 
10 Uhr bon Linn Bros. Kapelle, 14 Einbourn 
Idve., nach Graceland. 











Montrose Gemetery | 


m Crematorlum 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


—— — 


— ——— 


Idhei 
Waldheim. 
# d to ionslofer ed b 
hit. u — 5 

alls burch alle Straßenb 


nen für 5 Gents 
Billige Begr 












e u 
erreichen. äbnißpläge find in biefent 
De en 

en. : h 

und 757. Stadt-Office 673 B. Chieage I Zel. 
Humboldt 751. 
Bhilipp Maas, Sekr. Jacob Schwad, Eupt, 








Hhülfe verlangt, weibliche — 
Nähmaſchinen - Arbeiterin- 
nen, welche in hellen, gut ge 
lüfteten Arbeitsräumen bei 
guten Löhnen und unter 
nadhfichtigen Dorleutenzu ar- 
beiten wünfchen, follten fich 
fofort in 395 Milwaußee 
Ave., Chicago, melden, 
Kabo Eorfet Company. 


fonnomife 








N. WATRY & Co, 
99—101 D. Ranbeiph Sir. 
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Lokalbericht. 
Geſtrige Pereinsfeſte. 


Der Turnverein „Helvetia“ begeht 
fein 2. Stiftungsfeft. 


— 


Großes Drdensfeft. 


Die Grofloge der Hermannsföhne und 
Töchter veranftalteten es. —Stiftungs- 
fejt des öfter.sung, Gejangvereins. — 
Konzert Scleswig:Hol. Sängerbundes. 


Einen idealen Verlauf nahm das 2. 
Stiftungsfeft des Turnvereinz „Hel- 
vetia“, deſſen Schauplatz geſtern 
Brands Halle war. Dieſe war bis auf 
den letzten Platz beſetzt mit Freunden 
und Gönnern des Vereins, die den ein⸗ 
zelnen Nummern des gediegenen Pro— 
gramms mit geſpannteſter Aufmerf- 
ſamkeit folgten und nicht müde wur— 
den, den wirklich anerkennenswerthen 
Leiſtungen oft ſtürmiſchen, ausnahms— 
los wohlverdienten Beifall zu zollen. 
Der Löwenantheil am Erfolg gebührt 
unſtreitig der wackeren Turnerſchaar, 
die unter der Leitung ihres ebenſo ge— 
diegenen, wie liebensmürbigen Ober: 
turners Arthur Hoeffleur ich felbit 
übertraf und Staunensiwerthes leiltete. 
Als Glanznummern auf turnerifchem 
Gebiet jeien nur erwähnt: Geftiond- 
turnen am Barren der Attiven, das 
Kürturnen der Aktiven am Red, das 
Glühlichtſchwingen der Damenklaſſe, 
das einen geradezu magiſchen Reiz 
ausübte, die von den Aktiven auf dem 
Pferd geſtellten Pyramiden, der gra— 
ziöſe franzöſiſche Boxerreigen der Ak— 
tiven und das Kürturnen der Aktiven 
an Pferd und Barren. 

Zum Schreien komiſch war die 
Tanznummer des Aktiven Karl Mül— 
ler: „Die gute Thekla“. Ungemein an— 
ſprechend wirkten die Darbietungen 
des Grütli-Männerchors, Dirigent C. 
Gutzwyler, des Schweizer-Männer— 
chors, Dirigent . v. Oppen, und des 
Schuchmann Mandolin-Klubs. Mit 
der geſanglich-theatraliſchen Bühnen— 
qufführung: „Die unterbrocheneTrau— 
ung“ ſeitens der Damenklaſſe und Ak— 
tiven unter der Leitung des Herrn 
Aug. Benz, der auch die Klavierbeglei— 
tung lieferte, fand der offizielle Theil 
des Programms einen würdigen und 
recht unterhaltſamen Abſchluß. Als 
Soliſten wirkten mit: Hans Langen— 
egger, Baß; Anna Biſchof, Alt; Lizzie 
Peters, Sopran; Arthur Hoeffleur, 
Tenor; Wilh. Baumberger, Bariton, 
und Herm. Kurth, Ten... Ein flotter 
Ball hielt die Gäfte aber noch bis nach 
Mitternacht beifammen, und ala man 
Ihließlich, der Noth gehorchend, nicht 
dem eignen Iriebe, zum Aufbruch rü= 
itete, geiehah es mit dem Bemußtfein, 
fich wirklich vortrefflid amüfirt zu 
haben. 

Um” das Gelingen der TFeftlichkeit 
hat fih im eriter Linie der Vergnü- 
gungsausfchuß verdient gemadt. Er 
bejtand aus den Herren Alb. Zangen 
egger, Präfident; Hans Langenegger, 
Kaflirer; Ed. Baumann, Gefretär; 
Arthur Hoeffleur, Oberturner; Sean 
Hediger, Jean Tapverna, Eugen TFrider, 
Grnit Gerber, Emil Maeder und Sam 
Wirth. 

Grogloge der Dermannsjöhne u. Töchter. 


Ein Drdensfeft bat geftern die 
Großloge der Hermannsföhne und 
-Iöchter in Schönhofens Halle an der 
Milmaufee Ave. veranftaltet. E3 be- 
fiand aus einem Konzert und Ball. 
Der Befuh war recht gut. Die Lie- 
bertafel Eintracht eröffnete das Kon= 
zert mit dem verjtändnißinnigen Wor- 
irage „Sägerwerben“, brachte fpäter 
euch unter lebhaften Beifall „Mufi- 
fantenjtreiche” von Schreiner zu Ge- 
hör. Frau Augufta Heide erfreute 
mit einer Deflamation, „Zigeuner“, 
und dem fomifchen Bortrage „Sein 
Vergnügen ohne Damen“, Frau Hen- 


Ein Mann vermag irgend 
eine Mahlzeit zu een 


Und verbauen, wenn er e8 nur berfucht. 


Freie Berdauungstablet?. 


Fürhtet Eu nidt vor Euren 
Mahlzeiten. Der Grund mwehhalb hr 
an Dyspepfie leidet, ift, daß Eurem 
Verdauungsapparat etwas fehlt, mas 
der Magen bei der Verbauungsarbeit 
braudt. 

Ein gefunder Magen arbeitet gern. 
Mer perfefte Verdauung befikt, fürdh- 
tet feine Mahlzeit und der ganze Kör- 
per wird durch die Aufnahme der 
Speife gefräftigt. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 ma« 
chen die Verbauungsarbeit leicht, denn 
fie enthalten mwirtfame Frucht und ve> 
getabilifche Effenzen, welche der Ma: 
gen braucht. 

Diefe Effenzen find fo fräftig, daß 
fie Speifen verbauen ohne Beihilfe des 
Magens. Gie verbauten eine Mahl- 
zeit, die in eine Glasröhre eingejchlof- 
fen mar. 

Mir jchiden ein Probe-PBadet frei 
an Jeden, der Namen und Übreife ein: 
ſchickt. 

Eßt was Euch ſchmeckt, dann nehmt 
ein Stuart Dyspepſia Tablet und 
ſeht, wie es Eure Mahlzeit verdaut. 
In kurzer Zeit hat Euer Magen die 
natürlichen Magenſäfte wieder und 
Euer ganzer Körper wird leicht im 
Stande ſein, die Verdauung aufzu— 
nehmen. 

Fragt irgend einen Apotheker über 
Stuari's Dyspepſia Tablets. Seine 
Antwort beſagt mehr als wir ſagen 
können. Fragt ihn wie viel er verkauft. 
Wenn Ihr ſie kaufen wollt, gebt ihm 
50c. Wenn Ihr ſie aber erſt verſuchen 
wollt, ſchreibt uns und Ihr erhaliet ein 
Probe-Packet per Poſt koſtenfrei. — 
Adreſſe: F. A. Stuart Co, 150 
Stuart Bldg,, Marſhall, Mich. 


* 


* ex RE —— ar 
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riette Schmidt ferner mit einigen ©o= 
Iovorträgen, welche ebenfalls mohlver- 
dienten Beifall ernteten. In Frau J. 
G. Ecerle lernten die Anivefenden eine 
vortrefflihe Sopranfängerin fennen; 
Herr Dr. %. U. Schmidt brachte das 
Baritonfolo „Wer Liebe nie empfun= 
den hat“ in recht anfprechender Weife 
zu Gehör. Ein Kornetfolo des Hrn. 
iicher fand ebenfalls dantbare Auf- 
nahme. Der Großpräſident desOrdens, 
Herr Aug. Behrens, hielt eine ſchwung— 


hafte Feftrede, in der er ſich über die 


Geſchichte, das Wachsſthum und den 
heutigen Stand des großen deutſchen 
Ordens verbreitete. Die Anordnungen 
des wohlgelungenen Feſtes waren von 
den Herren Auguſt Behrens, 
Muth, John Thiele, Fred Borgwardt 
und Reinhold Maurer getroffen wor— 
den. 


Oeſterreich-Ungariſcher Geſangverein. 


Daß der Oeſterreichiſch-Ungariſche 
Geſangverein es verſtanden hat, ſowohl 
durch ſeine das Durchſchnittsmaß weit 
überragenden Leifturgen, wie durch die 
beitridende Liebensmiürbigfeit feiner 
Mitglieder, fich die Gunft ded Publt- 
fum3 im Sturm zu erobern, dafür lie- 
ferte der Andrang zu feinem gejtrigen 
2. Stiftungäfeft, da in Monborf3 
Halle, ftattfand, den jchöniten Bemeis. 
Der Befuch übertraf thatfächlih bie 
hocjgefpannteiten Erwartungen. Und 
e3 war eine helle Freude zu beobadh- 
ten, mit mie ausgefuchter, ungeziwun- 
gener Liebensmürdigfeit die Gäjte em= 
pfangen murben, mie jedes Mitglied 
fih, und jtet3 erfolgreich, bemühte, ih- 
nen den Aufenthalt in ihrem Kreiie 
auch wirklic} angenehm zu machen. ‘e= 
der Dame wurde ein finniges Ange- 
binde in Gejtalt einer Schöner Blume 
überreiht. Man iüberhäufte fe alle, 
ob alt oder jung, mit gleicher, zarter 
Aufmerffamteit. So fonnte e3 denn 
auch nicht ausbleiben, daß echte Yeit- 
ftimmung fich einftellte, deren Zauber 
fih Niemand entziehen konnte. Daß 
unter biefen Umjtänden die Vorträge 
des Geburtätagsfinde3 begeifterte Auf- 
nahme fanden, it felbitverjtändlich, 


umfomehr, al3 der Verein über vor= | 


zügliches, trefflih gejchultes GStim- 
menmaterial verfügt. Er fang unter 


der Leitung feines Dirigenten 9. | 


Hartmann die entzüdende PVeildhen- 
Gapotte, das finnig zarte Lied „ch 
fende diefe Blume Dir“ und „Laft, but 


not leaft”, „E3 fteht eine Lind.” Mei- | 
fterhaft vorgetragen murde bon ben | 
Herren PB. Stein, %. MWebler, U. Koft | 


und M. Schat die von Herrn Hart- 
mann für Quartett arrangirte fom= 
pofition „Das erfte Lied“. Einen Bom: 
benerfolgt eizielte ferner der 1. Baffiit 
A. Koft mit der Ballade „Die Uhr“. 
Sehr anjprechend waren aud die Dar= 
bietungen de3 Concordia-Männerhors 
und ber Liedertafel Hinsdale. Ein 
Schlager eriten Ranges war der hu= 
moriftifche Vortrag non Herrn Nofeph 
Mafchel, und frenetifhen Beifall 
fand die Bühnen-Aufführung: „Eine 
reifende Konzert-ftapelle, oder die ver- 
fannten Genies“. In dieſer wirkten 
mit die Herren: S. Kramer, J. Wetz⸗ 
ler, J. Stieber, M. Greif, J. Sieburg, 
J. Müller, P. Berger und M. Schatz. 
Zum Schluſſe wurde flott getanzt, bis 
die vorgerückte Stunde zum Aufbruch 
drängte. 

Der rührige TFeltausfhuß beitand 
aus den Herren Andreas Kot, Vor: 
fiter; GSebaftian Kramer, Gefretär; 
Peter Stein, Schagmeilter; Ludimig 
Scheer, Kofef Siebura, Ylidor Pelikan 
und Nic Krasztl. 


Schleswig.Boljteiner Sängerbund. 


Mie immer, erfreute fih auch das ge— 
fiern vom Schleswig-Holfteiner Sän- 
gerbund unter Leitung von Herrn Ot- 
tomar Gerafch veranftaltete Konzert 
eines fehr zahlreichen Bejuches. Der 
Feitfaal in der Wider Parkhalle war 
Fi3 auf den legten Plaß befett, als die 
tüchtig eingeübte Sängerfhaar das 
Konzert mit dem „Waldlied” non 
Mangold eröffnete und damit eine 
meihenolle Stimmung fhuf. Herr F. 
Lenz fang nun eine Arie aus der Oper 
Aıda, ein Vortrag, in dem der Tenor 
bes Sängers vortrefflich zur Geltung 
tam. Ein luftiges® Gefammtfpiel von 
Aunghähnel, „Im Heirath3büro“, wur- 
de darauf mirklich ergüßlich  durchge- 
führt. 3 mirften dabei mit die 
Frauen B. Zihoh und %. Janffen 
und die Herren R. Zihodh, M. Roſen⸗ 
bom und Karl Siewertfen. Der zweite 


Ehrift. | 


—3 


Abendvoſt. Chicaao, Montaa, den 7. Dezember 19083. 


möglich noch den erſten an Inhalt und 


Durchführung. Der Schleswig-Hol— 


ſteiner Sängerbund ſang die einfachen 


und doch ſo ſchönen Volkslieder „See— 
roſe“ und „Mein Sternlein“ und im 
Maſſenchor, zuſammen mit dem Groß 


Park Liederfranz, Harugari-Männer: | 


or, der Liedertafel yreiheit und dem 
Rothmänner = Liederfranz, Angerers 
„Im Morgenfchein” und Schulfens 


= des Programmes übertraf mo- 
| 
| 
f 
| 


| reizende Dichtung „Kein Häusle mag’s | 


geben”, Gin meiteres luftiges Spiel 
| „Der neue Diener“, brachte das Kon- 
| zert in fchöner Weife zum Abfchlup. 
ı Die Mitwirfenden waren Herr und 
Frau Zſchoch, die Herren H. Voß, W. 
Schroeder, Chriſt. Hoelk, Siewertſen 
| und Rojenbom. Der Feitausfchuß be- 
and aus den Herren Frit Kirchhoff, 
| I. Rojenbom, Fred Schuemann, Ja— 
| tob Janffen, John Affmuffen, Adolph 
| Off, Chas. Uggens, Hy. Olfen, John 
Schul, Paul Paulfen, Emil Doofe, 
| Henry Breede und Frib Wilde. 

| 


| „The Overland Route“. 


Die Paſſagier-Departements der 
| Union und der Southern Pacific Bahn | 


ı haben foeben unter dem Titel „Ihe 
 Operland Route to the Road of a 
| Thoufand Wonders" ein 72 Geiten 
| Starkes und höchft gediegen ausgeftatte- 
‚ tes Buch erfcheiren laffen, welches in 
Wort und Bild die Route der linion 
Pacific und der Southern Bacific 
Bahn von Omaha bis nad) San Fran- 
zisfo, eine Strede von 1800 Meilen, 
ſchildert. &3 ift dies die Strede, mel- 
che bereinit die Pioniere mit ihren 
' „Brairiefchonern“ unter teten Käm- 
pfen mit den Indianern zurüdlegten. 
Wo jih damals die unendliche Prairie 


binzog, ift heute allerdings fruchtbares | 


Yarmland, und der Reifende findet an 
Bord des Zuges alle Bequemlichkeiten 
eines eritklafligen Hoteld. Sn ünft- 
lerifh ausgeführten, farbenprächtigen 
Bildern jchildert das Buch die präch— 
tigen Szenerien de3 Teljengebirges, der 
Region des großen Galzfees, der 
Sierra mit ihren wilden Canyons, bi 
zum goldenen Thor. Das Baiffagier- 
‚ Departement beider Bahnen verjenbet 

das Buch an irgend eine Adreffe nad 
| —— bon 12 Gent3 in Briefmar: 
: fen. 

— 


Aus Vereinstreiſen. 


Der Deutſche Kriegerver— 
ein von Chicago hat geſtern in ber 
Nordſeite-Turnhalle ſeine Beamten— 
wahl abgehalten. Die neuen Beamten 
ſind: Präſident, Julius Eggers; Vize— 
Präſident, Emil Müller; prot. Sekre— 
tär, John Horſch; Finanz-Sekretär, 
Wilhelm Schultz; Schatzmeiſter, Joſ. 
Horſch; Mitglied des Verwaltungs— 
raths, A. Gauger; Archivar, A. Han— 
nig. 
— —⸗— — —— 
Die Heumarkt⸗Beteranen. 


Die überlebenden Polizei-Vetera— 
nen, welche am Heumarkt-Aufruhr 
theilgenommen haben, haben geſtern 
Nachmittag in der Wache an der Des— 
plaines Str. ihre Jahresverſammlung 
abgehalten und folgende Beamte ge— 
wählt: Präſident, Edward J. Hanley; 
Vizepräſident, Chas. Fiſh; Großmar— 
ſchall, Jas. Bowler; Protokollführer, 
Simon M. Mahon. Nach der Wahl 
fand ein Feſteſſen ſtatt. 


Verſchoben. 


Bis zum 17. Dezember hat heute 
| Stabtrichter Blake die Verhandlung 
ı der gegen as. Klapp erhobenen An- 
| tlage verfchoben, weil Polizift Harri- 
| 


een — — — — — 


ſon behauptete, er könne nicht mit vol— 

ler Beſtimmtheit ſagen, daß Klapp mit 
| dem Milmwaufee’r Kapitaliften Jas. DO, 
| Klapp ibentifh if. Der Angeklagte 
| Toll befanntlich die 16jährige Gertrude 
ı Efau, Nr. 135 Barry WUpenue, belä= 

jtigt haben. 

— >. 
Kurlauder L2adie#’ Society, 


Die „Firft Kurlander Ladies’ So- 
ciety“ wird ihren 17. Yahresball am 
fommenden Samftag Abend in der 
Slinois = Halle, Madifon Str. und 
Ogden Aoe., abhalten. Die Eintritt 
fojtet 50 Cents. Wie üblich, wirb ein 
Theil des Reinertrages zu mwohlthäti- 
gen Ziweden verwendet werben, 


| KRammermufii-Upend. 


Genußreiches Konzert von I. Ballmann 
in der Mufifhalle. 
—* Ein duftiger Strauß feiner muſika— 
liſcher Blüthen wurde geſtern Abend 
den erfreulicher Weiſe recht zahlreichen 
Beſuchern des von Herrn Martin Ball— 
mann in der Muſithalle des Fine Arts 
Building veranſtalteten Kammermuſitk— 
Konzerts geboten. Tadellos mie das 
Programm war auch die Wiedergabe 
| feitens der Künftler, deren Mitiwir- 
fung der SKonzertgeber jich gefichert 
hatte, und das Gejammtergebniß war 
daher ein mufifalifcher Genuß, für den 
Herrn Ballmanın wie allen übrigen 
Mitwirkenden Anertennung in hohem 
Grade gebührt. 

Mit Bachs Suite für Flöte und 
Streichquartett wurde das Konzert 
auf's Glüdlichjte eingeleitet, fie gab na- 
mentlih dem SKonzertgeber Gelegen- 
heit, jeine Meijterfchaft auf der Flöte 
zu bewähren. Er jpielte dann im 
Verein mit den Herren Karl Uterhart, 
ı W. Böttcher und Mar Steindel einen 
Saß aus der Balletmufit aus Glucks 
„Drpheus“ und ein Quartett von Mo- 
zart. Beide wurden durch treffliches 
Zufammenfpiel und feine Abjchat= 
tirung zu voller Geltung gebradht., 
| Nachdem Herr Karl Redzeh zmei 
| Saden von Rubinftein und Liszt, Ro- 

manza und Rhapfodie, mit ber bon 
ihm gewohnter Künftlerfchaft vorgetra= 
gen, fang die vortheilhaft bekannte 
Sängerin Frl. Klara Marie Kapen- 
berger eine Xrie aus Davids „La 
Perle du Brazil“. Die fchöne Stim- 
me der jungen Dame entmwidelt fic 
trefflich, und ihr Vortrag bemies, daß 
fie mit Eifer und Hingabe auf ihrer 
Künftlerlaufbahn fortjchreitet. Griegs 
| Sonate für Violine und Piano, von 
den Herren MUterhartt und MRedzeh 
ı prächtig gejpielt, folgten Gefangvor- 
träge des befannten Baritoniften Ho- 
mer U. Drake, der die Romanze und 
da3 Lied an den Abendftern aus 
„Zzannhäufer” und die Kapvatine aus 
„Fauft“ von Gounod fang. Er war 
gut bei Stimme, und feine Vortrags- 
weile war tadellos und von tiefer Em- 
ı pfindung getragen. Den Schluß bil: 
| dete Valentinis Sonate für Cello und 
| Piano, bei deren Vortrag der vortreff- 
| liche Cellift Mar Eteindel fi aus— 
zeichnete. Das Bublitum nahm alle 
Darbietungen des Abends mit Bemei- 
fen großer Anerkennung entgegen. 


Bis Mittwod. 


Ridter Dupny verfchiebt feine Entfchei: 
dung in Sachen des Field-Mufeums. 
Richter Dupuy vom Superiorgericht 

hatte heute feine Entjcheidung abgeben 

| wollen in dem Einhaltöverfahren, da® 

Herr Montgomery Ward hat anftren» 

gen laffen, um momöglich zu verhin: 

dern, daß am GSeeufer ein Gebäube 
für das Tield-Mufeum aufgeführt 
wird. Da Herr Merrid, einer von 

Herın Ward: Anmälten, erft morgen 

aus Neu: Merifo zurüdfehrt, wohin 

ihn Gejchäfte geführt haben, ſchob der 

Richter die Enticheidung bis zum 

Mittwoch auf. 


Kirhlihe Nachrichten. 


Die Erite Presbnterianer-Gemeinde 
beging in ihrer Kirche an der 21. Str. 
und Yndiana Ave. gejtern mit einem 
bejonders feierlichen Gottesdienft den 

ı 75. Jahrestag ihrer Gründung. | 

Der neue Hochaltar der römifch-fa- 
tholifchen St. Charles = Kirche an der 
ECnpreß und 12. Str. wurde gejtern 

| bon Bifhof Muldoon unter Beihilfe 
der Pfarrer Yennings, Scanlon u. Ni- 
hol aus Dallas, Ter., geweiht. Etwa 
2000 Berfonen nahmen daran theil. 


4 South State 
tgeltlich au bes 
teireu nad der 

und ®%p3 gearbeitete 
i ie, Aranl- 


risfitäten und Mo 
die Wirkungen bon 
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Rathhaus-Kontrakt. 


Stadtrath ſoll heute über die Ver⸗ 
gebung entſcheiden. 


Vierte Juli⸗Reform. 


Steht ebenfalls für heute auf der Tages: 
ordnung. — Beweglichfeit der Stadt: 
truppen erhöht. — Zur Dorbeugung 
einer Gefahr. — $iür die Arbeitslofen. 


Für die heute Abend ftattfindende 
Sitzung des Stadtraths fteht ala widh- 
tigjtes Gefchäft die Vergebung bes 
Kontraftes fü den Rathhausbau auf 
der Tagesordnung. Der Mahor, ber 
Dber-Baufommiffär und der Bauaus- 
fhuß befürworten, daß der Zufchlag 
der Noel Eonftruction von Baltimore 
ertheilt werde, die mit $3,300,000 ben 
niedrigiten Preis für den Bau fordert. 
Bon verfchiedenen Seiten werden aber 
Einwendungen gegen die genannte Ge- 

| fellfchaft gemacht, und es ift gegen fie 
auch der technifche Grund geltend ge= 
macht worden, daß fie, eine „außmwär= 
tige Korporation“, noch feine Lizens 

| fiir den Gefchäftsbetrieb in Jlinvis er- 
wirft hatte, als fie ihr Angebot ein- 
reichte. Um der Gefellfhaft trogdem 
den Kontrakt zuzumenden, mürbe ein 
entfprechender Antrag vom Stabtrath 
mit Zmeidrittelmehrheit angenommen 
werden müffen. Ob diefe Mehrheit 
fich auftreiben laffen wird. tft angeblich 
zweifelhaft. Auf der anderen Geite tit 
e3 aber noch zmweifelhafter, Daß gegen 
des Mayors Wunfch ein: Derartige 
Mehrheit fih zu Gunften der Fir- 
ma Kohn Griffins & Son wird fin- 
den laffen, deren um $141,000 höhe⸗ 
res Angebot in zweiter Linie in Be- 
tracht fommen würde, dba gegen zei 
andere Angebote nod) triftigere techni= 
che Einwendungen vorliegen, al3 ge= 
gen das der Noel Co. 

Borfiter Dunn vom Ausfhuß für 
Lizensiwefen wird darauf dringen, daß 
heute die Vorlagen erledigt merben, 
welche der Stadt zu einer vernunftges 
mäßeren Metkode für die Tyeier des 
Vierten Suli verhelfen follen. — Ab: 
tretungen bon Straßen und Gaffen 
werben beantragt werden im ntereffe 
der Northmweitern-Bahn und in dem 
des Deutich-Katholifhen Schugengel- 
Maifenhaufes. — Die Verwaltung der 
Chicago Railmays Co. wird um Ers« 
laubniß nachſuchen zum Bau einer 
Straßenbahnlinie in der 24. Straße 
zwiſchen Leavitt Str. und Irving Ave. 

Neuer Streitwagen. 

Zu den zwei Kraftwagen, welche der 
Polizei für den, Patrouilledienſt“ ſchon 
vorher geliefert worden waren, iſt ge— 
ſtern ein dritter gekommen. Verſchie— 
dene höhere Polizeibeamte machten ge— 
ſtern eine Probefahrt damit und er— 
klären ihn für ſehr gut. Die Batte— 
rien dieſes neuen Streitwagens verlei— 
hen dieſem eine Fahrgeſchwindigkeit 
bis zu 60 Meilen in der Stunde. Ein 
vierter automobiler Patrouillewagen 
iſt in der Werkſtatt des Departements 
im Bau begriffen. 

Ogden Ave. Viadukt. 

Ingenieur Pihlfeldt vom ſtädtiſchen 
Brückenamt gab geſtern Befehl, den 
Ogden Ave.Viadukt für den Verkehr 
zu ſperren. Nachher hat er ſich aber 
dazu verſtanden, dieſen Befehl zurück— 
zunehmen und es bei der ſchon vorher 
getroffenen Anordnung zu belaſſen, 
daß Straßenbahnwagen zwar über 
den Viadukt fahren dürfen, die Fahr— 
gäſte aber vorher ausſteigen und zu 
Fuß über den Viadukt gehen müſſen, 
bis deſſen morſche Pfeiler durch neue 
erſetzt ſind. * 

Oak Parks ſchiefer Thurm. 

Die Gemeindeverwaltung von Oak 
Park hat heute mit der Abtragung des 
150 Fuß hohen Schlotes beginnen laſ⸗ 
fen, der für ihre Abfallverbrennung3- 
Anlage errichtet worden ift. Der 150 
boheSchornitein ift nämlich windfchief, 
und man befürchtete, daß er unter hef- 
tigem Luftdrud gelegentlich umfippen 
möchte. Da der Schlot fich in unmit- 
telbarer Nähe des Hochjchulgebäudes 
befindet, jo meint man, es auf die Ge- 
fahr eines Einiturzes nicht anfommen 
lafjen zu dürfen. 

Nothſtands-Arbeiten. 
Im Gebäude Nr. 330 Clark Straße 
| fand geftern eine erite VBerfammlung 
ftatt von Leuten, die hier — ähnlich) 
wie es in New NMorf und anderenStäd- 
ten ſchon geſchehen iſt — eine Bewe— 
gung in Gang bringen wollen, um Ar— 
beitsloſen Beſchäftigung bei Noth— 
ſtandsarbeiten zu ſichern. Eine weitere 
Verſammlung zu dieſem Zwecke iſt für 
morgen Abend nach dem Hull Houſe 
einberufen. 
— — — — 
SDeutſche Geſellſchaft. 


Ueberſicht über ihre Thätigkeit im Monat 
November. 

Laut Bericht des Geſchäftsführers 
Späth hat die Deutſche Geſellſchaft im 
Monat November von 180 angemelde— 
ten Unterſtützungsgeſuchen 172 berück— 
ſichtigt. Unterſtützung erhielten 118 
Familien mit 274 Kindern und 54 ein⸗ 
zelſtehende Leute. Für dieſe Unterſtütz— 
ungen wurden im Ganzen $555.30 
ausgegeben. In 220 Fällen wurde 
Koſt und Logis und in 18 Fällen je 
eine halbe Tonne Kohlen gewährt. 
Arbeit erhielten 310 Perſonen nach— 
gewieſen. 

Seit Eintritt der / kalten Witterung 
hat ſich der Andrang agbeitslofer 
Männer aller Arbeitsklaſſen von aus— 
wärts ſtark vermehrt, und in Folge 
davon ſteigerten ſich die Anſprüche auf 
Unterſtützung mehr und mehr, ſo daß 
zu befürchten ſteht, daß die ſeit einem 
Jahre anhaltende Arbeitsloſigkeit 
noch durch den gegenwärtigen Winter 
foridauern wird. Die Nachfrage nach 

armarbeitern hat aufgehört, und für 
— Se ’ 5 ie Ausſichten 
auf baldige äftigung noch immer 
ſeht ungünſtig. 


Während New Yorker die große Oper hören zur Rate von 83.00 bis 
810.00, könnt Ihr dieſelbe Unterhaltung der Großen Oper in Eurem ei— 
genen Heim haben zur einem Koſtenpreis, der ſo niedrig iſt, daß Ihr es 


nicht bemerkt. 


Weiter, wenn Euch die Große Oper zuwider wird, ehe der Abend halb 
vorbei iſt, könnt Ihr zu Vaudeville übergehen und Rag-Time nach Eu— 
rem eigenen Wunſch. Ihr könnt dahin fliegen auf den Wogen der Regina 
Muſit-Doſe oder die berühmteſten Opern und dramatiſchen Sterne 
des Tages hören mittels des Beſitzes des wunderbaren Reginaphone — 
zwei Inſtrumente in einem, die alles ſpielen, was man wünſcht, von den 
berühmten Kompoſitionen von Beethoven und Mozart bis zu den neue— 


ſten Rag-Time Stücken. 
Die Koſten ſind ſo wenig größer, 


während die Reichhaltigkeit der Mu—⸗ 


die ſie ſpielen, viel größer als die eines einzelnen Inſtrumentes iſt, daß 


Ihr den großen Vortheil begreifen 
Hauſe zu haben. 


Beweis iſt beſſer als Diskuſſion, 


werdet, ein Reginaphone in Eurem 


und eine Minute der Unterſuchung 


beweiſt mehr von den Vorzügen des Reginaphones als eine Stunde Re— 


densarten. 


Kommt nach unſeren bequemen Regina-Parlors auf dem erſten Floor und hört 
das Reginaphone Eure Lieblingsſtücke ſpielen und ſingen. 


Spezielle Weihnachts-Offerte. 
Eine Kombination von Regina Spieldoſe und hochfeiner Dise Sprech-Maſchine 
— zwei Inſtrumente in einem für den Preis eines einzigen. 


Dieſe Woche offeriren wir ein Reginaphone (welches eine 8100 Spieldoſe in 
Verbindung mit einer 8100 Sprechmaſchine iſt), mit $15 


werth Rekords (im Ganzen 8215 werth), 


Leichte monatliche Zahlungen arrangirt. 


The Rudolph Wurlitzer Co, 


266 Wahash Auenne Ciisen San ae) 


Un Mitgliederbeiträgen gingen $155 
ein, mährend die Ausgaben für Unter- 


ftüungen um das Dreifacdhe fich ver- | 


mebrt haben. . 

Es iſt dringend ermünfcht, daß nod 
mehr bemittelte deutjche Bürger ich 
der Deutjchen Gejelihaft ala Mitglie- 
der anfchliegen, um fie in ben Stand 
zu fegen, ihr menfchenfreundliches Wert 
zum Beſten hilfsbedürftiger deutſcher 
Arbeiterfamilien, Wittwen und Wai— 
ſen mehr auszudehnen. 


Abgelegte Kleidungsſtücke für Hilfs- 


bedürftige werden von der Geſellſchaft 
abgeholt, wenn die Geber ihre Woh— 
nungsadreſſen unter Nr. 61 LaSalle 
Str. oder Telephone Main 4026 mit- 
theilen. 


— — — — 
Soll verrechnen. 


Hermann Liebmann von ſeinen Geſſchwi⸗ 
ſtern verklagt. 


Hermann Liebmann, Mitglied der 


Kleiderfabrikantenfirma Kohn Bros., 
Franklin und Congreß Str., iſt auf 


| Lernt 


| Franzöſiſch 

m Deutſch 

Epaniſch 
Engliſch 


Leichteſte und beſte Methode mittelſt 
| des Edifon Phonograph. Taufende 
| haben dadurd) gelernt. Kommt und 

nchmt eine Brobe-Lektion frei. 
| (Erſter Floor.) 


LYON & HEALY, 


Wabaih Ave. und Adams Str., 
Chicag». 


j 


Verrechnung des von ihm vermalteten | 


Nachlaffes feines 1902 in El Bafo, 
Ter., verftorbenen Bruders Bernhard, 
eines Bahnbauunternehmers und Mit- 
gliedes verfchiedener Firmen, verflagt 
morden Der Radhlaß beziffert ſich auf 
etma 50,000 und deſſen Nießnutz 
war der Mutter des Verſtorbenen auf 
Lebenszeit beſtimmt worden. Nach 
ihrem Tode ſollte er, je nach den Ver⸗ 
hältniſſen, unter die Geſchwiſter des 
Erblaſſers vertheilt werden. 

Bis jetzt haben dieſe erſt 88000 er⸗ 
halten und ſie ſind mit der Theilung 
nicht zufrieden, weshalb ſie im Ge— 
richtshof von Richter Mack eine Klage 
anſtrengten. Mehrere der Erben woh⸗ 
nen in Deutſchland, nämlich zwei Brü⸗ 
der und eine Schweſter des Erblaſſers, 
die in Sachſenhauſen, Waldeck, anſäſ⸗ 
ſig ſind, ſowie der Rechtsanwalt Dr. 
Julius Levi in Kaſſel; fernere Erben 
ſind ein Frl. Liebmann von Phila— 
delphia, ſowie —ſämmtlich hier wohn— 
haft — Frau Helene Hecht, die Kinder 
von Jakob Liebmann und von S. A. 
Hofeld und ein Sohn von Frau 
Schoenau. 


Wird fätler. 


Nachdem mir geftern für diefen 
Winter den erften Schneefall von eini- 
ger Bedeutung gehabt, ftellt die Wet- 
termarte un jet auch ba3 zeitgemäße 
kalte Wettet in Ausſicht. Geftern 
Abend, zwiſchen 5 und 8 Uhr, ſank die 
Luftwärme um 13 Grad, von 36 auf 
26. Heute früh, zwiſchen 2 und 7 
Uhr, ſchrumpfte dann das Queckſilber 
im Thermometer um weitere 7 Grad 
zuſammen. Für heute Abend wird 
eine Temperatur von 10 Grad in Aus— 
ſicht geſtellt. 

— — — — 

— Nervöſe Auffaſſung. — Der 
vierte Stock in meiner neuen Woh— 
nung darf dich nicht abſchrecken, dicker 
Freund, du läßt dich einfach mit dem 
Lift aufziehen. — Danke ſchön, ich 
verbiete mir übrigens vorwegs jede 
Aufzieherei“! 


— Schlagfertig. — Touriſtengigerl: 


„Offen geſtanden, ich hab' mir die 
Sennerinnen etwas hübſcher vorge— 
ſtellt.“ — Sennerin: „Und i mir die 
Stadtherrn nit ſo dumm.“ 


CASTORIA sinne, 
Die Sara, Die Ihr Inmer Gekauft Habt 


Verlorene Manneskraft, 
| Blutvergiftung, 


' 


| äugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Das Geld wird gurüderfiattet, 
wenn nicht geheiltl 
mit fo 
ee en fenliger &G rd Dem an 
| haftem Drang, [onbgtungen dächtni 
| fümäde, Nerböfität, 
' den, m Urin 
| Bebrüdung, Melandolie und a. 
| ee r e 
| Kranfheiten: Unnati 
Ka ee 
nd Jugenbverirrungen 


fungen u 
geheilt. 


estern Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington Strasse, 
"siwtiden Glart und Deasdorn Strafe. 
Stunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 4 Ute 
Nadhm., unb von 6 bis 7 Uhr Abends. Sonne 
' faa8 nur bon 10 Bis 12 Uhr 
|  Unterfuhung und ftath freL 


| Campholin: Thatjachen: 


| EineSchadtel von Gamphulin lindert 
mehr Schmerzen und Bein als $5.00 
werth der beiten Linimente und 
Bflafter, die je gemaht wurden. 


Schmerzund Bein können nicht 
eriitiren, vo Campholin gebraudt 
wird. E38 mirb jegt überall in den 
befannteften Apotheten der Stabt ver» 
fauft. Seht darauf, daß Yhr das echte ° 
Gampholin befiommt, — e& gibt 
fein befiereg Mittel. Anz 


zen, 


— &hre Sorge. — Was fehe ih? 
Du iht alle Kuchen, dentft du denn gar 
nicht dabei an deine Schwefter? — 
Gewiß, Großmama, ich denfe immet- 


ı zu: menn ich fie Hioß aufgegeffen Habe, 


ehe Elli nad; Hauie kommt, 
— — 


Trigt de 
von 


— 





Arbeitende Frauen 


deponiren 


Millionen 


in Chicagoer Banken. 
Woche oder Monat. Manche vo 


Dollars in Laufe von ein paar Jahren, mit 3% 


jährlich qutgejchrieben. 


Sie fparen regelmäßig ein menig jebe 


n Shnen jammeln Hunderte von 
Zinſen halb— 


Sie ſollten eine 
konſervative Bank 


für ihre Erſparniſſe wählen — 


leihen und Anlagen abſolute Sicherheit iſt. 


eine deren Hauptzweck bei Ans 
Ihe Northern Truft 


Gompany war immer ein Bollwerk des Konfervativismus und 
wird es auch immer fein, legt ihre Depofiten in Anleihen an, die 


aut gefichert find und in Bonds heiter Xrt.. 


Konto mit $1 eröffnen. ES wird 


Ahr fönnt ein 
deutjch in diefer Bank gefprochen. 


©>e Northern Trust 


Company-Bank 
N.W.Cor.La Salle & Monroe Sts. 


Moeller Bros. 


‚aa MILWAUREE AVE, 
se 5 600-502 N. PAULINA STR. 


sänge 
Das Nordweitieite Bargain-Zen- 
trum. — Die folgenden Artikel wer- 
den Euch überzeugen. 


Nur für Dienitag! 


Groceries und Fleiich 
Befter granulir= | Frifches lojes 
ter Zuder, Leaf Edhinal; — 


u... 104€ 


Bit... 
Ertra fein. Sir: 
Ioine Steat— 


in 12%c 


il... 
Ehud 


Prima 
PEzL 


Noaft, 
feines 


SD... 
Nound Steaf, 





5 Pd. beit. Pa: 
tentmehl in 
Tuch: . 

Sad.... 14c 
5 Stüde Americ. 
Family 

Seife.... ! ge 
Smifts Silver 
Leaf Schmalz: 3 
Rund Eimer 


Extra 


Cream Pure Rye oder 
Cognac Brandy, 3 Star, 


volles Quart 


Spielſachen u. Feiertagswaaren 
in endloſer Auswahl und zu 
überraichend niedrigen Preiien. 


er w 
25C 13€ 
Prima Federn von 


Yo ww lebenden 
‘IE Sänjen — geruche 


m m 
los, das Pfund II 


a0) mv rcelfior Cotton Top 
52.50 


Bett-Ma=: ER - 22 
tratze zu 81.65 


10c€ Schuhſchnüre, 


Taſchentücher und Handſchuhe 
%cy beitidte Da= | 50 reinwollene 
men-Taſchentü— Golf -Handſchu— 
an be für Damen— 

BEER. SER ajiert. Farben, 
— etiwas fehler Paar 
haft, 15ce u. 25c: 
Merthe — Aus: 


wahl 8 
IC 
Hohlacj. weiße 
Männer Ta: 
schentücher, 10c= 
Werthe —das 
Stück 

zu 


Nahtloſe woll. Da— 
menſtrümpfe, Paar. 


Mit Wolle gefüt— 
terte Gauntlet— 
Handſchuhe für 
Knaben — fanch 
Stulpen — re— 
qaular zu 50e— 
Raar 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


@eliefert bon der “Associated Press”. 


Bon deutihın Gauen. 


Opfer des Kondoner Kaiferinterviews er: 
hält wieder einen ‚‚job‘. 


Berlin, 7. Dez. Der Geheime Le> 
gationsrath Klehmet, welcher befannt- 
li ein Opfer des Londoner Kaiferins 
terbieiv3 wurde (er murde aus dem 
deutfchen Auswärtigen Amt verab- 
fchiedet, mweil er das, aus London vor 
der Veröffentlichung zugefandte Mas 
nuffript jenes Kaiferartifels nicht ges 
nügend geprüft hatte) wird nicht lange 
in unfreimilligr Muße leben. Es 
wird nämli angefündigt, daß er 
nädjftdvem einen Generaltonfulspojten 
erhalten mwerbde. 

Auch ein anderer Mitarbeiter des 
Auswärtigen Amtes, nämlich der Vor- 
tragende Rath Dr.Hammann, hat feine 
Unannehmlichkeiten gehabt; do mas 
ren diefelben durchaus privater Natur, 
hatten nichts mit der obigen Sade zu 
thun, und er ift glänzend gerechtfer- 
tigt aus ihnen herborgegangen. Der 
Arcitett Prof. Schmig nämlich (ein 
Mitglied der Akademie der Künfte) de: 
nunzirte Dr. Hammann, melcher feit 
einigen Jahren mit" der gejchiedenen 
Gattin des Dr. Schmi verheirathet 
ift, bei der Staatsanwaltfchaft, meil 
H. angeblih einen Meineid in ber 
Scheidungsklage geleitet habe. Als 
die Staatsanwaltfchaft nicht darauf 
eingina, befchwerte fih Schmig beim 
Reichsfanzler. Diefer ließ fich bie 
ganzen Alten des Scheibungsprozefjes 
einbändigen und übergab fie dem Au- 
ftigminifter zur Prüfung. Dr. 9. 
trug mittlerweile auf ein Verfahren ge⸗ 


apa fi, Selbit an. Ieht haben die Be: 


| hörden fih feiner Erklärung ange: 
; Ichloffen, daß die ganze Klage nur ein 

en bon Schmit und unbegründet 

ei. 
| Sn der Berliner Sezeffion (unab- 
ı hängige Runftausftellung) am Bahn: 
| hof Zoologischer Garten, wurde eine 

wundervolle Ausftellung von Schwarz: 
| tmweißzeichnungen eröffnet. Gie ent- 
ı halt eine vollftändige Sammlung der 
| Werfe von Kinger, Liebermann, Sle- 
| bogt und Ihönin. 

—— 7t— 
sn Winters Banden. 

Norfolt, Nebr., 7. Dez. Starker 
Schnee fiel im nördlichen Nebraska 
und im füdlichen Süddafota, und da= 
tauf folgte eine Temperaturfturz bis 
auf 13 Grad unter Null! 

Kanfas City, Mo., 7. Dez. Die 
ZIemperatur im mejtlichen Miffouri 
und in Kanfaz fiel um 25 Grad und 
tand heute Vormittag auf 10 Grad 
über Null. 

St. Paul, 7. Dez. Das amtliche 
Ihermometer dahier zeigte no nad 
11 Uhr Vormittagg 4 Grad unter 
Nu. Für morgen fol das Wetter ein 
ı Bischen wärmer merden. 


Dechſte Galgenfeeiſt für Billick. 


Die Hinrichtung heute bis zum 29. Januar 
verſchoben. 

Nach einer kurzen Verhandlung hat 
heute der amtirende Gouverneur Sher— 
man in Springfield die Hinrichtung 
von Hermann Billick bis zum 29. Ja— 
nuar verſchoben. Es iſt dies der 

ſechſte Tag, für den die Hinrichtung 
angeſetzt worden iſt. Außer Herrn 
Sherman nahmen E. A. Snively von 
der Staats-Begnadigungsbehörde und 
Francis E. Hinckley von Chicago, Bil— 
licks Vertheidiger, an der Verhand— 
lung theil, in welcher das Beweisma— 
terial flüchtig aufgeführt wurde und 
der Vertheidiger verſicherte, daß neues 
und wichtiges Beweismaterial aufge— 
ſtöbert worden ſei, ſeitdem Gouv. 
Deneen ſich im April zum letzten Mal 
mit dem Fall beſchäftigt habe. Dieſes 
Beweismaterial werde die völlige Un— 
ſchuld Hermann Billicks an der Er— 
mordung von Mitgliedern der Fami— 
lie Vrzal ergeben. Gouv. Deneen 
habe ſelbſt den Wunſch geäußert, nach 
ſeiner Rückkehr aus Waſhington Ein— 
ſicht in die neuen Beweisſtücke nehmen 
zu können. 

Gouv. Sherman ſagte, daß dem 
Manne alle Gelegenheit geboten wer— 
den müſſe, ſeine Unſchuld nachzuwei— 
ſen, und daß ein Irrthum nicht mehr 
gutgemacht werden könne, würde Bil— 
lick am Freitag hingerichtet werden. 

Billick brach vor freudiger Ueber— 
raſchung nahezu zuſammen, als er im 
Countygefängniß bald darauf vom 
Gefängnißverwalter Davies die Nach— 
richt von dem Aufſchub ſeiner Hin— 
richtung bis zum 29. Januar erhielt. 
„Wirklich?“ antwortete er, „o das be— 
deutet das Leben für mich.“ Er küßte 
Herrn Davies die Hand und ſprang 
dann freudig auf. „Ich bin jetzt über— 
zeugt, daß ich nicht gehängt werden 
werde. Ich weiß, daß der Gouverneur 
jetzt mein Strafurtheil abändern 
wird, und ich werde die Gelegenheit er— 
halten, meine völlige Unſchuld nach— 
zuweiſen. Ich kann garnicht abwar— 
ten, bis Edna und Mama kommen. 
O, ich wünſchte, ſie wären jetzt hier!“ 

Der Neger Andrew Williams, wel—⸗ 
cher am nächſten Freitag hingerichtet 
werden ſoll, weil er ſeine Frau ermor⸗ 
det hat, ſchaute ſchwermüthig Billick 
an, als dieſer von der gewährten Gal— 
genfriſt erzählte. „Haben Sie keine 
Angſt,“ ſprach Billick auf ihn ein, „Sie 
werden auch einen Aufſchub erhalten.“ 

„Mein Anwalt will den Gouverneur 
um menigjtens dreißig Tage Auffchub 
bitten,” antwortete Williams, „damit 
er Berufung an das Gtaatöoberge- 
richt einreichen fann, aber ich glaube 
—* daß ich noch Hoffnung hegen 

arf.“ 


i 
mr 


elbendpoſt, Chicago, Montag, den 7. Dezember 1008. * 


Irrte ſich. 


Hielt einen Feuermeldeapparat für einen 
Briefkaſten. 


Ein eben hier mit ſeiner beſſeren 
Hälfte eingetroffener Landonkel hielt 
einen Feuermeldeapparat für einen 
Briefkaſten und alarmirte unnöthig die 
Feuerwehr. Ein Laufjunge ſah, wie 
der biedere Hinterwälder ſich krampf⸗ 
haft bemühte, ein Dutzend Anſichts— 
poſtkarten in den an S. Water Str. 
und 5. Ave. angebrachten Feuermelde— 
apparat zu zwängen. 

„He, Männeken!“ ſagte er, „Sie ma— 
chen da einen dummen Streich. Ich 
kann Ihnen nur rathen, ſich zu ver— 
krümeln, ehe ein Poliziſt Sie beim 
Wickel nimmt. Das iſt kein Briefka— 
ſten, ſondern ein Feuermeldeapparat. 

„Kümmere Dich um Deine Sachen, 
dummer Junge,“ ſchnauzte ihn der 
Farmer an. 

„Na, ſchon gut, Sie Schlauberger, 
Sie,“ lautete die Antwort. „Jetzt 
werden Sie wohl lange Beine machen. 
Die Feuerwehr kommt ſchon.“ 

Der Farmer und ſeine gewichtige 
Ehegattin machten lange Beine. Die 
Feuerwehrleute zogen, nachdem der 
Laufburſche ihnen den Sachverhalt er— 
klärt hatte, grinſend wieder ab. 


Vergnügungs-Wegweiſer. 
wers'. — „The Richeſt Girl.“ 
ontal. — „The American Xdea.” 
Opera Honſe. — „Cora.” 
— „The Muſic Maſter.“ 
i8. — „Ihe Follies of IM.” 
. — „Set in Tiamonds.” 
— „The MWefterner.” 
p s'. — „The Gates of Eden.“ 
Whitney Operta Houſe. „A Broken 
Idol.“ 
Studebaker. — „The Fair Co⸗Ed.“ 
Relic Houſe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
Rienzt — Konzert jeden Übend und Sonntag 
Nachmittag. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Porter der auch Bartenden fan; 
der gute Referenzen bat; nur gute Leute. $9 die 
die Woche mit Board und Zimmer. 4103 Afhland 
Ave. Neues Brid-Gebäude. mdi 


Verlangt: Junge, der jhon in, der Bäderei gear: 
beitet bat. MN. 6. Etr. 

Verlangt: Waiter und Supper-Waiter. 
Halited Str. 


Verlangt: Rodmader. Mar Mittladher, Ede Bel: 
mont und Lincoln Ave. 


Berlangt: Gute Verkäufer fir Teichtverfäuflichen 
Weihnahts:Artifel. 134 Yan Buren Str, im: 
mer 709. 


432 ©. 


Verlangt: Gin erfahrener, nüchterner Porter — 
Salvon;gXohn $I die Woche, Koft und Logis. An: 
zufragen 42 S. Part Str. M. Gaff. 


Perlangt: Junger Mann für Pferde zu beforgen 
und bei der Xäderei zu arbeiten. $, Koft und Xoyis, 
6513 Cottage Grove Une. 


Berlangt: Porter, muß. aud ein guter Dinner: 
MWaiter jein, Zeugniffe vom legten Pag. Adr.: %. 
297 Abendpoft. . 


Verlangt: Barbier, $13, ftetig, $9, Board und 
Zimmer, fowie $5 Poard und Zimmer, Abends $9. 
Krampe,. Zim. I, 195 Xa Salle Str. Tel. Centr. 3219 

Perlangt: Maurer für Neparaturarbeit. Albert 
Fuds, 1135 Sheridan Road, nahe Halfte Str. 


Berlangt: 50 Kohlengräber nah Welt Pirginia, 
Deuxtihe, Rolen, alle Ausländer, Neifegeld vorges 
ftredt, heute Abend abfahren. Central Employment, 
159 8. Wajhington Str. 


Verlangt: Ein guter Wagenmader. 3. 9. Stoels 
ting, Milmautee Ave, Nilee, IU. 

Verlanat:Xunge über 16 Nahre in Apothefe, Ge: 
fegenheit das Ge’"äft zu erlernen. 48 MW. Ma: 
difon Straße. 


Verlangt: Aggnten, Zigarren zu verfaufen. 1870 
N. Weftern Avenue. momi 


Verlangt: Erfahrener Nunge in WBäderei, $7 die 
Moce. Chicago Ave. umd organ Str. 


Verlangt: Wagenmacder. 215 €. KHuron Str, 


Verlangt: Ein alter Mann für Klichenarbeit, — 
134 Welt Harrifon Straße. 


Sunger Mann, der Luft bat fih in 


Rerlangt: 
Adr.: . 2 


einem Yehrinftitut emporzuarbeiten. 
Abendpoft. 


Verlangt: Porter und Lundhmann, muß Erfahrung 
haben. 11 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Barfecper, muß guter Qundman fein, 
$14.0. 08 Wells Straße. 


Verlangt: Starker Nunge an Cafes zu arbeiten, 
mit Erfahrung bevorzugt. 51 Wells Str. 


Verlangt: Rod, Helfer, aud Geihirrwaihen. 94 


Nies Straße. 


Reriangt: Nunger, lediger Mann für Pferde zu 
bejorgen und fich fonft rm Haufe nüglih zu mas 
hen. 451 Nord Clark Str. 

Verlangt: Guter Nunge für Grocery und Marfet. 
1641 Welt 69. Straße. 

PVerlangt: Lediger Mann fir Saloonporter. 30 
Milwaufee Avenue. modt 

Verlangt: Nunger deutiher Mann, der gut engs 
ih fipriht, am Tiih aufwarten umd etwas Bar 
tenden fann; acbe an, wo zulcht gearbeitet ıınd wie 
diel Lohn verlangt. Adr.: F. 36 Abenppoft. 

eg Fin zuperläljiger Nunge von 16-17 
Jahren. Murbach &o., 124 ©. Ohio Str., 2. Stod, 


Verlangt: Damenfhneider. 181 Lincoln Avenue, 
Store. 


Verlangt: Kin Gtjenarbeiter. 514 Ogden Upenue. 


Berlangt: Schmudjahen-Graveure. Anzufragen bei 
Mr. Megenberg, Sears, Rochud & Go. joıno 
Perlanat: Korbmader. 569 Morgan Str., Ede 
14. Blace. 1dey,imf 


Verlangt: Porter, der etwas PRartenden verfteht. 
1457 N. Nibland Anenue. fomo 


Verlangt: Gute Kupferihmiede fofort. Briefe mit 
Angabe der Griabrung und gewünichten Lohn zu 
rihten an Adr. F. 226, Abendpo* midofrfafono 
EEE SEEEEAEGRGB0e 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Dieifer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junge ſucht Stelle für Fabrikarbeit. — 
55 W. Huron Str. Mathias Turner. 

Geſucht: Junge von 19 Jahren ſucht Stelle für 
Fabrikarbeit, Bäcerei zu erlernen oder im Saloon 
zu beljen. Auguft Neihl, 55 MW. Huron Str. 

modi 


Barber juht Pla um jich vollftändig 
17 Nabre alt. 190 Giybourn Ape., 


Gesucht: 
auszubilden; 
Qajement. 


Geſucht: Junger deutſcher Barbier ſucht Stelle; 
ſpricht auch engliſch. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 17 
Burling Str., hinten. modi 

Geſucht; Friſch eingewanderter Junge iſt willens 
die Päderei oder ein anderes Sandiverf zu erlernen. 
20 Sedgwid Str, Bajement. 

Gefuht: Deutiher Yutcher, guter Storetender, 
mwünjcht ftetige Stellung, Stadt oder Land, fpricht 
enaliih. Apdr.: 9. E., 1452 Montana Str., 3. Floor. 


Gejuht: Grfabrener Kakesbäder fjuht Arbeit, 
felbftitändia oder zweite Sand. Sieht nicht auf hohen 
Lobn. Birfland, 28 Cal Str. 


Gefuht: Nunger Mann fuht Stelle als Stall: 
mann oder Sausarbeit, verfteht auch Konitor: Arbeit. 
Heger, 445 Herndon Straße. 


Gefuht: Erfahrener Saloon: und Hellen:Borter, 
verfteht_ Dampfheigung,ı fuht Stelle. Holy, 122 
Kerry Str. 


Gejudt: Junger Mann fuht irgend melde Be: 
— ſcheut keine Arbeit. 1 R. Vaulina 
tr. 


Gejuht: Bäder, junger Mann, jucht Stellun an 
rot und Rolle. Adr.: Æ. 573 Ubenppoft. > 


Geſucht: Bartender, tüchtiger Waiter, fcheut feine 
—— rbeit. ſucht Voſten. 88 N. Habey Be 
h omo 


Geſucht: Bartender, anftändiger jolider Mann 
mwünjcht ftetigen Play. Tel.: Lincoln 83. ſſomo 


Ge t: Bartender, biger, verlä 
a Retigen Pa Grrmont, joe 
jajunme 


— 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Witt.) 


Gefuht: Fleikiger Bäderjunge bittet um Arbeit 
* — habe 6 Jahre Erfahrung. Fink, 152 Wells 
traße. 


Geſucht: Junger Porter, kann gut Bartenden und 
aufwarten, Juch Stellung. Adr.:“ F. M1 Abendpoſt. 

Geſucht: Starker Mann mittleren Alters jucht 
Stelle fjür Furnace zu beſorgen und allgemeine Ar— 
beit als Janitorgehilfe für Board und Zimmer. — 
Adr.: K. 567 Abendpoit. 


Geſucht; Wiener Bäcker, älterer Mann, ſucht in 
einer Bäderer unterzufommien. Gimer, 253 Weſt 20. 
Straße, 2. Floor, zmweite Thüre. modtmi 


— — —— — — —— — 
Verlangt: Frauen und Nädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Fin zuverläfiiges Mädchen mit quter 
Handihrift für Store- und Lffice-Arbeit. Mai, 
145 Wells Straße. 

Zerlangt: Mädden, um im Bäderiaden mitzubel: 
fen. 175 Genter Etraße. 


Verlangt: Sofort gute Sand Schuhnäherin, Stüd: 
arbeit; Iverjeam Maichine. 433 N. Glarf Str. # 
modi 


Verlangt: Damen für Arbeit im Hauje, Sramping 
Transfers, $1.50_ Dep. aufwärts. 39 Süd State 
Etr., Zimmer 312. fomodt 
Hausarbeit. 

Terlangt: Ghrlihes Mädchen 
Hausarbeit und in Bäckerei 
Qutler, Ede BR. Str. 

Verlangt: Grfabrene Köchin für Reftaurant. 429 
S. Halfted Str., 2. Floor. 


gewöhnliche 


3724 


für g 
mitzubelien. 


605 Harriion Str., 3. Plat. 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit ;— 
guter Yohn. 5027 Kalumet Ave. 

Verlangt: 
pfeblungen 


Grfahrenes ?te3 Mädchen; muß Em: 
haben. 338 South Part Upe. 
Mädchen um in der Küche zu helfen, 


Berlangt: 
7. Str. modi 


558 Oſt 17. 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit⸗ 
zuhelfen. 4456 Calumet Ave., Flat 3. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kein waſchen 
und bügeln. 2480 Lincoln Ave. 


Verlangt: Fin gutes Mäpcen für allgemeinedauss 
arbeit. 106 Anpdiana Avenue. 


Verlangt: Mädchen 
North Avenue. 


für Hausarbeit. 100 Weit 


Verlangt: Gutes Mädchen für Gefdhirr gu ins 
fhen in Meinem Yuncroom. 42%, €. North Ave. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit im 
Heiner Familie. I. Adler. 48 W. Monroe Str. 


Verlangt: Mädchen für _ allgemeine Hausarbeit. 
Eofort anzufragen. Gutes Heim für Die rechte Per- 
jon. 252 NRacine Ave. 


Berlangt: Gute Köhin in Meiner Yamilie; guter 
Lohn. Anzufragen Morgens, 47 €. 4 Str. Phone 
Tat 418. modimi 


Perlangt: Mäpcden für allgemeine Hausarbeit, 
fein Kochen, $4.00 wöchentlich. 536 Verenice Ave. 


erlangt: Gin junges Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit, zwei in Yamilie. 4740 Prairie Abe. 
Verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Fein 
tohen, guter Xohn. 5% Evergreen Abe, 2. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. —- 
2353 Wayne Wpe., 1. Floor. 


Verlangt: Eine Köchin. Nachzufragen 619 Dear: 


born Avenue. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. M. Kems 
merling, 3240 Wentmorth Ave. 


Verlangt: 20 Mädchen 
und. Geihäftshäuier. 372 
coln 1782. 


ür Sausarbeit, Privat: 
arjield Ave, Tel.: Zins 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, muß etwas engliih sonnen. 1097 Nord 
Slarf Straße. modimi 
Verlangt: Gutes Mädchen, das enaliih ipreden 
fann und Hausbädercei verfteht. 990 €. 5l. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Kochen; englijh iprehende Privatfamilie 569 La 
Salle Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit; 31 per Woche. 19 Edgewood Ave. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau; muß 
zu Hauſe ſchlafen. 4613 Indianag Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. Anzufragen heute und 
morgen, 177 Potomac Ave. oberes Flat. 


Verlangt: Eine junge Hausfrau. 


Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; muß 
waſchen und zuhauſe hlafen. 69 E. Dipijion Str., 
Llumenladen. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine KGausarbeit, 
zu. englifch fiprehen, 3 in Yamılie. 541 Gleveland 

venue. 


225 Diviſion 
modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Zimmerarbeit, und 
gutes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 804 W. 
North Ave. Humboldt Park Hotel. modi 


Verlangt: Deutſche Reſtaurations-Köchin. oder 
Mädchen das ſchon im Reſtaurant gearbeitet hat 
und Kochen erlernen will; keine Sonntagarbeit; gebe 
an wie viel Lohn gewünſcht und wo zuletzt gearbei— 
tet. Adr.: K. 560 Abendpoſt. 








Verlanat: Zwei ſtarke Mädchen für Küchenarbeit, 
feine Sonntagarbeit. Adr.: F. 206 Abendpoft. 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
170 Willow Straße. 


Verlangt: Haushälterin fitr feine Familie, kein 
uicher Yohn. Abends vorzufprehen. 21 E. Reethoven 
Vlace Hinterhaus. 


Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
550 Milwaukee Ave., Mrs. Groß. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
252 Chicago Ape., Flat 2. 


Verlangt: Junge Frau oder Mädchen, fogleih, für 
KRüchenarbeit; feine Sonntagarbeit. PVorzufprechen: 
175 Wells Str. 
Mädchen für leichte Hausarbeit; eines 
752 W. Madifon Str. 


10% 


Verlangt: 
das zu Haufe fchlafen till. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5195 Süd 
Halfted Straße. friamopvi 


W. Fellers größtes bdeutichzamerifaniiches Vers 
mittlungs-Inftitut, 586 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Mädchen prompt beiorgt. Gute Saushälterins 
nen ımmer an Sand. Zelephon: Nort 

/ 15aug® 


Mrs. Pelmann’3 Deutih-Ameritaniihes Ver— 
mittlungs-Püro, 1298 Armitage Une. Gute Serr: 
ihaften und Mädchen prompt beſorgt: gute Köchin— 
ven und Haushälterinnen immer an Hand. Telephon: 
5833 Humboldt. 5de z, Iw 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geiuht: Rinderlojes Ehevaar juht Stelle in einem 
Hotel für Hauss und Kichenardeit. Vorzujprechen 
48 YVarrabee Str., vorne, oben. 


Gefuht: Deutihes Ehepaar juht Stelle im Sa: 
loon oder Reftaurant: zu Saufe jchlafen. 111 North 
Ave., Bafement, vorne. 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter Dieier Rubrit 1] Gent das Wort.) 
Bejuht: Gute deutich-öfterreihiihe Köchin fucht 


Stelle für allgemeine Hausarbeit, Tann gut Locen, 
waihen und bügeln. Novatl, 153 Grand Abe. 


Geiuht: Teutihes Mädchen juht Stelle "r Haus: 
arbeit. Bitte vorzufprehen, 97 M. Grie Etr. 


Gefudt: Stellung für machen und bügeln. 753 
Clybourn Ave., ?. Flat. 


Gejucht: Deutihzungariiches Mädchen jucht ftetigen 
Das für Kausarbeit. 4549 Halfted Etr. modi 


Sefucht: Deutiches Mädchen juht Hausarbeit. 2 
Iomwn Str... binten. 


ng Tüchtige Waſchfrau wiüniht Wafchpläge 
für Dienftag umd Mittwoh. Keute und morgen zu 
erfragen: 307 Yarrabee Str. 


Geiuht: Deutihe Frau Sucht MWälhe ins Haus 
zum wajchen und bügeln. 12 Hinihe Str. Heiberger. 
Beiuht: Deutihe Frau jucht Wafh: und Pgins 
nmahrläge. 69 Goethe Etr., Flat 2. 


Geuht: Gute Waihfrau jucht Plöge zum Auss 
gehen. 11 Lincoln Place, Baſement. 


"Befuht: Deutſches Mäddgen wünſcht Waſch⸗, Rein: 
mah: und Bügelpläge.. 8 Mohawl Str. modi 


 Sefugt: Deutiches Mädchen fucht allgemei 
a Se ——— 


Geiuht: MWäfhe ins 8 E s 
— ——— 


Gefuht: Deutide — 
—— Ban Dt Ben arbeit bon 7:30 


ee ee > 2 0 ze 
G 3 fen. 
20 Einen de. 6 dans, "on Im Ma 


„frisekeiriufee spe 
Gefugt: Ein deut Mä Sausarbei 
"Order Ein, Binten, unien. r 


—— — 
e ndige e m n; . 
1097 Schubert Une. F ns - famo 


Stellungen fuchen: Yrauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
SUP a NEE), DEE RE eiserne 


Geſucht; Ein deutfhes Mädchen 2. Stelle im 
Saloon; fann gut toben. Bitte felbft vorzuipreden. 
615 Elybourn Abe. modi 


* ———— —— — — 
Gefuht: Frau wünjht Wajhpläge. 206 14. Place, 
borne, unten. 


Gejudt: Frau wünjcht in Küche zu helfen, aud 
an Saloon bei Tage. Adreſſe: 206 14. Place. 


Gejuht: Deutihe Frau wünjht Wafch: oder Rein: 
machpläße. 1026 W. 21. Blace. 

Geſucht: Gute Waſchfrau wünſcht Wäſche in⸗ 
Haus zu nehmen und Plak zum Neinmachen. 24 
W. 4. Str. 

Gefuht: Frau fuht Stelle zum Wachen und 
Reinmadhen oder für allgemeine Hausarbeit; aud 
ESaloonarbeit.. Frau Mail, 37 W. 48. Place, 
nabe Princeton Ape. 


Stelle für allgemeine 


Gefuht: Mädchen jucht 
Fenirl, 4726 Loo— 


Hausarbeit in beſſerer Familie. 
mis Str. 

Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Stelle. 78 
Waſhburne Ave., Baſement, hinten. 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche in's Haus zu nehmen. 
Mrs. Vfeiſer, 2 N. Clark Str. 


— — 


Geaht: Erfahrene Frau ſucht Stelle bei Kranz 
fen amd Wöhnerinnen aufzuwarten. 733 N. Kalfted 
Straße. 

Gejucht: Fine deutihe junge Frau ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. W810 Süd Halfted Str. 


Heirathögeiude. 


(Anzeigen unter dieſer Ruͤbrit 3 Gents_ das Wort, 
aber feine Anzeige unter cinem Dollar). 


Heiratbsgejuh: Teutiher Mann, 30 Nahre alt, 
ton angenehmem Aeußern, wünſcht mit einem rechts 
ihaffenen Dienitmädchen, nicht über 30 Nabre bes 
fannt zu werden, zwecks Heirath. Agenten verbeten. 
Verihiwiegenheit EFhrenfahe. Briefe möglihit mit 
Fild erwünjdht. Adr.: U. M. 141 Abenpmwoit. 


Möbel, Hansgeräthe ı. f. w. 


(Anzeigen umter Diejer Rubrit 2 Cents das Worth. 


Spottbillig, feiner ımd_großer Storeefen, Side: 
board, Kühenftüble und Tiiche. 626 YXarrab:e Str. 
momi 


Billig zu verfaufen: PBarlor:Sct, in gutem Zu: 
ſtande. F. Zeh, 716 Winnemac Une, Ravens-— 
wood. modi 


8350 baar nehmen 81000 Möbel, geklauft im April, 
insgeſammt oder einzeln verlauft; KO Piano für 
$145. 442 €. Belden Ave. 


gu verkaufen: Parlorofen, Gas Range, Kohlen 
Range. 816 Xerrabee Str., Plat 2. 


Zu verfaufen: Seißluft Furnace mit Röhren und 
Regifters fitr zehn Zimmer Haus; 9x0 Vruriels Rug 
iowie Gajbmere, lad Walnuk Trefier und Bett: 
ftele mit Draht Springs und Matrage. 535 Weit 
61. Place. friamo 


> verfaufen: Guter Kochofen und Heizofen, ihotts 
billig. 4283 Yarrabee Straße. 4d3 1w 


Zu verkaufen: Ein großer Store⸗Ofen, 5 Wochen 
debraucht. Zu erfragen: 87 R. Clart Str., 1. Flat. 
ſomodi 

Prachtvolle Einrichtung unſerer 14 Zimmer-Reſi— 
denz muß poſitiv zu irgend einem Preiſe verſchleu— 
dert werden. Piano, Oelgemälde, Teppiche, Varlor-, 
Bibliothef:, Speijes und Schlajgimmer: Möbel, eins 
zeln oder zufammen. Kommt jofort. (Deutihe Far 
milie). 3647 Grand Boulevard. 2de3im& 
Zu verfaufen: Sehr billig, elegantes Parlor:Sct, 
mit grünem Plüſch, Teppich, Leder-Schaulelſtühle; 
Alles wie neu. 301 Lincoin Ave. 2dez, Iw 


A. V. Smith & Bros, Eiſenwaaren, 
241 E. North Ave. 
— Seiz ⸗· und Kochöfen. — 


Theilzahlung auf Wunſch. — 


d 
ne 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


— RVirfparen Eud Geld! — 
j Kommt und fjeht! 
Einige unferer Bargains in gebrauchten und 
— Muſter-Pianos: 
Chidering Upright....$ 35 | Steinway Square..$ 10 
Cable-Neljon Upright$165 | Summer _ Uprigbt.. .#225 
Kimball Uprigbt......$125 | Bauer Square. $» 
Viano- Spieler, $50 bis $liö, mit 12 Mufil-Rolen. 
Ssedes Inftrument 10 Jayre garantirt; Zahlungen 
50 Cent die Woche und aufwärts, je nad dem 
Preis des Pianos. 
—Heibardt Biano Eon. — 
41 Milmautee Une. 
Offen Abends bis 9:3. Gde N. Carpenter Str. 
; 2dez æ* 


Verſchleuderte feines 8550 Vions, 3 Monate ge: 
braudt, billig. 1520 Miimautee Ave. mdnmi 
Verjchleuderte Schönes $650 Piano, 4 Monate im 
Gebraud, für $125. 1493 Wilwautee Ave. mdmi 


Mus ſofort mein feines Piano (Schiller) verfau: 
fen. WN. Robey Str. modimi 





Zu verkaufen: Billig, Upright-Piano; neueſtes, 
beſtes Fabritat; wenig debraucht. Carl Schacht, 280 
Noble Etr., Store. 

Feines ZW Piuno fofort zu verfaufen für Fi). 
389 Lincoln Xlpe. odzliw& 


$05_faufen $400 Upright Piano, $5.00 monetlich. 
029 Larrabee Straße. 3d31wX 


Verlaſſe die Stadt, verkaufe mein prachtvolles 
3400 Piano; kurze Zeit gebraucht; ſehr billig für 
Baar. 682 Wells Str., eine Treppe. 3de, Iwæ 


Verſchleudere mein prachtvolles Mahagony Upright 
Piano. Kommt jofort. 3647 Grand Boulevard. 
2de3imX 


Zu verkaufen: SHocelegantes $40 Piano, pracht⸗ 
voller Ten, elegantes Wahagony:Gehäuje, nur 
einige Monate gebraucht ;billig. 391 Xincoln Wpe. 

2de3,1mX 


—— Großer Piano-Vertauf. 
Keine Baar: Anzahlung verlangt. 
Kimball, BO; yon & Kealy, KIM; Gonover, $110; 
Story & Clark, $110; Bauer, $160; Schulg 860 
Cable, KT5;_ Steinway, 8190. 
Squares, &, 310, 815, FW. 
Meit Madijon Straße, nahe Halfted Straße, 
gegenüber 3. M. Suwyth. — Offen — 
dz, 


157 


Zu verkaufen: Billig, Piano, Bücherſchrank, Defen, 
Bettftellen, Rugs, Ebtiihe. O0 Lincoln Apenue, 
Onpim& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel uf. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort). 


5 für rpreß: oder Arbeitäpferd; SO für 1400 
Pid. ichiweres blindes Pferd; HIV für Gejpann 
Dähren. Am Stall, 157 Madijon Str. 

Black⸗ 


Zu verkaufen: Junge Dachshunde. 202 E. 
modi 


bamwf Sir., Flat 1, hinten. 
$25 faufen fchivere Mäbre. 470 Wells Str. mi 
Neue Sendung von Karker und Undreaöberyer 
Eänger, Stiegliße, Hänflinge Zeijige, Dompfats 
fen, Buchfinten, fprehende Papageien, alle Arten 
Kunde, Goldfiihe, Aquarien, Käfige zu berabgejch: 
ten Treifen engros und detail. Atlantic und Pacific 
Aogeiftore, 36 G. Madiion Str. 5 
lAndjafomomi2n 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu verfaufen: Gute Singer Nähmafdine, 
83.80. 970 Welt 12. Str., nahe — Abe. 
16.23.80n0,7, 14, 21dʒ 


— —— —ñ —ñ —ñ— — — — —— 
— 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Dr. Weib und Frau, Defterreih-Ungern, behan⸗ 
dein verfhieden: Frauen und Männer-Krankheiten; 
nehmen GEntbindungen in und aufer dem Kaufe an; 
unterrichten die Sebammenfunft zu mäßigen Preifen. 
912 Milwautee Une. Zelephon: Monroe 94, 

21non%* 


nur 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


tente für alle Länder. Nudt. Rlog & Co., 
Pe Bldg., 108 Randolpb Str, — 


S ügen Sie Ihre Erfindungen burd: 7 d 
—————— Patente. De Gaigne & Co., u. 
und Angenieure, 163 €. Randolph Sir. gim. 3. 

2inpim! 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent3 das Wort.) 
Ten —— — — — — —— — —— — 
». Blotke deu Rehtsanına 
en 
144. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. tn, 
s 
Albert ©. Rraft, beuticer Mbpofat. 
Brozefie in allen eeriathäien efühet. — * 
aeihäfte beftens bejorgt. ften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Rolleftirungss = unjprige überall 
—* dc ee E mmer Bis fi 
tisnal Bant Building, und 


— — e — — — — 
d A. 115 Dearbdorn Gtr., 7. . 
Wider och. 5 Blur, 


«ee eat a. zum a befie_beforgt, 
: &pe., 
En 


| 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
— Weihnachts-Geſchenk! 
6285 oder befted Angebot faufen, wenn jofort genom- 
men, feinen Deltlatejien- u. Grocerpftore, feine Ein: 
richtung; großer Vorrath Waaren; billige Miethe ntit 


Wohnung, feine Konkurrenz. 2447 Lincoln Une. 
; momi 


ee een fen 
Zu verfaufen: Gutzahlender Zigarren-Store wegen 
Krankheit. 268 Clybourn pe. 


Zu verfaufen: 6-ZimmersFlat Ginrihtung für 
%5. Mietbe $I7 monatlih; Ginnahme $7.50 per 
Woche. 1764 Ohio Str. 


Zu verlaufen: Delitatefien, 
Home: Made Gandies, Notions, 5 
25 NR. Orleans Straße, 


Zigarren, XTabat, 
Wohnzimmer. — 

momi 
Zu verfaufen: Saloon, Südweſtſeite; gehe in 
Wolejale Büdergefhäft; Miethe $5; Preis $400. 
Nähere: 235 ‚Süd Halfted Str. 


$235, billig für 8500, feiner (Ede) TDelikatejien, 


"Zigarren, Gandpftore in privat Nachbarichaft, feine 


Ginrihtung, großer Vorrath Waaren,.billige Miethe 
mit jhöner Wohnung, theilm. Abzahlung,. durdaus 
feine Konkurrenz 14) Wabanjia Ape., Ede pers. 
momi 
Zu verfaufen: Alter Meat:Marfet, billig, wenn 
fotort genommen. 43 Elybourn Ave. jamo 
Zu verfaufen oder vermiethen: Yutcher Shop mit 
Haus. RE 5. Yinssin Str. 2dezliv 


gu verfqufen: Nordjeite 
Klajie Grocernftore, billig. 
nahe Addiſon. 


Meat-Market in 
1950 N. Seeley 


eriter 
Ave., 
jomo 


Zu verfaufen: Gd:Saloon mit Yogenballe. Ioll 
N. Leaditt Str., nabe Belmont Ave. fomodi 
Verlangt: Scneider. vll N. Glarf Straße. 

ſomo 


Zu vertaufen: Lincoln Park Haus, neue Mobel, 
Mietbe $5: Ginnahme KH; Ehepaar, Bargaiı. — 
18 Yane Blacs. 5dul0P 


Kommt und pritfet! Kaufe und verfaufe gute Ge: 
fhäfte! Billigft in guter Stadslage, feinfter Nach: 
barihaft, alte "Goldquellen, wegen Todesfall, Krank: 
heit, Alter, Vergrößerung, 3 Salvons, 3 Öroceries, 
2 Qutcher:, 3-Zigarren:, 2 Candy:, 2 Telifatejiens 
iores 3 Hoteld, 3 Roominghäujer, 2 Reftaurauts, 
3 Bädereien, 2 Schneideritores, ] Milchdepot u.j.iw. 
Berger, 344 Dayton Str., Nordjeite. 2ind*X 
Verlaufe wegen Zodesfal, feines türftihes Bad, 
Werth 81800 für 8300, auten Gandpftore für 8), 
pradtvollen Saloon für $LWO, NReftaurant für $350, 
Butcerftsre für $500, 4 NRoominghäujer, bochfein 
versnietbet und eingerichtet, zu billigften Preiien. 
Terger, 344 Tayton Str, Norpieite. Anbex 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Partner. verlangt für ein altes umd gutgehendes 
Sign:Geichäft. Der Betreffende muß fleines Kapital 
beißen. Jrgend ein Geihäftsmann fann cs Fäuflih 
übernehmen. GW Lincoln Ape, 7d31wæx 
Partner. Lediger Mann mit etlichen hundert Dol— 
lars möchte ſich an einem Geſchäft betheiligen. Adr.: 
F. 24 Abendpoit. 


Vartner. Ein Fachmann im Bier-Geſchäft wünſcht 
als Partner in ein gutes rentables Geichäft einzu— 
treten. Adr.: K. 558 Abendpoſt. doſamo 
Vartnet geſucht! Damen und Herren, Einlagen 
werben fichergeftellt, mit baar 8300 bis 8000 und 
höher, für nur gute Geſchäfte, beſte Groceties, But— 
Her, Zigarren, Kandy, BädereisStores, Hotels, 
Roominghäufer, Reftaurants, Saloons und Milch: 
veihäfte. Lerger, 344 Dayton Str., Nordieite. 

22no*X 


— — ————— —— — — —— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


gu vermiethen: Store und Wohnung, gute Trands 
fer:6&de. 796 Southport Uve., Bde Belmont Ape., 
ut für Örundeigentbums: oder irgend ein anderes 
eihäft. famo 
_Bu vermiethen: 3 VBorder-Zimmer mit Gas. 208 
Sheffield Abe. 


Zu ver miethen: Schöne 6-Zimmer Cottage; mo= 
derne 816. 1451 N. Aſhland Ave. 

F Zu vermiethen: 4 Zimmer Cottage mit Gas. — 
590 Haddon Avenue. 


— ⸗ —ñ —e —ñ — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort). 


Zu vermiethen: Warımes helles Zimmer, mit oder 
ohne Board an älteren Wittiver, Arbeiter, als all: 
einiger Boarder bei Wittwe. Walfing Diftance. 
Halited Str. und North Ave. Mpdrefje: 153 Bifjell 
Er. Store, - 


Zu _permiethen: Simmer; $1 per Woche. 181 W. 
Late Str. modimi 
__Verlangt: Boarder und Boarderin im Saloon. — 
723 N. Helfted Str., oben, hinten. 

Zu vermiethen: Vorder: Zimmer für 2 Herren, mit 
Board; Fleine Familie. 230 Webfter Ape., 1. Floor, 
Rees 


_ Verlangt: 
jamo 


Str. 


Boarders; 34 per Woche. 94 


Humboldt Park Hotel und Reſtaurant, 8641 W. 
North Ave. nahe California, ſchön möblirte, große 
helle Frontzimmer, Dampfheizung. ſaſomo 
Großes warmes Frontzimmer, 
tleines Frontzimmer, FI.S. 667 

ſaſomo 


Zu vermiethen; 
$2 ver Wode; 
Seodgwid Str. 

Dermietbe billig gemüthlich warmes, ſchön möblit— 
tes Zimmer. 183 Wisconjin Str., Lincoln Barf. 

2dezimX 


gu vermiethen: Großes, möblirtes Zimmer und 
ſtüch⸗ an Ghepaar; zum Kuchen eingerichtet. 391 
Lincoln Upde., nahe Halfted -Str. 2dez, Iw 
Verlangt: Boarder oder Roomer. Camp: 
bell Ave. 


765 N. Camp⸗ 
1d3,6t, 
Anftändige Boarder wünjcht öfterreihifhe Familie; 
alle Bequemlichkeiten. 1074 N. Aſhland Ave. nahe 
Lincoln Ave. Idez, Iw 


Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Euer eigener Preis! Schönite Taemfe Tilefront 
Butcher-Einrichtung in Chicago, vollftändig, Gompus 
ting Waagen, fofort 3. Fortnehmen. 626 Xarrabee. 

momi 


Spottbillig! Feine eihene Taemfe Yutcher-Finrich: 
tung, Marmorplatte@ounters, Blod, Rads etc., fann 
fortgenommen werden. 739 N. Weftern Avenue. 

modi 

Zu verfaufen: Cine fait neue Hand Laundry Mas 
fhine und mebrere andere Artikel, billig, wegen Auf: 
gabe des Geihäftt. 381 Wells Str. 


Kauft Gure Laden:Einrtgrungen bei 
das — — 
230-232 IH 336— et Vladijon Straze, 
&de Beoria Straße. ’ 
Sier könnt Ihr etwa IK am Dollar an allen 
Euren Etore:igtured eriparen. 
Breit — — — 
reiſe die abſolut nmiedrigften in Chicags, 
—— —— * 
Bejucht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräu 
30-232 4336238 Weit Wapıion Erraume 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen, 


1009*2 


Epsttbillig! &pottbillig! Spottbili 
Vertauf von Laden » Ginrichtungen — — 
und —— 
€ 


217-219 gitwante u rag: 

1- ilmaufee Ude. 196 » Kalfted h 
Dush überfülltes Lager meiner ——2 > 
Kaufe ih von jegt ab alle Storesffigtures für Gros 
cery, WertsMarket, Millinery, Delifatejfen, Bädes 
seien, Schneider, Schubladen und Reftaurants zu 4 
am Dollar. Che F eintauft, ĩdrecht bei mit vor 
und üderzeugt Euch. — 


3. Ledberer—— 
2-46 Wells Str. Tel._North 1978, 
ein Blod von Dipijion Str. 
Neue und -gebraudte Einrichtungen für alle Sors 
ten von Geihäften zu dem niedrigften Preis. — 
Baar der leichte Zahlungen. —— 
Sch geböre nigt in dem fogenannten an 
limzmifrfomo* 


Gaibhb-Kegifters.— Das einzige zeitgemd 
Sargain:Gajp:Regifter- Haus in Chicago; Fr R 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir faufen, tauihen, verfaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermietben beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefinijh* und garans 
tiren jeden. Regifter. Niht im X 


ft 
tern Gaib Venen 
Gap*x 


— — 


Be 
Bone 2142 Gentral. 


Zur Beadtung! 

Allerlei Laden-Girrihtungen billig zu verfaufen. 
Kommt und beiudht uns, ehe Yhr anderswo kauft. 
zu oder leichte ur — * 

utmann, ore ure ®. 
37-889 Wise die. 5 
14nop,t%, Im 


Daddeder m. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Gent3 das Wort.) 


| — — 

Beder!s Asphaltum Ready Roofi Comp. 
1510-12 Milmanfee Ape. Nimmt die Stelle von 
grande ein, zur Sälfte des Vreifes; billiger als 
adel, und bält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer it auf Euer Dad. Bei.ngungen: Baar 
fanft und“ Meranialäge, bie unenigeiiig deliekat 
nft und Boranichläge, die unen iefert 
u Telepbon: Humboldt 188. an 


R Euer beihädigt? Ahr lönnt. ein Seileres 


und billigeres Dad befommen, als del 
Gravel von der Glaborated Ready Roofing oe 


te, Norbdieites s x 
4m Stiel u. a x Difice nn. — 
d 7 x : Und 
a ae 5 Hi s 


— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents dab Wort). 


Nord ſeite. 
Zu verfanfen: Schöne und billige 6-Zimmer Got: 
tage, an Drdard Eir., nabe Willem Str., Preis 
ERW. ‚Aug. Torpe, 147 €. North Une. fom» 


'Bu verfaufen: Mit 81000 erſter Anzahlung, gutes 
weiſtöck een 234 Burling Str, Preis 
2700; Reft zu leichten Bedingungen. 
Auguft Zorpe, 147 Eaft North Une. 
3de;,1mXt 
gu verlaufen: Zu Hein für den Gigenthümer, 2115 
Nord Irving Mpe., neues 2sijlat, 5 und 6 Zim: 
mer; Konkretbafement, WO Yuk Lot; 115 Plod ven 
St. Benedict-Kirhe; $1000 Anzahlung; Reit aui 
leichte Abzahlung. Vertauſche auch. Anzufragen 
beim Eigenthümer, 2115 N. Irving Ave. 3d Iwe 


Nordweſtſeite. 
14 Ucre=:Lotten — $3. 
125 bei 126 — fo groß wie 5 Yotten. 
Wafjer und Seitenmege. 
KRoefter gander’s- 
MWeft Irving Part Subpdipifiom. 
Jede 2ot das Doppelte with. 8100 Baar. Reſt monatl. 
Koeftter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Zimweigoffice: Milwautee Ave. und Irving Park Bout, 
modimifr 
Zu verfaufen: Billig, Nr. 1177 North Ave., Lot 
mit Bridmauer. 1124 Nord Albany ve. 
np3o—dz2imon 


Slipdjeite. 


Zu kaufen geſucht: 2Flat yramebaus in Engle 
wood: billig. Giegold, 7009 Centre Ave. 


m di 


Farmländereien. 

Zu verlaufen: Eine gute 40 Ader arm, 63 Mei: 
fen vom Chicagoer Courthaus, 82700; Theilzahlung 
wenn gewünſcht. Näheres beim Eigenthümer: 
Michael Mahler, Walterton, And. ſamo 


160 Acres Farm, mit 8 Zimmer Haus und Stall, 
merth KW, in Wood County, Wis., gegen Grump: 
eigentbum, zmweiftödiaes fatgebäude an Eüpdieite 
vorgezogen. Farm eignet fih vorzügfih zur Milch: 
wirtbichaft. Näheres bei rau Broofs, 65 Zün 
Dalited Straße. ſomo 

Zu verkaufen: Wegen vorgerüdten Alters, cine 
fchon gelegene Id Acres Farm, alles unter Pflug. 
NNiller, WM La Salle Str., Chicago. iomo 

Higgins Yafe, Rodcommon, Mich. Noh ein paar 
der feiniten M und 40 Aeres und Eommerrejort 
Sotten beim Lake. Erfurtion 8. Dezember, 87.50 Für 
die Rumpreiie. Wiler, MO La Salle Str. Chicado. 
jomo 


Zu verfanfen: 8% Ucres Farm nahe Glenpiew, 
Ill. Preis 82500, it 283500 imerth. Gigenfhiünter 
muß verfaufen. Die, jyarm ift nicht weit bon Chicago. 
Auauit Terpe, 147 €. North Une. 6d31wæ 

GifenbabnsLand, fünf Dollars der Acre; leichre 
Bedingungen, verhejierte MWisconfin fyarmen; taus 
{he aub. Habe auch offen Abends und Sonntag 
Vormittags. Bauch, 263 E. North Upe., Chicago. 
22002 


——o 


Elberte Baldwin Esunty, Ale. 


Sand gu verfaufen zu billigen Preifen. Aeders 
mann Tann fib im dieier erfolgreichen, deutichen 
Kolonie ein Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 
2. vd Led & 60, Zimmer 5, Kemper Blpg., 
North Ave. und Salfted Str., Chicago. 

Nädite Erkurjion am 15. Dezember. 


-— 


18ag*X 


Verſchiedenes. 


Im verfaufen oder zu vertaufhen: Etadt:GFigen- 
tbum und armen. Gen. Giegold, 7039 Fentre 


Finanzielles. 
‚Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dad Meort.) 


Zweite Hppotheien auf Grundeigentbum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Audolph Henry & Eo., 112 Elart Str., Zimmer 504, 
140f2* 

Geld zu verleihen auf zweite Sphothet in Summen 
von 850 bis $300, auf bebautes Grumdeigenthum. 
&. Cswald, 115 Dearborn Str,, Zimmer 710. 
11jp*t 


u verlaufen: Befte erfte Gsprog. Shpothefen ın 
PR von 500 aufwärts. Reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 

Nordjeites Office: 270 North Ave, Gde Larrabee. 
lömy*X% 


G. 6. Bauling. 13 La Salle Str. — Erfte 
Hppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
riedrigften Birsfuß. Telephbon Main 250. lmai*t 
2): B. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str., 

anf floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
GrundeigenthHum zu den üblihen Raten. 

Wir J— Hypothelen in verſchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgeiaufenen Zinfen. 
11j1*% 


Geld zum Bauen, Teine Rommiffion, feine Advo⸗ 
fatengeblihren, feine Verzögerung; Andeihen auf 
Orundeigentbum in gr ey Poritädten, > Herbeis 
fert und unbebaut. 20 Whones, Ranpdolph Br 

. D. Stone & Eo., 15 Monroe Etr. Wibex 


GreenebaumSons, Bankers. 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zins fuß. 

Sichere Erſte Moͤrtgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicag⸗ Grundeigenthum zu verkaufen. 
sin? 


Alle Verfonen, melde :eld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, jolls 
ten vorfpredhen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Elarf und Ranbolpb Straße. Mayr! 


zum 


Nordoſtede Clark und Randolph Straße, 


Geld auf Möbel ı. i. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— Geld zu pderleihben— 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
haus:Receipt3 etc. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Beji. 
Wenn Ahr Geld braucht, fo Fonımt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn YHr nit voriprehen fünnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, fchidt ihn nah meiner Office und ver 
Ugent wird fofort voriprehen und alles kofteniret 

mit Euch beſprechen. 

Name 

Adreiie 

Gewünigte Summe 

Auf Sicherheit von .... .... 

Bann —— ......- —— ————— 


ren % 
95 Dearborn Straße, Zimmer 6, 
Zelepbon 5059 Central. 


Lager» 


Aaex 


Privatonleinen auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlichen Zahlungen; Kapital und alle Koͤſten 
ſind mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
820 zahlt 83. 53; 50 zahlt 857. 03 80 zahlt 810.73; 
330 zahlt 84.50: KO zahlt B.25; 80 jahlt 8120 
$40 zahlt 5.75; KTO zahlt $9.50;_ $100 jablt $13.25, 

Dtto E. Boelfer, TO La Sale Str., Zimmer 54. 

3d3x 


Gerd! 
Brauden Sie Geld? 
ie fönnen den Betrag bargen auf 
se Möbel. Piano oder anderes verföns 
7 Ude Gigenthum au fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzjahlung in lleinen möcentlihen oder 
monatlihen Beträgen. Die Scahen bleiben in Ahrem 


ungeflörten Belig. Alles durhaus vertraulig. 
sMeltiance Soan Go, q 
zedrih Wilhelm Ries, Mar. * 

100 Wafhington Etr., Zimmer 504, „, 


Zitle and Zuuf Be. ⸗ 
ap! 


Berjönliches. 


(Anzeigen unter dieſer NAubrit 2 Cents das Wort). 
Echte deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weihnachts⸗ 
geihent; jede Gröbe fabrizirt und bält vorrätbig 
A. Zimmermann, 148 Elybourn Uve., nahe Larrabee. 
Tdzlın 


Alerander Deteftive-Agentur, 171 Waihingtsa 
Etr., Zim. 206-7, fammelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Ehmindel entdedt; 
au unangenehme Eheftandsfäle unterfuht. Wena 
in Trubel, lommen Sie zu uns. Rath frei. 6ipr 


Korrefpondenzen, Weberfegungen, fehriftliche Arbeis 
ten jeder Art, deutih und engliih, prompt und zus 
verläffig. Sartorius, 173 Wilth pe, Abends una 
Sonntags 30 Mohant Str. frfomomi* 


Wenn Ahr zu plaftern, Vadäfen, Shornfteine oder 
BridsArbeit habt, Bu Köhler, 1136 Wellington 
Etr., früher 42 Thomas Str. Bhone 713 2. Biem, 

Sapdofamo* 

Belzwaaren billiigft ausgebeffert, gefüttert. SFiicher, 

5124 R. Glart Etr., 3. Yloor. dofrjajonmo 


Brumlik's echte deutſche GefundHeit3:Tuhichub: 
fhügen Euh vor Rheumatismus. Habrifation: 259 
Eiybourn pe. 103,2mX% 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Mort). 


Grfte m. „Meltefter Englifhe Ehulen — 2 ın 
Chicago! Nordjeite: 2M E. North, Une. (über Volks: 
garten). Weftieite: 365 Milmaufee Upe.,u. — 

ome 


526 N. Clark Str. Schmidt's ———— Rlafien: 
unterricht. Mittwoh und Freitag. Xel.: 744 Bad, 
Ser, Imx 


Telegraphie? Kommt und verdient Geld, währen) 
Ahr lernt. U. E. Tel. Go., 8 LaSalle Str. im 2. 
maie⁊ 


Dampfer-Linien. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — 


Ganadian Pacifie 
Weibnadt3:-Exrfurfioguen 


11. *3 
Dritter Klaſſe von C 
Bremen und Antwerden, 
6. € Benjemin, 94, 
3 &. Clark EStr., Chicago. Tel.: Karriion 1713. 
VWnod Vde 





Auf Berlangen 
fünnen Anfänfe, 


die vor dem 15. 
Dez. gemadjt wer- 
den, auf das Ja⸗ 
nuar⸗Konto über⸗ 
tragen werden, — 
zahlbar im Februar 


= ro 


hi 


AND COMPANY. 


Abcndpoit, Chicago, Montag, den 7. Dezember 1908. 


Laſtzt „S. & H.“ 
grüne Stamps ei⸗ 
nen Theil Eurer 
Weihnachts ⸗ Ge⸗ 
ſchenke verdienen 
— abſolut frei. 


) 


Des Jahres gröhle Werlie in Coals, Suils und Tel manıen 


Jedes übrig gebliebene Hleidungsitüd von %. Siegel & Bros. und Percival 
PBalmers Lager für die Shlufräumung undarmherzig herabgeiett. 


J gen zu 


ö TE | 
Schwarze oder braune 
fancy franz. Coney Hals- 
Scarfs, lange Throws, 


mit Satin ge— 1.98 


füttert, zu 


u oder rei⸗ 


Schmudläftgen, in gy 
ot, ipeziell 


Khem Gold, in Holly 


—— 


Goldgefüllte Kinder Armbänder 
einfach polittes Gold, zu 


50c 


dung, 


1.25 


Söwentopf Sealringe 
für Damen und Mifs 
fee, maflineg Gofp. 


fvezielf mors 2,50 


gen, jeder, 


Sabeline Sturm = ira 
gen — eine 
Onralität — hoher Sturm⸗ 
kragen — Tab 
$7.50 = Werthe, 
zu nur 


Porzellan — 
Cat edrai⸗ Solag. jede 


Maſſiv goldene — für 
Maänner, ertra fein, zwer Far— 
ben, ein guter 
Werth zu 


Eeluloid Poft s Hörner 
und Xronpeten, jortirte 


Sarben. Sehr 
mwöhnlich zu Böe 
verfauft, für 
Shooflp, ut 

RedersKörper Buppe C 
Hüfte, nie und Urme 
eegliedert, 16 _ Boll 
groß, Bisaue. Kopf 
ſicht bare ie 
u do⸗ 
Schuhe und Ei — 

oder ol 

50€ lang, 


jerne Moders, 
zu 


wegliche 
denbaar, 
Strümpfe, 
au , 


Sobesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Geſundheitsſsamt 
Welduna nn 

Chriftian, Ela 75% 

Duſch, Sie, ‘hr =. 

Etteldorf, Mildred, 2 

Gasner, Henrieita, & 

Goldberg, Ay, 3 2%; 

Hanfen, Agnes, 14 $ 

TR.; 


— ——— Ave, 


Str. 
Str. 


s bus 3 
3.; 5008 Aberdeen 
3.; 595.38. 14. 
135 W. 14. Str. 
4370 Milmautere Ape. 

; 141 W. Mapifon Ste, 


Killinger, Ara P., 
’ 297 Gleveland Une, 


Rord, George PB, 58 5 
Denf, Aibert, 15 3.5 * Sefterion Etr. 
Nteinhardt R., 72 4; Bairfield Ape. 
Eimon, Frau Dora, s = an W. Xaplor Str, 
Sanders, Yennie, e F 599 W. 18. Str. 
Eeumader F. 34 WM. Belmont Apr, 
Trandel, Ernel, 8 3 692 Roble Str. 
Sipp, Samuel, O 3.5 RB W. Gongreb Str. 


‘ — — — ñ 
Der Grundeigenthumsmarti. 


olgende undei — » Mebertragungen !a 
* Site — 81000 un? turüber wurden mt 
eingetragen: 

83. Place, 168 8 —— bon Dauphin Une, Güds 
„Se me bei 185; ©. Bohhardbt an Emma Russ 
ed, 81000 
udiana Ave., 170 $. fübl. von 100. Etr., Oftfront, 
— bei 195; 8. Romag u. And. dur > in 
C., an Martha Aurgens, $2800. 

M. Etr., 125 $. norböftl. bon Tangley Wve., ar 
front m ein — C. A. Carlſon an Allen L. 


— 
go von Bratrie Mpe., Rorb 
. Zurner an Epriftine Hill 


ont, 
om, 


laut, ges 


de 


bemalt 
und hübſch farbig gepol⸗ 
ſtert, lange gebogene böls 


öc 


Spoojlieg,— gepstfterter 
bölgerne 


de 


 Divifion © 


Pr Deed—Indiona Üde., —22* 2 Bi | 


Ditfront, 50 kei 160;_5 Yahre, 

&ael 9. Epades an I. Robert 3* "6 00. 
Biihop tr. 28 G. nördl. von 0. ftfee 

bei 124; M. Aosiyn an ne, Kali. oo 
Elizabeth Etr., Gi %. füdl. von Garfield Bipd,, 

Oftfrons, 3 bei 14; Yofeph Uhrig an Ehriftopher 


3700. 
— ‚St. 147 5%. nörbl. von 56. Weftiront, 
2 bet A; W. Sherman an Wlbin 9. Gridion, 


Berticih Plvd., 78 #. BRL. von Auftine Str., De. 
,% bel ie Aohn FR en Mary © # 


et I, 8 6 F #5. füpl, von 79, Weitfront, 98 
bei 100; 2. €. Wolf on Annie Eceletb, 1900 
3 Str., 75%. fübl. bon 73., Weit front, 2 Bei 
202: z. Eichberg au Belle Dice, 31400. 


Agels Coats, alle neues 


: Für Käufer: 


Balmer’s und Sie⸗ 
gel8 $12 Empire 
Goat3, ſchwz. Chev» 
con3, Sammt 
garnirt, 7 


und farbige 
lige Coats 
zu 


Palmers und Sie⸗ 
gels Broadeloth und 
feine Kerſey Coats, 
Hunderte zur Auswahl 
in ſchwarg und far⸗ 


ib 


Werthe zu 
Palmers und Sie—⸗ 


els elega 
oats, 
Abendfarben, 


fütt. Broad 
cloths, zu 


Iſten Facons in Cara— 
cul u. ſchwerem Broad⸗ 
cloth, einfach oder fan⸗ 


ch Braid— 12.50 


320⸗Wth. 

VPalmers und Sie- 
gels 820 Tailor⸗ 
made Suits, viele 


Be 14. 75 


Engefitt, 
825⸗ Eoals 


14.75 % 


PBalmers und Sie- 
gel3 feine 330 Coat 
Suits aus Broad⸗ 


„> 18.50 
Des Zahres AR 


Balmerd und Sie» 
gels 816 ſchwarze 


543öl- 


U 


Balmer3 aund Gie= 1, 
te $30- © 
ichwarz 


und 
engli⸗ 


ſche Kerſehs und ge— 
19.75 


Palmers und Gie- 
gels lange Coat3, halb 
od. ganz anfhliekend, a 
mit Strap u. jchönen 
Knöpfen garnitt, 


fa- ! 


größte Werthe befommt 


Shr am 


Franzöſ. Sabeline 
Seh, in ſchwarz oder 
nn feine glänzende 
\ Zell e, lange Hbikenbige 
Throws, 85.00 Wer⸗ 


the, mor⸗ 2,98 


Dienitag 


Eet3, 
großer 


neue Facon 
voller $10= 
Weth, 


Chmarze Near Lynr 
vie Abildung, 

Rug 
mit Köpfen garnirtes 


Muff, 


Throw, 


6.98 


Diended Brook Mink Sets, fanch Pilloiv Muff 
garnirt mit Kopf und Schwängzen, extra lang; 


ferner franz. Marten u. extra feine 
ſchwarze Sabeline, zu 


Japaniſche Mink 


ertra feine 


Front — 


4.98 


$18.00-Merthe 
zu nur 


wie Ubbil: 


4.25 


Anjonta Wert, 


wie Abbildung, 
1.00 Werthe, 


14:tar. 


4.50 


Yasf, Stein, $ömth., 


* —— 


* 


Weihnachts⸗ —* Sets, mit —* de⸗ 
lorirt, in dazu paſſender Schachtel ver⸗ 


packt, * wie Abbildung, 
——— 


Beweglicher Zug, einſchliehßend —* 
Tender, zwei Vaſſagier⸗Wagen, 


au operiren, 


Sangamon Dr 122 $. nördl. von 79,, Oftfront, 
5 di 1246; 3. Geidfon am — — 


Throop Str., 168 F. nördl. von 405., Oſftfront, 2 
bei i1258 John Sthtownd an ünioni PP 
Longiwood Upe., 175 $. — bon 108. Str., Ofts 
front, 102 bei 350; €. 3. Horton an Hajel 8. 
orton, $4000. 

Dchplaines Str., Sübdoftede — MWeftfront, 7914 
bei 110, (Gebäude außgen.); Charles $; Pagton, 
unvertb. IurAntheil, an — orris als 
—— unter einem Deed von Edward A. Hart⸗ 
ei, 

Dasjelbe ee aasiien (außgen. Gebäude); Nach 
laß von James Borton, unverth. %efintheil, 
an denselben, $20,000. 

Ürthington Etr., 175 8. tweRrl. non Centre Wpe,, 
Norbfront, 35 bei 185; T. Rowan an Charles M. 


Beiles, 
e Str., 116 F. weil, von Leapitt, Südfront, 
8 bei 100; W. €. Willy an Malentyn ode, 


%2 
Eifton Une., 400 #. fühl. don Augufta Str, OR: 
ur 3 bei 100; WB. Wille an Aohn Rotempa, | 


Franciteo Ave. zer von Wabanfte, Oft: 
tont, 95 —44 W. Krueger an Auguſt 6. 
tueger, E6000. 

3 Aerrifon Etr,, Südfront, 181% bei 19.9; 
E. Vyo * an Auguf Anderion, 83500. 
* su.“ F. ſüdl. von —R Oſtfront, 


lun 
— Str, 18 8. 
ont, 37 bei 185; M. S. Laflin u. And, duch 
in Ch., an Cbas. — 

Disiflon Gtr., 79 $. Öfl. ben Francidco Üpe., 
Rorbfront, 97 Hei 188; ‘ Dvorat an Anton Sims 
mermann, 

50 W. Bft. ben Ridgewe Ape., 
Nordfrom 3 bei $. 3. = 


t 
—— Stambolis an Emma 
N. Une, 30° 5, nördl. * 5* Et, Oft: 
ken » Bei u M:. €. Gordon: n. Und. au 


Jobn 
—X 3.*8 6 %. nörbl. bon 68. Etr., Ber: 
* * bei 1206 E. T. Noble an Agnes M 


0. 
Sion * 100 ſüdl. von 44. Str., Weſtftont, 
8 bei ar MeRary Smith an Ben Baris 


61. ©tr., TI ®. SAL. bon Rieder ve, Süb 
ie Mi 128: A 


BWabaih ad. 100 . fübl. von 38, Str, © t, 
27 bei 161; Arel €. Swen ſon an Timothy Ye 


Mijhlend Wor., 199 $. nördl, von 50, Cie, Web 


Tillom Muff3 mit 4 oder 5 
Streifen, verſchiedene Fa⸗ 
cons u. fanch Hals-Scarfs 


12.50 


wis ‚mit, neuen Patent Brake, 
ullman: Mode oppelt 
Geleife, eine Abtheilung mit Attachment um mit Beate oa 


100; Charlotte Anderfon an Wifred Ede ! 
nörbl, von. Sarrifon, Of: ! 


9,95 


2 Sets, 


NRug = Muffs, Sabeline, 
Ichwarz oder braun, mit 
Köpfen garnirt, Skinner: 


Satin = ae. 98 
L 


6.50:Werth, zu 


Sranzöfifche 
graue Spiegel 
aus Neujilber. 
Speziell für 
morgen, 


Amportirte ehte Cut Stahl Bags, 
‘ 


goldene GeburtstagsRinge 
für Mädchen oder Miffes, 


— 


Goldgefüllte Broſchen od. 
1.50 UprePins, fpeziell zu 50° 


Regiſtrir⸗Bank, regiſt⸗ 
rirt jed. deponirte Geld⸗ 
ftid und zeigt an der 
Rückſeite den 
vollen Betrag, 


Glaßcod Baby Aumpers, 
Kombination Schautelftupl 


und Feder: 45 
o 


Schaufel, + 


55C 


Ring Top, 
Stand und 
Bess, 


barthölgerne 


Ic 


Zauber:Saternen, befte ops 
tifche Sinfen, zeigen’ H=300. 
runde Bilder, 12 Slides, 


guter Oel: si 


Behälter, 


2.29 


front, 95 bei 121° Franz 8. Mahl an Frederid 
Senjude,. $2200. ’ 6 
47. Ste. 50 5. weltl. von Pawına, Nordfront, 5 


bei * John Nutowa an Anton — 


| 44 W. 89. Place, —— 30 bei 124; U. 3 
| ir an Mariball S. —E 84000. 
En Ave. 2 Su von 65. Str., “> 
ront, 25 bei 193; Wm. —E G. 
| Walter, ya en 

| Princeton Ave, 60 %. füdl. von 59. Str, Mefts 

| front, 30 bei 125; 3. Lauf an Detlef Oppermann, 
3950. 

Carpenter Sir., Nordoftede 118., 98 bei 1%, 
Grund: igenthum ; American T. and ©. Tan, 
Truftes, an Catherine Lyon. 8200. 

Auſtin Ave. 75 F. weitl. von Desplaines Str., 
Nordfront 75 bei 40: Jodn S. Benedict an ‘os 
ſiah F. Cleveland, $12,500. 

Campbell Ape., Süpdiweftete Hirfh Str., Oftfeont, 
” on, 85500. 2 &. Philips an Axel ©. Under: 

| eur Abe. 21 $._nördl. un Waſhington Blod., 
Oftfront, 38 bei 195; F. U Hill an Fred’t. Zus 


bir, 

Gongrek Etr., 66 F. öftl, von S. 53. Ave, Süd: 
front, 288 bei 124; Joſeph 3. Salat an Sohn E. 
Stellwagen, 800. 

N. 49. Ude, 190.5. fübl. von Fulton Str., Oft 
front, 80 bei 1%: Miliem M. Derby ir. en 
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2... Peutfideh Theater. 


„Dom anderen Ufer“, drei Einafter von. 
selig Sa Salten. 


Aädhften Sonntag: : „Ontel Bernide”, 
Schwan? von Buftav Kadelburg. 


Den Befuchern de3 deutjchen Thea⸗ 
ters iſt geſtern Abend ein großer Ge— 
nuß zutheil geworden. Auf dem Spiel⸗ 
plane ſtanden drei Einakter von Felix 
Salten, dem jungen Wiener Bühnen- 
dichter, deſſen hervorragende Bega— 
bung ſchon aus ſeinen früheren Wer—⸗ 
ken offenbar geworden iſt, fich aber in 
dieſen, zu einem volltönenden dramati— 
ſchen Dreiklang vereinigten Kabinets— 
ſtückchen literariſcher Kompoſitions— 
kunſt deutlicher bekundet, als je. 

Der vom Verfaſſer für die drei Ein- 
atter gewählte Sammeltitel: „Vom 
anderen Ufer” befagt viel und wenig: 
bedeuten foll er, daf Leuten, die ge- 
wohnt find, auf dem einen Ufer zu 
ftehen, der Abwechslung halber einmal 
Gelegenheit geboten wird, Jich die VBer- 
hältniffe auch einmal vom anderen 
Ufer aus anzufehen, mo fie dann me- 
fentlicy andere Eindrüde erhalten. Der 
Ssnhalt der drei Gtüde ift, Furz er- 
zählt, folgender: 

„Graf Feſtenberg.“ — Die 
verwaiſte Komteſſe Helene Laurentin 
iſt ſeit einigen Monaten die hochbe— 
glückte "Gattin des Grafen Mar de 
ftenberg, der vor noch nicht langer Zeit 
in die Heimath zurüdgefehrt ift, nach— 
dem er in Amerifa irgendwie eine 
ganze Menge Geld verdient hat. He— 
leren3 guter alter Onfel Qudiig freut 
fi) an ihrem Glüd und findet ausneh— 
inendes Gefallen an dem Schmwieger- 
neffen, der geiftig und fürperlich ein 
Kern und Kraftmenfch if. Dadurd) 
unterfcheidet er fich in vortheilhaftefter 
Meile von Graf Ludwig einzigem 
Schn und Erben Xriftides. Diefer 
will Niemandem wohl, am menigjten 
dem angeheiratheten Vetter, und des— 
halb bereitet e8 ihm ein ingrimmiges 
Vergnügen, ald er nach langem Her= 
umfchnüffeln die Entdefung macht, 
def diefer von Haufe aus nicht Graf 
ilt, fondern Kellner, nicht Mar Feiten- 
berg heißt, ſondern Joſeph Weſſely. 
So raſch Eilzüge und Kraftwagen ihn 
zu befördern vermögen, kommt Ariſti— 
des der Gerechte aus Paris geeilt, um 
ſeine lieben Verwandten über den wah— 
ren Karakter des Eindringlings auf⸗ 
zuklären. Graf Ludwig iſt darob ei— 
nigermaßen verbieſtert, Gräfin Helene 
aber entſetzt ſich zunächſt und dann iſt 
ſie empört. Der falſche Graf aber 
nimmt feine Entlarvung verhältniß— 
mäßig kühl auf. Den entrüſteten Ari— 
ſtides ſetzt er vor die Thür ſo unſanft 
ſich das mit Worten irgend machen 
läßt, und obſchon er weiß, daß Jener 
ſofort zur Polizei laufen wird. Sei— 
ner Gattin aber und deren gutem Ohm 
ſetzt er auseinander, wie und weshalb 
er zum Grafen Feſtenberg wurde. Als 
Graf, als Edeling gefühlt habe er ſich 
von je; daß er ſich den Titel beigelegt 
ſei lediglich Formſache geweſen, die 
ihm helfen mußte, ſeinen Zweck zu er— 
reichen, der darin beſtand, ſich Helene 
zu nähern und ſie zu erobern. Geliebt 
habe er die Gräfin, ſeit er ſie vor fünf 
Jahren zuerſt geſehen, in einem Pa— 
riſer Hotel, wo er ſie als Kellner be— 
diente. Später, rein zufällig und ohne 
eine beſtimmte Abſicht damit zu ver— 
binden, ſei er zu New NYork, wo dieſer 
verdorben und geſtorben war, durch 
Kauf in den Beſitz der Legilimations 
paiere eines jungen Grafen Feſtenberg 
gelangt. Es ſei ihm dann der Ge— 
danke gekommen, mit Silfe diefer Pas 
piere in die Kreife der Dame feines 
Herzens zu dringen. Der Grafentitel 
an fich jet ihm ſehr gleichgiltig. Zu 
diefem hätte er jchließlich wohl auch 
auf andere, „gefetliche” Art und Weife 
fommen fünnen, denn er fenne in 
Monte Carlo einen berlumpten alten 
Grafen eltenberg, der fich, gegen ein 
fleines Irinfgeld, wohl dazu verftan- 
ten haben würde, ihn zu aboptiren. 
Schade nur, daß er’s verfäumt, biefe 
VBorfichtsmaßregel zu treffen, denn 
nun jei e& dazu zu fpät; der Tölpel 
Ariftides habe wohl die Polizei bereits 
alarmirt. — Und fo iſt' 3. Triumphi⸗ 
rend kehrt Ariſtides in Begleitung ei— 
re? Kriminalbeamten zurück. Der 
Kellner-Graf tritt hoch erhobenen 
Hauptes ab vom Schauplatz; der 
Graf-Lakai zuckt zuſammen unter dem 
Brandmal, das ſeine ſchöne Baſe ihm 
mit dem Worte „Schuft“ aufdrückt, 
während ſein alter Vater in ſtummer 
Qual ſich von ihm abwendet. 

„Der Ernſt des Lebens.“ — 
Ein Ariſtokrat und ein Gemüths— 
menſch im beſten Sinne iſt der reichbe— 
güterte Hugo, Freiherr von Neuſtift. 
Ein Plebejer und kein Gemüthsmenſch 
iſt Conrad Hopfner, Doktor der Me— 
dizin und ſeinerzeit Hauslehrer. Er 
hat die Hand der Schweſter ſeines Zög— 
lings zu erringen verſtanden und es 
dann mit Hilfe des Anſehens der frei— 
herrlichen Familie zum Modearzt und 
zu verſchiedenen Ehrentiteln gebracht. 
Er redet ſich und anderen natürlich ein, 
daß er ſeine Erfolge lediglich feiner 
eigenen Arbeit, feiner zähen Ausdauer 
und fittlichen Kraft zu verdanten ha= 
be. Geinen Schwager und früheren 
gögling gibt er vor ald einen Müffig- 
gänger und Schwächling zu mißachien, 
in Wirklichkeit haßt er ihn al3 den Re> 
präjentanien einer höheren Kafte, von 
ber jeine eigene Weſensart ihn aus- 
[hließt. Dem jungen reiheren ift 
fein ärztlicher Schwager widerwärtig, 
weil er, halb unbewußt, ihn durch⸗ 
ſchaut, ober doch durchfühlt. Er hat 
indeſſen zu den Fachkenntniſſen Hopf⸗ 
ners Vertrauen, und da er ſich krank 
fühlt, läßt er vom Schwager ſich un— 
terſuchen. Der erklärt auf Grund fei- 
nes Befundes dem Kranken mit bru— 
taler Rückſichtsloſigkeit, er habe die 
Schwindſucht und werde kaum mehr 
ein halbes Jaht lang leben. Hugo 
bricht im erſten Augenblick zuſammen 
unter dieſer Eröffnung. Er iſt ſo 
jung, ſo lebensfroh, nun zeigt der An⸗ 
dere ihm die in kurzer E 
gähnende Gruft, 
hinunter fol. Er weint und jammert, 
Den trefflicden Arzt läßt bad ee er 


® 


x 


ntfernung 
in bie er jählings 


T fordert ihn auf, fi) aufammenzuraf- 


fen. Mit fittliher Kraft müfle man 
dem Tode ind Augen fehauen; ihn, 
Hopfner, würde der Tod jederzeit ges 
faßt finden und bereit zu gehen. — 

Bei diefen Ermahnungen mirb Hugo 
plötzlich hellhörig. Er faßt ſich raſch 
und — kauft ſich den theuren Schwa— 
ger. Er ſchließt die Thür, nimmt ei⸗ 
nen Revolver zur Hand und fordert 
Hopfner auf, ſeine Angelegenheiten zu 
ordnen; lebend komme er nicht aus 
dem Zimmer, in einer halben Stunde 
ſchieße er ihn nieder. Hopfner glaubt 
zunächſt nicht an den Ernſt der Si⸗ 
luation und benimmt ſich recht gefaßt, 
aber die Faſſung verliert ſich, als es 
ihm klar zu werden anfängt, daß Hugo 
meint, was er ſagt. Und dieſer ſagt 


Jihm ſo Manches. Er viviſezirt ihn ſo— 


zuſagen und führt ihm ſeine ganze Er— 
bärmlichkeit vor Augen. Die Beleidi— 
gungen indeſſen läßt Hopfner ruhig 
über ſich ergehen in ſeiner ſteigenden 
Angſt vor dem Tode. Er bittet und 
bettelt, fußfällig, winſelnd. Als Al— 
les nichts hilft, ergreift ihn die Wuth 
der Verzweiflung. Er geſteht jetzt ein, 
daß er und weshalb er Hugo haßt, und 
ſchließlich klappt er, ohnmächtig ge⸗ 
worden vor Angſt, zuſammen wie ein 
Taſchenmeſſer. Da legt Hugo das 


Schießeiſen fort, ſteckt ſich eine Ziga⸗ 


rette an und ſagt ſich befriedigt, daß er 
alſo doch recht gehabt mit ſeiner An⸗ 
ſicht von der moraliſchen Kraft des 
ſelbſtbewußten Schwagers. 

„Auferſtehung“. — Konſtan⸗ 
tin Trübner, der als alleinſtehender 
Privatier in der Wiener Siadt ſein 
Leben in behaglichſter Weiſe genoſſen 
hat, wird durch eine ſchwere Krankheit 
auf's Siech- und, wie er meint: Ster⸗ 
bebett geworfen. Da fommt er ſich, ob⸗ 
gleich verſchiedene gute Freunde und 
auch eine Freundin, vom Theater, ihn 
umjtehen, fo traurig vereinfamt vor, 
daß e3 ihn ſchaudert. Er erinnert fi) 
an die Marie, eine fehmude Ladnerin, 
mit der er vor zwölf, dreizehn Jah- 
ven ein Verhältnig gehabt; erinnert 
fich, daß ala Ergebniß biefes Verhält- 
niffes auch ein Kind, die Kotti, vor= 
handen ift, für das er zwar brav Ali- 
mente gezahlt, um das er fidh aber 
fonjt bis dahin nicht gefümmert hat. 
Auf feinen dringenden Wunfch Tchafft 
nun fein freund Eduard die Marie 
und die Lotti zur Stelle, und mwejent- 
lich beruhigt fchließt Konftantin die 
Augen zum legten Schlaf, nachdem er 
fi) die Marie hat antrauen laffen. — 
Nun fommt ’3 aber anders, wie e3 im 
Programm vorgefehen war. MWiber 
fein eigene® Erwarten madt Konftan> 
tin die Augen wieder auf und nad 
zroei Wochen kann er fi} von feinem 
Krankenlager neu geftärft erheben. 
Inzwiſchen find die Marie und bie 
Lotti im Haufe geblieben, beide im 
Unflaren darüber, mas fie bort eigent- 
lich jollen, und durch die Ungemohnt- 
heit des fie umgebenden Komfort ver= 
ängftigt. ALS mefentliches Moment 
fommt noch hinzu, daß Lotti fich nad) 
ihrem „Watta” zurüdjehnt, dem bra- 
ven Klavierlehrer Schent, „mit dem 
Frau Marie feit fieben Jahren gelebt 
bat und der immer ungeduldiger ihrer 
und des Kindes Heimfehr entgegen- 
fieht. Konftantin findet, daß er fi 
durch feine Auferftehung vom Xode in 
eine recht mißliche Lage gebracht hat, 
und nicht fich allein. Ein Verfuch fei- 
nerfeit, fih mit Schenf augeinander= 
aufeten, mißlingt vollftändig, und ber 
MWirrwarr wird noch größer, al3 nun 
auh Daify, vom Theater, fich bei ih- 
rem Freunde Konftantin einfindet und 
bon der nunmehrigen Frau Trübner 
bohadtungspoll empfangen wird. — 
Was bleibt fhliehlih übrig? — Kon» 
ftantin läßt feine Koffer paden. Cr 
beftimmt, daß die leßtmwilligen Verfü 
gungen vollftredit werden, die er in Be- 
zug auf die Sicherftellung von Marie 
und Lotti getroffen; auch der fejchen 
Daify fol das ihr zugedachte Legat 
ausgezahlt werben, der Erblaffer aber 
verfcehmindet von der Bildfläche. Wo» 
hin er geht, weiß er noch nicht, und 
wenn er ’3 müßte, würde er ’3 nicht 
fagen. „Wenn man einmal jo gründ- 
lich AUbjchied genommen hat, wie ich, 
darf man nicht wie derlommen! 


Die —— — Stücke * 
eine durchweg gediegene. Im erſten 
zeichnete ſich, als Träger der Haupt⸗ 
rolle, ganz beſonders Herr Bolten 
aus, der ſeiner Aufgabe in jeder Hin⸗ 
ſicht gerecht wurde und einen ganz vor⸗ 
züglichen Eindruck machte. Kraftvoll 
und adelig, als idealer Herrenmenſch 
nahm er ſich aus und gab er ſich in 
Worten und Geberden. Die ande— 
ren Sprech-Partien waren, mit Frl. 
Krauſe und den Herren Sprotte, Klee⸗ 
mann und Prätorius, ebenfalls beſtens 
beſetzt. Eine traurigere Figur als un—⸗ 
bedingt nöthig war, machte der Dar⸗ 
ſteller des Kriminalkommiſſärs. 

Herr Hahn und Herr Duſchak er⸗ 
hielten im zweiten Stücke („Der Ernſt 
des Lebens“) Gelegenheit, ihr Können 
zu bemeifen, und man barf beiden zu= 
geftehen, daß fie die Probe qut beitan= 
den. Frl. Richter („Gattin Hopfners 
und Schmwefter des jungen Freiberrn“) 
hatte nur menig zu thun, that aber 
diejes Wenige gut. 

As „Konftantin Trübner“ hatte 
Herr Marr die dritte Hauptpartie de3 
Abends inne. Die Rolle wurde von 
ihm in feinfter Weife aufgefaßt und 
mit föftlicher Ruhe und Sicherheit 
durchgeführt. Von den anderen Dar 
ftellern und Darftellerinnen, welche in 
„Auferftehung“ mitwirkten, verdienen 
befondere Erwähnung Frl. Richter 
(„Marie”), Herr Bolten („Schent“) 
und Herr Kleemann („Eduard“). 

Yür nädften Sonntag fieht ein 
neuer Schwant von Kabelburg: „On 
fel Bernide“, auf dem Spielplan. Für 
die. nächfte Nachmittags + s. Borftellung 
(Donnerftag, 7. — iſt Freytags 
bewährtes Luſtſpiel, Die —— 
—— —— A 
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Dauerrbe öffentliche Zuftimmung if 
der entſcheidende Maßſtab des Wer— 
thes ·Old Underroof Rye beſteht 


dieſe Probe. 
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Männer: Krankheiten ichnell geheilt 


tn frifhen Fällen fpezieller Krankheiten 


SGehbeilt für $5.00 


Mebizinen können eingefchlofien werden. 


Biele Sale gehetlt 
3-) Lagen 


Konfultation u. 


X.Strahlen⸗ 
Unterſuchung 


Wir führen in Heilungen! 
Größte Praxis in Chicago. 
rg verfnotete Adern, Mer» 
vöjität, Gewebeihwund, Hämorrhoiden, 
Brut Nieren» und Blafenleiven, Nheu- 
matiömud, Anverbaulichleit und Ber 
ftopfung, und die vielen anderen zehren- 
den Krankheiten der Männer werben 

ſchnell, ſicher und nachhalti 
der Hälfte der Gebühren 
die don anderen Spezialiiten verlangt 
— Unſere Seilungen ſind garam 
tirt 


* alien zuderläfligen Berliner Doktoren, bie heilen, wenn anbere fehlichlagen. 
Sprechitunden: Täglih von 9 bis 8; Sonntags, 10 bi3 2 
Auswärtd wohnende Männer follten vorfprehen oder um freien —— ſchrelben. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Südmeit-Ede State und Ban Buren Str. 


Eingang 66 Eaft Ban Buren Straße. 
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Chicago, den 7. Dezember 1908. 
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Nene Methode! 


An der Behandlung don 
Männer: Krankheiten. 


Richt ein Dollar braucht bezahlt gu werben 
bis geheilt. 


Dan ann fi in bollitem Vertrauen an die 
Uerzte der Chicago Medical Elinie menden, 
wenn man mit Nerböfität, Bebrüdung, Schmer- 
* —— wäche, fhmerabaftem Drang, Ad» 
onderungen, Waiferbefhiwerden, Rüdenfchmerz, 
&triltur, Beväginibiamade, Kieder eſchlagen⸗ 
eit, Brennen, berlorene Mannestraft, Nieren 
eiden, Sleden bor den Augen, Cat im Waffer 
ober mit ‚jeutlisen Symptomen oder Seanfbeiien 
gun it. Zugezogene Spezialtrptnelten bei 
nnern, mwelde auf Uebertretungen der Ges 
ee ber Natur zur wann find, als: — 
rang, unnatürlide Schwäde, Blutveraiftung 
Bei Männern, Auslhlag, Hautfrankheiten, Vers 
- der Rraft, Varicofe oder Krampfadern und 
e fonftigen Hebler, welde ber Play bier nidhs 
erlaubt aufzuführen. 


[| _Medizin frei bis geheilt. _ Medizin frei bis geheilt, | 
Chicago Medical Glinic 


344 Sued State Strasse, 
nabe Sarrifon Straße, 
Stunden bon 10 Uhr bi3 4 Uhr ——— 
und von 6 bis 7 Ubr u, un und 
nlie Geiertage nur von 10 bis 12 Upe, 
Qlle Busen as 


Heil: .Bruchband. 


Diet AR vo — 
fte, 
‚ und ee . 
ed ob 


8 erzielt. 
Ale Berfrümmungen a darat, —* sa 
and süße werden mit meinen neuelten 
—— — —— Sn hän- 
en beridhiedenen 
—— bon $1, aufmärtd.— 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen, Gebärmutter» 
Senkung, Nabelbrühe und 
fette Leute, bon #2 aufm. 
Geradebalter, —— 
Dee lie ruhe 
8 
und Bandagen-Beihäft fomie 
Sabril in Amerika. 
THE WOLFERTZ CO, 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, »rätivent, 
60 Filth Ave, nahe an 0 ü 
> 8 ch 
es Snninge "een 88 13 Uhr 
tenung für Damen. 


2 Ubr. 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Augen, 
Nafen- u. Haldleiben, Bes 
se biefelben — unb 
chnell u mäß. Preifen u. Iümezsloß, 
ertnäd iger Naienlatarrh, 
börigleit und Nropf oder Di 2 
neueiter Methode furirt.—Fünftlidde - 
—— angepaßt. nie —— 
Kath fet Office: 2 inco 
tunden: 


ibende. rs. Fo 


WORLD’S MEDITAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 80, 
gegenüber der fatr, Dezter Building. 

» Unftalt find deut · 

Du — u. — — eine 

bre leidenden Mitmeniden A als 


ai bon ibren —— Bon pe We ie er 
u ndbli$ unter Ga 


5 eiten as Mhanner — — „a 
—— —28 — — —— verlo· 
eie. Operationen Ku or 
e 
ee et. Ron 


Denn nö ig 
enten I une Beben 
Behandlung a Mediainen 

Nur drei Dollard 


a Au 


Sefet die „genntagpenn | 





„ beite 


bendpoft, Chicago, Montag, den 7. Dezember 1908. 


OO ILL EEE IOT 


Spielmaaren- Paden ; 


— 9— 


* Beim des Weihnachtsmanns iſt 


Es iſt ſein Wunſch, daß ihn jeder kleine Knabe und jedes Mädchen in Chicago beſucht. Ein feiner freundlicher alter Weih— 


in un⸗ 
ſerem 


nachtsmann, der es liebt ſich mit den Kleinen PER NERRNEDE ER IN SEEENE — o 2 0 .02 0 7 Sa Pe unterhalten. 


Leere Schachteln Te 


Bierter Floor 

zum Ginpaden bon 
Gefchenten, mit imp. 
Holly überzoa., Gold: 
papier, innen. Meiß; 
glafirtes Papier, in 
allen Zacone, in 90 
Größen, zu 33e umd 


herunter 
auf sc 


lowest 


ostonstore 


STATE.MADISON z== DEARBORN._STS 


ices Our 


Chiet Attractions 


ore 


? 
$ 
; 


ER NEEETT Sog per ger ermegrie je 


Unfere berühmten 3 
Boſton Panel?, in ; 
feinen neuen Weih: 
nacht3=7golders, eine - 
wirkliche Nopität — 


2.81.00: 


Duß.. 


LEEREN RINGE 


Premium Fleiſch— 


(Dritter 


ragendften 


re A Ol Bee 


* 
ur 


Grtra feine Qual. 
port. . Late 
bohlaefäumt, 
Suitialen. 


ſchlichte weiße im⸗ 
Männer-Taſchenfücher, 
mit bübfchen  beiticten 
Smportirte franzöfifche hohl: 
—— Damen⸗- Taſchentücher mit 
chön geſtickten Initialen. An— 

dere Läden wiichen mindeſtens 

50c für dieſe Taſchentücher 
verlangen. Speziell morgen, 

6 in Weihnadt3: 

Schachtel, 


Fanch Kinder- Taſchentücher, 
verſchiedene Miuiter, “- einfchl. 
Ser, EStnaten NRäthiel Chad: 
teln, import. Bilder-Roftlgrten- 
Edadteln. in hunderten bon 
ſchönen Bildermuitern, mit 
Ihliht meißen, jancy farbig 
geränderten und Qnitial Ta: 
fhentüchern, reauläre 25c Wer: 
1de. Spestell morgen, 
in einer 
Ehaghtel 


Import. Etonia Männer-Taſchentücher, 

weich wie Seide, dauexhafter, garant. 
wafchecht nett feidengeit. Snitiale in 
ade, aute $1.39 Werthe. Morgen, 
6, nett in Bilderfdhachtel verpadt 


Männer 
geheilt für $5 


Wer von Euch 


Privat = Rat) 


benötbigt in be: 
treff3 feiner Ge: 
Tundbheit, er- 
{part fib_@elb 
und Enttäufhung 
wenn er bie 
re&hte Behand: 
lung zuerſt auf⸗ 
ſucht. Bei unſerer 
———— Erfahrung 
iſt jedes Rathen 
ausgeſchloſſen, wir 
bieten Euch die 
Behandlung. 
Beachtet, um ſere 
Gebühren für ei— 
ne Heilung find 
die niedrigften. 
Wenn Ihr erfolg— 
los behandelt wur⸗ 
det : bon, anderen 
Herzten,. longgıt zır 
uns und ichert 
Guhb die "rechte 
Behandlung fofort. 
Wir heilen viele Fälle 
für weniger als 
Kommt wegen Bruch, verinsteten Adern, ver- 
Iorener Mannesfraft, Wunden, — ———— 
ſchmerzhaften Schwellungen, Blutvergiftung, 
Sämorrhoiden, „Nervöfität‘, Natarrh, agent 
und Herzleiden Nieren- . Blafentrantheiten etc. 
Kommt zur ung, twir find deutfh und behan- 
dein Guch als Landsleute. Verfhivendet Euer 
Geld nicht an Nerzte die Euch nit kuriren 
lönnen. 
Schreibt wenn hr heute nicht Tommen Tinnt. 
Wir fpreden deutid. 
Epredhitunden: Jeden Tag bon Y Pornt. bis 6 


Abends; Montags und Dienstags bis 9 Uhr 
Abends; Sonntags,'9 Vorm. bis 1 Nachm. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn Str., Ede Mapifon- Str. 


2. Sloor— Eingang, Zinmer 216. 
nn. ——— fremomi* 


ge 


a a EL NN 10! ze BE 


Deuticher Arat. 
Konfultation frei. 


mm — 0 


Weshafh fahlIhr 


nicht die Urjache befeitigen und cBt und 
ſchlaft wie ach Leute? 


Es find Eure Zähne, die Euch elend 
machen. Wir find zahnärztlie Fadı- 
- Teute und fönnen Euch helfen. 


Beſte Brücken Arbeit * ver Zahn 
Beite. Silber Füllung. . sr 
Platinum⸗⸗ Füllungen. . ‚50 
Gold ır. Slatinum Alloy Füllungen. = IB 
Gold = Füllungen .75 
Emaillir te Kronen. .18.00 
Gold⸗Kronen, fat, ertra ſchwer 3.00 
RerEnameling: ..... . 2.00 
Neguläre'$10 Platte für „5.00 


» Dtefe -PBreife gelten nur bis zum 1. 
Janugr, und als etwas Beſonderes bieten 
wir Jedem, der für 86 Arbeit machen 
läßt, eine gründliche Reinigung der Zähne 
abfolui koſtenfrei. 


Eine zehnjährige Garantie mit jeder 
Arbeit, die in dieſer Office gemacht wird. 


Rand Dental Parlors, 


Snite.400, North American-Gebände, 
162 State Str, Nordweit-Ede_ Monroe. 


Difen Montags u. Donnerstags bis 8 Abends. 
1nob,uneba36t 


... 


Wichtig für Männer. 


Wenn Werste oder Argneien Euch nicht belfen, 
berfucht unfere ficheren, erprobten "Heilmittel, 
melde ntemals fehliälagen in folgenden geheir 
men Krankheiten: Zormulare Nr. 1 und 2 iu 
tiren jeden. uodh Yo Yarinädigen ——— von ger 
beimen Kranlheiten und Urinte her Preis 
851.00 per Flaidhe. — Daltor Tuder's:- Blut Spes 
eifte —— en 2* in. allen dien. — 

teis $2.00 laſche . DeBu Bariies 

grateu: Tel en Männer hwäße, f&la ji 

Bu. id aut en nie dendee Be ‚Plane 
und ni tie , ende: eleben. - 

« GGasıı 5250. — Die obigen 
— iitet — —* bei = su’ haben. 
Behlte'8 Dentiche Annthele, 


441 Eüb State-Str., Chicago, I * 


—— — — 


Leſet die „Sonutagpoll” 


Floor, Madiſon Str.) 
Dienſtag um 2 Uhr Nachm. offeriren wir auf dem 3. Floor 
450 dieſer wunderhübſchen Premium feinen 


deutſchen Porzellan Zleiſch-Platten 


zum Verkauf, volle Größe 12% Zoll, von einer der herbor- 
ga hai in Deutfchland, wunderhübich Tinted, 


Algenat iv. illuftrirt 


ie 
— 
4— 
ie 


cher, mit hübſcher beſtickter 


Ertra Qual. 
Säume, große pr 
Schlicht weiße Lawn hohlgeſ. 
Kranz = 
Schlicht weiße Lawn hohlgeſ. 
den neuen eng 


os . 


Platten 


Kragen- u. 
Leder-CEloth gemacht, 
mig und hübſch, nur 


feiner dunkl. Hin— 
tergrund u. hüb— 
ſche volle Roſen— 
u. Blattwerk⸗De⸗ 
korationen, fancy 
gemuſterte Gold— 
Dekorationen um 
den ganzen Rand, 


niedrigen Preis von 


handbemalten 
ſehr hübſch, 


ασ 


—nie unter 81.00 
verkauft, ſehr ſpez. 
Dienſtag, um 2 
Uhr Nachmittags, 
Auswahl, 


— — 


m 
v 


Tr 


Qualität import. 
Männer-Taſchentü— 
Initiale, — Aus— 
itialen. 
wahl von irgend welchen Ini 
Cream Japonette Taſchentücher, 
ächtige Seide beftidte Initialen. 


Grira feine 
hohlgeſäumte Lawn 


Initiale und neue Corded Borten— Effelke. 


Kranz-JInitiale, Taſchentücher, 


a niger als 8% verkauft wurden. 


morgen, = mw 


Auswahl Shah: Je) 


6 in nett. 
tel, nur 


Finanzielles. 


Das 
Geheimniß 
allen — 


NReichthums 


liegt in dem Wöortchen ſparen, 

J daſſelbe, ganz gleich wie groß 

eines Mannes Einkommen, iſt 

Reichthum thatſächlich unmöglich. 

Beginnt jetzt, Euer Geld zu 

ſparen. Wir begahlen 3% m 
| ee Spar = Einlagen. Sinien 
' halbjährlich gutgeſchrieben. 


Industrial Savings Bank 
652 Blue Island Ave. Si,,, 
Ecke 20. Str. 


Abend von 


untlamo*® 


EMIL H,SCHINTZ, 
Geld .» andoip tr. 


5 bis 6 zu Binfen 3m 
su berfaufen. Xel.: 6846 Gentrel 


Berleiben. Gute erfi erie Sovatgeten 
K. W. KEMPF 
84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 
rad 


Geldiendungen ":: 


Rläten der Welt; ziveimal tmwöchents 
Ich für — 
B ond — —und Sprogentige; 
Kapital und Zinſen von 

mir garantirt. 
notariel] 


Vo llmachten ausgeſtellt. 
Erbſch aften eingezogen. 


Vorſchuß auf alle Erbſchaften 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 LaSalle Strafe, 


Sonntags offen von 9 bi3 12 Uhr. 
25nob,mifamo,® 


Schiffskarten 


nach und von Europa. 


Vertretung des Norddeutſchen Lloyd, Samburg- 
Amerila und Solland-Amerifa Linien, Ned Star 
und Sranzöfifhe Linien u. f. w. 


BEE Geldjendungen "up 


Vollmachten, Affidavits, Geldwechſel 
und Checks für Reiſende. 


Alle näheren Auskünfte ertheilt mündlich oder 
ſchriftlich: 


JOS. ASCHKAR 


5 Dffizieller Vertreter, 
164 Dft North Ave., Zimmer 4; 


Geöffnet täglich Bis 8. Eonntags bis 4. 
Bnob,momifa 


Schiffskarten 


827 Preiſe werden ſeigen 


3. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bet⸗ 
ten. — Ma ablgeiten ſervirt im Speiſeſaal. 
Extra billig nach Wien, Budapeſt, Te⸗ 
mesvar u. ſ. w. 
Zirelte Verbindung mil allen Welttdetlen. Ge 
päd v. Haufe abgeholt u. anf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 -Sür Clark Str, 


Stel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
Bm -E@dicage fei 1874, Aega 


über alle 
Sinien zu 


und 


Auswahl 


: Rragen: u. Manſchetten-Schachteln 


(Bierter 
anch Käftchen alfer Art und Albums; alle machen icyöne eier: 
tags-Geſchenke zu moderatem Koſtenpreis. 
Manſchetten-Käſtchen, 
gefüttert mit farb. Satin, von farb. engl. 


Odd Facon Kragen- u. Manſchetten-Käſt— 
chen, hübſch gefütt. mit farb. Satin, Käſt— 
chen von engl. Leder— Cloth gemacht, 
len Farben, zu dem ſehr nie— 


Taſchentücher- und Handſchuh-Käſtchen, m. 
Celluloid Deckeln, 
Dienſag 


Albums, hübſch Celluloid dekorirte Deckel, Plüſch 
Rückſeite, für Cabinet-Photographien, ſpez 


J 
— 
or 
55 
59 7 
=; 
4 
; 


+ Steben Ipesielle Partien von Jaſchenlüchern mit Snitialen © 


Y30ll. 
Damen: Tajchentücher, feine 


Sanen:Tafhentücher in 


fifchen quergeftreiften Effelten, prächti⸗ 
die nie für we— 


Rein irländ. 
ſchentücher, 
Init., 


| 
; 
: 
2 
3 
1 
F 
2 
F 
Ihe 


| 


5 


Floor, Dearborn Er.) 


hübic) 


in al: 


u 
24c 


Mufikalifche Albums, ipies; 
len 2 Stüce, hübfcher Fin⸗ 
iſh, Gold verzierte Blätter 
Oeffnungen für Cabinets 


wen zu. 82. 18: 
51.895 


CHE EREREH TESTEN LEERE DLREHHEHI EHER 


u len. ul u — ——— — — — 
— — — — — — — — — 


—4 


Reinleinene hohlgeſäumte Männer-Ta— 
ſchentücher, mit nettem 12⸗zöll. Saum 
u. nett geſtickt. Initiale, volles Aſſ. v. 
Initialen. Reinleinene hohlgeſäumte 


Damen Taſchentücher mit einem ſhön 
geſtickten Kranz-Initialen. Wä— 


ren billig öu 81.25. 

Morgen, 6 in cin; pe 
Schachtel für e 
Extra feine Qual. hohlgeſäumte 
Damen-Taſchentücher aus ir— 
länd. Leinen, mit nett geſtick— 
tem Kranz und nett geſtickten 
Witiglen, aſſt. Muſter in jed. 
Schachtel. Feine Qual. bhohlgeſ. 
Männer-Taſchentücher aus rein 
irländ. Leinen, mit hübſch ge— 
ſtickt. Initial, alle mit Seiden— 
band umbunden und in ſchö— 
ner Bilder-Schachtel verpackt. 


Prächtige 82.00 Werthe. 
Dienstag, 6 in 81. 15: 
lein. hoblgeſ, Damenta— ‚He: 


Schachtel 
nett beit. Dld&ngl. Bioc 
gew. $1.50. 6 in nett. Schachtel. 


ERREICHEN OL SEHEN 


TR TRTeT 


Binanziclles. 


(GREENEBAUM SONS 
Dentihe Banf 


Clark & Randolph Strasse. 


Darlehen: reelft auf Chicagoer Grund» 
— — ſtücke und zum Bauen. 


Kapitalsanlagen: ficnerite zu 51% u. 6%. 


DER” Beachtet! "BE 


unferre Auslands- Abtheilung: 

Kreditbriefe, Kabelgeldienpungen und Aus 
landswechſel nad allen Welttheilen. 
Europäiihe Staatd-Übligationen, Altien u. 

a. Werthpapiere mit Bins-Coupond ge= u 

verfauft xefp. direft eingelöst (Curöwert). 
Voll machten, Erbſchafts⸗ uͤ. a. Inkaſſo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtskräftig 
erledigt u. prompt beforgt. 
Ausländ. Geld zum Tageöfurfe gewedifelt. 
$reie Nuslünfte mündl. u. fohriftlic. 


Zu verkaufen: Ausgeiudhte 


Erle Hupolheken 


mit Big bis 6 Prozent Binfen in Belle» 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Co. 


‘ Telephon 1191 Main. 
173 Washtngton St. 


27mai.ınilamo? 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthum 3 verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


6maimomifr® 


Nach Californien 


—— * —— in ee 


ten des Binters. Beniger als 
drei Tage auf der Reife via 


The | 
Overland Limited 


Verlast Union nion Paſſagier⸗ Sta⸗ 
‚tion, Chicago, t täglich um 6:05 
Abends. Ein anderer Zug um 
10:10 Abends. Bücher mıit Be 
fchreibung frei. 


Tickets, 95 Adams Str., 


CHICAGO 


CHICAGO 


Milwaukee & St.Paul 
RAILWAY 


— 


Alte Kleider neu gemacht, 


gereinigt, gefärbt oder gepre 
bon Chicagos —— Reiniger und . 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.—Bhone Tale Pie 1388. 


&äft: 2095 N. Iit 
Bnei-Belache: 400 — Er m % Gr "State 
arten 080 Sincoin | Abe... 
— Errabs. Coanfion. Ill. 
4a jamomi*® 


Pianos! Pianos! 


Weshalb bon Händlern oder Department ⸗ 
Stores laufen, wenn man bom Sabrifanten 
ebenfo billig direft Taufen Tann. 


HENRY DETMER 


259 Wabaig Ave. Tel. sg 


— — — — — — — —— — — — 


Lokalbericht. 


Die englifhe Bühne. 


Powers’ — Frl. Marie Doro, 
die von der Direktion Yrohmann im: 
borigen Jahre als „Star“ (in „Ihe 
Morals of Marcus”) herausgebracht 
wurde und auch hier mit qutem Er— 
folge auftrat, hat fich im Vordergrunde 
der Bühne ‚zu behaupten verjtanden. 
Sie beginnt hier heute ein Gaftfpiel 
in „Ihe Richeit Girl”, einem Luftjpiel, 
das Herr Morton, nad) vem franzofi= 
fchen Driginal des M. Gavault, für 
die amerifanifche Bühne bearbeitet hat. 


Marpvin’S Theater — Der 
geistliche Werfaffer des Schaufpiels 
„Ihe Gates of Eden“ ift entrüftet dar- 
über, daß Direktor Marvin eine Rolle 
diejes Stüdes ein meniq lebhafter ge= 
italtet hat durch die Einhaltung eini- 
ger Kraftworte. Durdy) Drohung mit 
einer Schadenerjabflage hat er be- 
wirft, daß die betreffenden Worte wie- 
der ausgemerzt wurden. Das GStüd 
wird diefe Woche im People's Theater 
auf der MWeftfeite gegeben. Für das 
„Sollege Theater“ jteht „Ihe Weiter: 
ner” auf dem Programm und für da3 
„Marlowe"-Theater „Set in. Dia 
monds“, die von Jofeph W. Walfh be- 
forgte Dramatifirung eines Romans 
von Bertha M. Elay. 

Star& Garter. — Wie in po=- 
tiger Woche, jo wird die Direktion die= 
jes Vaudeville-Theaters auch am näcdh- 
Iten Dienjtag Nachmittag wieder Vor- 
zeigerinnen von Coupons aus der An— 
zeige in der „Abendpoft“ vom Samjtag 
Site im Parkett zu 10c überlaffen. 
Die Hauptnummer de3 Programms 
für diefe Woche bilden die „Gay Mor= 
ning Ölories“, befannt als unwider— 
ftehliche Erreger heiterer Stimmungen. 

Star. — Auf Familientundjchaft 
aus der Umgebung ihres an Milmaus 
fee Ave. nahe Robey Str. gelegenen 
Lofals rechnen die Unternehmer diejes 
Iheaters. Demgemäß arrangiren fie 
die Programme für ihre Vorftelungen, 
die täclich zmei Mal ftattfinden. Für 
diefe Woche find als Zugfräfte unter 
Anderen die „acht Mailänder”, eine 
italienifhe Sänger» und Mufiter- 
Gefelfchaft, und das farbige Komiler- 
Quartett Williams-Thompſon gewon— 
nen. 

Garden Theater. — Direktor 
Noonan, der dieſes Theater in für 
Chicago neuartiger, weil europäijcher 
Manier betreibt, gewinnt immer mehr 
die Ueberzeugung, daß er mit feiner 
dee Anklana finden und durchdringen 
wird. Am Sonntag Nachmittag ver= 
anftaltet das treffliche Iheater-Orche- 
fter, für diefe Gelegenheiten beveutend 
verftärft, Promenadentonzerte.e Die 
Nachmittags = Vorftellungen (gegeben 
wird das Singfpiel „A Winning 
Mit“) finden zu ermäßigten Preijen 
ftatt, und das Rauchen ift dann in dem 
Lokale nicht geſtattet. 

Chicago Dpera Houfe — 
Zangwills Schauſpiel „The Melting 
Pot“, das einen ſo großen Zulauf ge— 
habt hat während es auf dem Spiel— 
plane des Grand Opera Houſe ſtand, 
nimmt jetzt hier den Schauplaß ein. 
Die Geſchäfisführung rechnet mit 
ziemlicher Beſtimmtheit darauf, daß 
die“ Vorſtellungen lange werden fortge— 
ſetzt werden können, und ſie wird ſich 
kaum verrechnen. 

Garrick. — David Warfield in 
ſeiner Glanzpartie als „The Muſic— 
mafter” zieht hier ebenfo volle Häufer 
mie friiher. Das Gaftfpiel geht in zwei 
Wochen zu Ende, doc Jind Site für 
die Borftellungen in näcfter Woche 
fchon jett zu haben. 

Grand Dpera Houfe — 
Bertha Kalifch, als „Cora“ in einem 
aleichnamigen franzöfifchen Schaufpiel, 
bewährt den Ruf aufßergemöhnlicher 
Künftlerfchaft, den fie fo rafch ich er= 
worben, auf's beite. 

Colonial. — George M. Co— 
hans Geſangspoſſe „The American 
Idea“ erweiſt ſich, dank geſchickter In— 
ſzenirung und reicher Ausſtattung, ſo 
zugfräftig wie faft alle früheren Stü- 
ce diefes Verfaffers. Cohan jcheint 
den Gefhmad der arogen Mafle des 
PBublitums richtig erfaßt zu haben und 
verfteht es, ihm Rechnung zu tragen. 

Studebafer. — George Ade’3 
neues GSingfpiel „Ihe Fair Eo-Ed“, 
mit Frl. Elfie Janis in der Titelrolle, 
verspricht für die Unternehmer zu ei: 
nem Kaffenerfolg erfter Güte zu mer: 
den. Der Befuh der Borftellungen 
nimmt jtetig zu. 

Sllinois. Eine großartig 
ausgeftattete Burlest-Komddie hat 
Unternehmer Florence Ziegfeld unter 
dem Titel „Ihe Follies of 1908“ her: 

ausgebraht. Wie die „Folliesg von 
1907" zieht fie das PBublitum in 
Menge an. 


Te 
Zivildienſtpruͤfungen. 


Behufs Anſtellung im Bundesdienſt 
in nachbenannten Stellen haben Be— 
werber Gelegenheit, ſich der vorge— 
ſchriebenen Prüfung zu unterziehen, 
wie folgt: Am 6. und 7. Januar, als 
Hilfskeſſelinſpektor im hieſigen Dam— 
pferinſpektionsdienſt, 51800 das Jahr 


Gehalt: als Zeichner von Schiffsma= 


fıhinen, $137.50 den Monat; ala 
Zeichner von Schiffsbauplänen, $125 
den Monat; ala Schreiber in der juri- 
ftifchen ‚Abtheilung des Landamtes 
$800 bis $1600 das Jahr; ald Re- 
datteur in dem Büro der Verfuchzfta- 
tionen des Aderbauamtes, $1500; am 
6. Januar, al3 Hilfsingenieur für 
Proben im Gefchügimefen, $1200; am 
4. Januar, als Gehilfe im Bergmerfs- 
amte des Philippinendienftes, $1800. 
Die Prüfungen werden im Bundesge- 
bäude ftattfinden. 


— Entrüftung. — Bauer (der jei- 
nen Buben ins Inſtitut thun will, 
lieft in den Statuten ‚die Gegenftände 
und Wäjche, die mitzubringen find): 
„Was, zwei Dugend Tafchentücher?— 


Der Bua hat vo * — * 
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TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienftag Bajement : Bargains 


Echte „La Vogue“ Coats 


AL Sents 


wir je gehört haben. 


derte ebenfo gute übrig. 


große 


jeß: anftatt zu warten. Wir 


Broadcloth und Kerſey, einfach und 
Coats für kleine Damen. 


810.00 812. 00 und 814. 00 Wer— 
the, prachtvolle Coats, die wir nie— 
mals für ſolch einen Preis zu ver— 
kaufen gedachten, alle Größen, Eure 
Auswahl für— 


5.55 


Schwarze reinwoll. 
britiihe Suitings, in 
Sharfitins, Melroje, 
modern, qutiragende Finetta Grant tes etc., 
Farbe, morgen zu, |&ec bis $l Cualität en 


die Yard 44e|: ne Ms — 59€ 


für 

Noreliy en ee woraus 
ſich ſchöne Wrappers, Kimonos oder Waifts für 
das faite Wetter machen Jajien, Fleece Ic 
NRüdjert>, quiefgarben, Verf. morgen, QD., 
Faney Quting lannell, Doppel Fleece, jchivere 
Oualirät, bübihe Muiter, geitreift, Farrirt etc., 
109: Wertbe. Verlauf morgen zır, 

die Yard, ; 6c 


Farbiee wollene 
Broadeloth Suitings 
volle 18 Md3. weit, 


leichte Sohlen, zu 
per Paar, 


Imitation 
ner-Slippers — 
con, 
den Hautgebraud, 
ju, per Paar, 


82.50, 83.00 
Danıen = 


Pici und 


Mufter, 
mittlere u. schwere vorftchende Sob: 
Dienkag, per Baar, 


Heels, 


len, 


Kleideritoffe, Seide, Flanell: 


Farbige 
Henrietta. 
guttragenden 
ben, 
ichwarz und Cremes, 
überall 
Vard 
gen, 


*1.50 und 81.75 Vici Kidi und Calf Haus— 
Slippers j. Männer, Opera, 


Everett und Romeo Facons, 
ſchwarz unnd lohfarbig. — 


te lobfarbige u. 
Alligator. Män: 
Everett Fa 
leicht und bequem für 


und 3.509 
Schuhe, in 


Colt Leder, Schnür— 
und Blucher-Effette, 


neueſte Formen und 
Military— 


1.79 


in dem Baſement, 


am Dollar 


er größte Einkauf und der größte Verkauf 
von gefchneiderten Damen:Loats von dem 


Die geitrigen Befucher 


fauften hunderte davon, aber es find noch hun: 


Das warme Derbitwetter veranlaßte 
Geſchäfte im Oſtet 
ſtellungen zurück zuziehen und die „La 
Vogue“ Fabrikanten mußten einfach einen 
großen Verluſt einſtecken. Sie thaten es 


ihre Coat Be— 


kauften ihren ganzen Vorrath 


zu 41 Cents am Dollar (weniger als Halbpreis) und 
dieſe Coats ſind jetzt zum Verkauf zu einer nie dageweſenen 
Preisherabſetzung im Dezember. 


Zwei Partien im Baſement. 


einſchließlich ſcwwarz und farbig, meiſtens ſchwarz; einige Miſchungen; 


beſetzt, alle Größen, einſchließlich 


| $15 und $18 Werthe, La Vogue 
ſatingefütterte geſchneiderte lange 
ſchwarz und farbig, und ſchottiſchen 
Coats in den neueſten Modellen, 
| Mifchungen, einfach und _ 
| bejeßt, wirklich zu me: { 

niger als den Koſten 

des Materials, Aus- 
| wahl von irgend einer 
" Mode oder Größe zu— 


wollene 


Farbige reimmvollene 
alle 


britiihe SergeSuit 
ings, Doppelt ges 
fclten, abfolut reins 
wollene Cualität, — 


.. 25 morgen, 39c 


Yard, 

Lonsdale Cambric, Tange yabrif-Yängen, volle 
Yard Hreit, allgemein zu 12126 verfauft. —E J 
Verkauf morgen zu, Die VYard, 

REN — —“ 

Ertra ſchweres ungebl 441 Sheeting, —— Bi, Sie 
Gebt. feines Muslin, volle Yd. breit, M.. se 
2:4 unepebl. Standard TS heetüung, Vard, 1720 
2:4 gedleihtes Standard Sheeting, Yard 184e 


I Farbige 

die 
Far— 
einſchließend 


Abentracht, 
verkauft zu 
die Yard, 


zu 3c die 
mor⸗ 


Mädchen und Kinder-Schuhe, 
Vieci Kid, Bor Calf, Gun-Me— 
tal Calf und Vatent Leder für 
Winter-Gebrauch, in Schnür-, 
Blucher- und Knöpf-Eifekten, 
modiſche und bequem geformte 
Leiſten, niedere Abſätze, ſolide 
derſohlen und Obertheile, Grö— 
Ben 114 bis 2, Paar 1.30; — 


3 pis 11, 1.19 


Paar, 

*3. 0 u. 833. Männer-Schuhe 
Bor Calf u. Gunmetal Leder, 
Blucher Facon, modiſche und 
bequem geformte Zehen, regu— 
läre u. Military Abſätze, Good 
yedor Welt-genähte Sohlen, ein 


außerordentlich guter ¶ 
Werth, per Paar, 2. 21 I: 


Wertbe, 
22 zu, 

1.25 

ſchwarze für 


Paar, 
39 


füre, 


Ratent Kinder 


liets, 


Paar, 
bis 
> bis 


Warme 
Juliet Facons, 
me Yederjoblen, 


Tamen, 


Maar, 


Chiffon 
Corded Seide, 
die beliebten Farben 
für Straßen⸗ 
morgen 


38c 


Dienſtag, 
Paar, 
Schwarze 
Damen. 
üichbeießt, 
werth TC, 


$1.25 jchwarze Filz-Aulies 
Relzbeicegt, niedere 
biegfame Soblen, 
Dienftag, Baar, 


Mädchen 


Wunderihöne Bargains 


Eeide: Schwarze reinjeid. 
Ihöne | franzöi. Meiialines, 
tragt fh ſehr gut, 
weiche, wlänzende 
Seide, T5c Werth 


morgen, 48c 


die Yard, 


Gebliimte 
Francaiſe, 
Muſter, alle Farben 
und Shades, hell u. 
dunkel, prächtige 
Waiſt-Seide, morgen 


verkauft zu 44c 


die_ Yard, 
dumfel 


Novelty Ehallies, und hell, neue Mu— 
fter und Novelty Komfort Caltcors, 
Yard, 


Berfauf morgen zu, 4lsc 


Fleece-Back Flannelettes und Velout Fla⸗aei 
in Crepe-Grounde und wendbären Velcur 
neue Muiter für Waiſts, Kimonos und a: 
pers, -I2lec und Ice Sorten. Berfauf 9 ‘ 

da 


morgen, die Ward, 


alle 


und 


Schuhe u. Slippers ſüt Weihnachts-Geſchenke 


Damen-Haus-Slippers, Everett u. 
ſchwarz und farbig, bieaia 
reguläre 81.50 


99€ 


Filz-Haus Slippers 

Everett Facon; 
leichte Lederſohlen 
zu, 


für 
Ab 


unD 


Filz-Ju 


Velzbeſetzt. 
vederjohlen, 
Ben 114 bis 2, 
sde: N 
11, ®r., 


ro 
zu 


79e 


69e 


Feiertags-Taſchentücher war 2einenitoffe 


Männer: 
Ivie mit fancy farbigen Borten. 


Initial: Tajchentücher fir Männer ımd 
Tamen — ajfortirte Styles in einer feis 
nen Medallion Embojjed Bor, 39€ 


werth TOc. Speziell zu 
|  Brocaded Reefer nd vieredige Mänz 
| ner:Mufflers- für Männer und Tamen; 
ı es find Mufflers in der Partie die regu= 
| dlär zu T5c verfauft werden. 


- 
Auswahl 5SOe und 250 
Blanket-Bargains 


eine Muſterpartie, nur 
weiß, grau u. 


| ‚Wollene Blanfet3, 
ein Baar don einer Corte, 
lohfarbig 


Partie 1. Wolene Blanfets, mur ein 
Taar dp. einer Sorte, Fabritpr. 2 45 
d. Partie, Paar. 


3.50. Ausw db 


Wol. Vlanfet3, nur 1 Raar 


3.45 


Partie 2. 1 
bon ein. Corte, Fabrifpr. 4.50, 
1.75 u. $5. Muswahl, Baar, 

EB" 0.00 
artie 3. Mol. Vlantet?, nur 1 Baar 
bon ein. Sorte, FJabrifpr. 5.95, A / 
6.25 u. 6.50. Auswahl, Baar, 4.45 
Baummoll. Blanlets, lohfarb. od. 49€ 
grau, Tic und Sc Wth., Raar, 


Baumwoll. Blankets, grau u. Iobf., 
th. $1, per Raar, 


69€ 


Fabril-Zeconds, 


Männer: Ansitattungen 


78c fchwere moll. gemifchtes 
Männer-Unterzeug, _naturgrau und 
jede Größe, 


Schweres naturwoll., Männer-Unterzeug, 
Semden und Sofen im jeder Größe, 98c 
fpezieü, per Etüd, 
$1 ſchwere naturwollene gemiſchte Unter⸗ 

hemden für Männer, doppelte Front 780e 
und Rücken, per Stüchk. 
Feine ſeidene Ties für Männer, in fanch 
arb. 
Weibnadtöihadtel mit jeder Stra- 
batte, per Stüd, 

Männer-Hofenträ 1 ela- 

tiſch. —— TR m. Leder 
Enden, alle in Tep. 
Weihnadtsicaditel, 25c 
$1.00 feid. Reefer-Halstü- 
der f. Männer, in ge 
fhwar:, weiß, farb., 

Quilted u. fhlihte Män- 
Ihmwarz, 


geripptes 


fveziel zu 39 


lobfarbig, 


Four-in:Hands, allerneneite Facon, 


25c 


ner = Halstücher, 
weit, grau 

und farbig, 

Smweater Coai3 für Män: 
ner, orfordgrau, mit fanch 
ke: Rand,  Tpez. "marfirt 
ür dieſen Berlauf, : 


morgen zu 79e 
Rollengemiichte Sweater * ‚für Mäns 


"1.19 


ner, in orfordgrau, mit fanch Bo 
der, bez. markirt für „morgen. zu 


—E 


Kleider für Mänuer u. Knaben 


Spezielfer Weberzicherberfauf. 350 Män- 

ner:Winterüberzieher, aus diufelbraumem 
emifchtem extra ſchwerem Vicuna, 46 Zoll 
ang, Zeidenfammet- ‚Kragen, mit Zerge ae 

füttert, alle Größen. Diefer 1eberzieher 

würde im gewöhnlichen enge 520  foiten. 

Det ift die Zeit einen Bargain in einem 

feinen Ueberzieber zu erhalten. 9 95 

Dienstag zu mur 9.9 
Wir haben auch 

weitere 500 jener 

Protector Ueberzieh. 

erbalten, bis an den 

Hals zuaulnöpfen, 

teinwoll. Stoffe, in 

einfach ſchwarz und 

einem groß. Aſſort— 

ment fſ'chStoffe, alle 

Größ,, $15 bis $20 

Wertbe. Der belieb- 

teite Ueberzieber der 

Saiſon 8 


zu 95 


Männer-Anzüge. 
Wir offeriren ie in 
rein. Worfted nabu: 
blauerSerge, fchwer 
feiner Stoff, ferage- 
gefüttert, einfad- 
oder Doppellnöpfige 
Facon, alle Größen. 
Anderswo nicht um: 
ter $15 zu haben. 
Spes. in Ihe Fair 


Dafem., 10.50 


Dienstag 


Männerboien, aus 
ſchlicht. navyblauer 
Cerge u. ein. guten 
Affortment nett ge- 
ftreit. Woriteds, in 
dunklen Muftern.— 
Sped. im PBargain- 
Baſement. 

Dienstan. 1.98 

Knickerbocker Knabenhoſen, aus Fabrikre— 
ſten gemacht, großes gr bon - fanch 
Muftern, Gr. 3 bis 15 I. Baraain- 45 
Bafement Dienstag zu 

2:Stüd doppellnöpf. Anaben-Anzüge, mit 
Aniderboder-Hofen, Alter 9 bis 16 ‚Sabre, 
Mufter-Anzüge, 1. 2 und 3 von einer Corte, 
‚regul. $3.00 bis $4.00 Weribe, 1.98 


im Bargain-Bafement, Dienstag 
25c Shield TIeds. für_NRnaben, in 15€ 
Schacht, ar. Ausw. d. Farben, inez., 
Knaben-Hofenträger, in Schachteln, neite 
Feiertagsmufter,. LisleWebbing, - Mio- 9e 
bair⸗Enden. zu 
79c Seiden-Halätüder "für Anaben, grobe 
Auswahl don Farben. Speziell für "50€ 
Dienstag zu 


und Damen-Taſchentücher, ungefähr 1,000 Dutz. Taped Rand Cambrie, Openwork und hohlgeſäumte, 
In diefer Partie find Maaren bis 10c werth, aber die meiiten 
einen Tag offeriren wir fie zu Dem niedrigen Preis, per Dutend zu 30e; das Stüd zu 


fo: 
Für 


ſind 53e-Waaren. 


3c 


Befranſte Lunch-Cloths für Geſchenke, 
mit rothen u. blauen Borten, ſowie ganz 


weike, Gr. 8:10 und 8:12; mwth. 69€ 


bis $1.25. Spez. zu 
deu tſche 


Cream Tiſch-Damaſt, a 
Meare, 58% breit, ‘ 

Woare, 58 Zoll 25 
18x18 


verfauft. Fir einen Tag, 
„ 
150 


Union Seinen, 
regulär für Ic 
Yard, 


Oeiterreihiiche Fenterpieces, Größen 
mit Hohlfaum und einer Reihe Open 
Wort, iwertb 256, zur 


51.00 Sacques für 49c 


Dutzend jener reimvoll. Ci» 
fommen' Dienstag 3. Ver: 
fauf. $1.00 Wan: 
ren, biele Farben, 
alle Größen, ganz 


* ziell 49€ 


Lange perf.’sla- 
nelette Kimonos, 
in allen . beften 
dunfl. Farben, 
arau, xotb, Turze 
volle Mermel mit 
folid. -Satinrand, 


— 


Feine Sateen 
Damen-Unterröcke 
ſehr weich und 
glänzend, mit tie: 
fer Mecordion: 
Slounce, mit tie: 
feın Underlab 


foeziell 
> 88c 
Räumung einer Tartie:d, 50 - PBatifte-Kor: 


fets und Gürtel, m. Stenmpfbandern, 
berabgefegt un zu räumen, 2% 
in Coutil” 


$1.50 u nd $1 CE. 9. Korfet 
Iana über der Hüfte, imitetung 1 über der 
eg 
+. 65€ 


Taille, mit Spigen u. Yand be 
crufbed Plüuſch, PIE N 


veitere 100 
derdann Sacques 


im 


m. Strumpfbändern, um zu — 
mit © 


Kindermäntel aus 
2 bis 5 Nahre, doppelfnuöpfig. 
Rolfragen, ale arben.. 


Sinöpfen, 


25 Strümpfe, 15c 


Gafhmere Strümpfe für Männer nnd 
Kinder. 


Direlt don der. Fabrif .zır weniger als j 
den. Herfiellungsfoiten,. Einige baben ganz ums j 
bedeutende „ebler. ? 


Chwarze od. natur: 
wol. f. Männer, age 
rippte Caſhmere für 
Rnaben u. Mädchen, in 
idwarzs. orford oder 
naturgrau, 3öc u. 25€ 
—* Vaar iſt der wahre 

verth all dieſ. Strüm⸗ 
fe. Es verlohnt Ti 
ei dief. Berfauf Eır 
ren Winterborraib ein» 
zulegen. -' Jedes Baar 
in der 
Bartie. fir 





